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Zweite Ausgabe.

Unsere Lruppeu -trbungsplätze.
Der bekannte Mlitärschriftsteller Hauptmann Honig

bespricht in einer dem „B . L.-An." zur Verfügung gestellten
längeren Darstellung die Uebungsplätze unserer Truppm und
die Jtuhrerkrankungen auf den Uebungsplätzen Döberrtz
(Eorde-Corps und Elsenborn (8 . Armeekorps) ,

l' Daß die Ruhr in E l s e n b o r n e i n g e s chl e p P t wor¬
den ist, darüber besteht auch für Hönig kein Zweifel, von einer
„Verseuchung" kann aber nicht die Rede sein.

Me Truppenübungsplätze werden, so fährt Honig solch
nur periodisch, dann aber ziemlich stark belegt, und das, Inas
ich über den Aufenthalt in den meisten vernomnien habe,
klingt nicht sehr erfreulich. Es wird über. Ungeziefer, na¬
mentlich in Münster , über Zug und Feuchttgkeit in Ba-
racken geklagt, allein diese Uebelstände lassen sich auf kurze
Zeir ertragen ; schlimmer ist die Wasserfrage und diesem Uebel
werden auch wohl die Epidemieeir in Löberitz mrd Elsenborn
zugeschrieben werden dürfen.. Vermuthlich beruht e§ auch
hierin, daß noch keine befriedigende Aufklärung über die Ur¬
sache und den Umfang der Erkrankungen veröffentlicht wor¬
den ist. Aus solche Mittheilungen hat aber doch die Bevölker¬
ung mit der allgemeinen Wehrpflicht ein Anrecht, und es liegt
auch im Interesse der Militärverwaltung , sowohl über die
Uebungsplätze, als auch über den Umfang der Erkrankungen
volles Licht zu verbreiten, weil nur aus diese Wüse di^ungün¬
stigen Gerüchte widerlegt werden können, die die Bevölkerung
beunruhigen. Gleichwohl ist nicht onzunehmen, daß die Mi¬
litärbehörde sich zur Wahl eines Uebungsplatzes entschlossen
hat, ohne vorher die Wasserfrage untersucht zu haben, denn
hiervon gehen schon seit Jahrzehnten die Militärbehörden re¬
gelmäßig bei der Unterbringung der Truppen aus . Um so
erwünschter wäre es gewesen, genau mitzutheilen , auf Grund
welcher Ergebnisse der Geheimrath Dr . Koch den Uebungsplatz
bei Löberitz für völlig verseucht erklärt hat . Dieser Trrchpen-
übungSplah wird erst seit sieben Jahren benutzt und gehört in
Bezug auf die hygienischen Anforderungen zu den besten. Die
Verseuchung tonnte deshalb wohl nru durch mangelhafte An-
lage der Latrinen herbeigeführt worden sein.; darüber Klarheit
zu verbreiten wäre schon deshalb nöthig , um aus den Erfahr¬
ungen bei Döberitz für die übrigen Uebungsplätze Nutzen zu
ziehen. Ein verseuchter Uebungsplatz darf nicht wieder be¬
nutzt werden, bis die Verseuchungsursachevöllig beseitigt ist.
Aus welche Weise das z. B. bei Döberitz zu bewirken sein wird,
wird wohl erst durch die Budgetforderung für 1902-3 klarge¬
stellt werden.

Die Truppenübungsplätze sind mit einem bedeutenden
Kostenaufwandegeschaffen worden, sie könnten aber, wenn
den hygienischenAnforderungen nicht die gebührende Auf¬
merksamkeit geschenkt wid, Infektionsherde für die Truppen
und auch für größere, in der Nähe liegende Städte , wie zum
Beispiel Berlin , werden. Me Militärverwaltung trägt auch
deshalb eine große Verantwortung . Endlich verhindert die
Verseuchung der Uebungsplätze die Erfüllung des Zweckes,
für den sie bestimmt sind, denn die Truppen können dann nicht
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die nöthige Ausbildung erfahren, und zu diesem Zwecke hat
der Staat doch die größten Getdopser gebracht. Es ist des¬
halb gewiß, daß die Heeresverwaltung den Ursachen der Epi¬
demien energisch nachgeht, und nichts unterläßt , sie zu besei«
tigen. Bis jetzt ist die Ausbildung der Truppen durch die
erwähnten Krankheiten nur wenig beeinträchtigt worden, sie
könnte aber, wenn nicht rechtzeitig vorgebeugt wird, ernstlich
geschädigt werden.

Uebrigens sind in diesenr Jahre auch in verschiedenen
Garnisonen heftige Epidemien ausgebrochen, namentlich in
Lothringen ; ich erinnere an die Typhusepidemie beim 8. bay¬
erischen Infanterie -Regiment in Metz, an die Ruhrepidemie
beim 174. Infanterieregiment ebenda und bei den 14. Ulanen
und 173ern. Die 173er und 14. Ulanen stehen in dem Städt¬
chen St . Avold und dursten nicht an den Manövern theilneh-
men. Das Gleiche gilt von der Eisenbahnbrigade wegen eini¬
ger Erkrankungen am Typhus . Das soll kein Trost für die
Truppen auf Seit Uebungsplätzen sein, vielmehr wird es für
die Heeresverwaltring eine Veranlassung mehr sein, die Ur¬
sachen dieser Epidemieen zu erforschen und abzustellen.

Semittar-Jttbikänm in Usingen.
Usingen hat zur Jubelfeier des Seminars prächtiges

Festgewand angelegt.
Zunächst fand eine Festfeier der Seminar-

U e b u n g s s chu l e in der Turnhalle statt, wobei Herr
Seminarlehrer Weber  die Festansprache hielt, das warme
Interesse der Hohenzollern für das Schulwesen hervorhebend.
An das dreifache Hoq auf den Kaiser schloß sich die National¬
hymne.

Die gesellige Vorfeier ging im „Adler" Saal vor sich.
DaS „Willkommen" entbot Herr Seminar -Oberlehrer Franke,
anschließend die Schule und das deutsche Vaterland feiernd.
Es folgte Gesang : „Deutschland, Deutschland über alles",
worauf Herr Lehrer Müller -Zluringen die Anstalt als
Mutter der Lehrer feierte. Herr Oberlehrer Franke brachte
dem Herrn General -Superintendenten Dr . Maurer -Wies¬
baden ein Hoch, dieser feierte dankend die Treue der Lehrer
in der Arbeit. Es folgten noch Trinksprüche auf frühere,
zur Festfeier anwesende Lehrer, die Feststadt rc., durch Musik-
vvrträge unterbrochen.

Im Fest - Gottesdienst  Freitag Vormittag legte
der fungirende Geistliche, Herr Pfr . S che i d l e r , die Worte
Luc. 9, 47 und 48 zu Grunde, die Bedeutung des seltenen
Tages würdigend. Dem Fest-Gottesdienst folgte eine sinnige
Ehrung des Andenkens verstorbener Seminarlehrer durch Be-
kränzung der letzten Ruhestätten auf dem Friedhöfe.

Beim F e st a kt e hielt der den beurlaubten Direktor,
Herrn Hädrich, vertretende Oberlehrer Herr Franke  nach
einleitendem Gesang der Seminaristen die Festansprache,
welcher sich die Begrüßungen anichlossen. Herr Provinzial-
Schulrath Dr . Otto -Kassel entbot die Glückwünsche zur
Jubelfeier im Aufträge des Oberpräsidenteu und des Pro¬
vinzial - Schulcollegiums, Herr General - Superintendent
Dr . Maurer -Wiesbaden als Vertreter des Evang. Con-
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sistoriums, Stadt -Schulinspektor L i e r m a n n - Frankfurt
a. M. Namens der dortigen Stadtverwaltung . Bürger¬
meister P h i l i p p i überbrachte die Glückwünsche der
Stadt Usingen, Pfarrer Buhlmann  die der
evangelischen Kirchengemeinde. Eine Reihe weiterer
Begrüßungen reihte sich an. Die Lehrer Frankfurts ließen
durch Herrn Diehl die „Versailler Kaiserproklamation", Stich
nach A. v. Werners Gemälde, als Ehrengabe überweisen. .

Es folgte Concert,  an welchem sich Concertmeister
Sichert -Köln , der aus Usingen stammt, hervorragend
betheiligte, der Verlauf war sehr ansprechend.

Beim F e st m a h l , das über 300 Theilnehmer zählte,
brachte Herr Oberlehrer Franke den Trinkspruch auf Se.
Maj . den Kaiser und König aus, ein Huldigungstelegramm
erging an den Kaiser. Herr R. D i e tz-Wiesbaden gedachte
des Großherzogs Adolf von Luxemburg,  Herzog von
Nassau, an welchen gleichfalls eine Begrüßungsdepesche ge¬
richtet wurde, eine größere Reihe weiterer Trinksprüche schloß
sich an, ein Kapelle eoncertirte.

Großer Beifall erzielte das D i e tz'scheF est s p i e l
(Abschied von Idstein , Wiedersehen nach einem halben Jahr¬
hundert in Usingen).

Fackelzug und Feuerwerk schlossen den denkwürdigen,
glanzvollen Tag . (Ausführlicher Bericht folgt).

Wiesbaden, 22 September 1901]
Kaufmännische Fortbildungsschule.

„Ihre Nr . 218 vom 18. September bringt ein sonderba¬
res Eingesandt von einem Prinzipal,  welcher die „Frage
der kaufmännischen Fortbildungsschule wieder etwas mehr
in Fluß zu bringen hofft. Der Einsender meint, daß die
Frage der obligatorischen kaufmännischenFortbildungsschule
beim Magistrat in Vergessenheit gerathen sei. Er spricht ser-
ner darüber sein tiefstes Bedauern aus , daß die fakultative
kaufmännische Fortbildungsschule des kaufmännischen Ver.
eins einging , während für eineir Ersatz nicht gesorgt war. Die¬
ses Bedauern charakterisirt den Einsender, namentlich des¬
halb, weil er schreibt, daß die Schule ohne Schuld des Kauf-,
männischen Vereins eingegangen sei. Oder nennt er das drei-
leicht Zufall , daß der Kaufmännische Verein beschließt, bxci
Schule eingehen zu lassen, obwohl die Errichtung der obligato¬
rischen Schule noch eine Rücklage von etwa 2 0 0 0 M a r k be¬
saß, die ihr Fortb estehen für längere Zeit ge^
sichert  hätte ? (Beiläufig gesagt, warum spielt der Em¬
sen der Versteckens und heuchelt, als ob er nicht Mtglied des
Kaufmännischen Vereins und als ob er bei jenem Beschluß des

Kleines Feuilleton.
Zahlreiche Einbrüche haben in letzter Zeit dis Bewohner

Weimars  in Angst und Schrecken gesetzt; so auch die der
Erunstedter Straße , wo erst kürzlich eingebrochen worden »t.
Lotz solch schlimmer Erfahrungen war ein Insasse des Nach¬
barhauses so sorglos, seine Hausthür und Schlaszimmerthm
bei Nacht unverschlossen zu lassen. Gegen Mitternacht eines
der letzten Tagg wurde der Schläfer durch ein Geräusch geweckt,
und beim Ausschauen gewahrte er zu seinem Schrecken, ivte
sickidie Thür langsam öffnete, und eine Hand mit einehr gro-
fen. brennenden Fidibus hervorkam und vorsichtig in das
Dunkel leuchtete. Der Kausbewalme^ sah nun , wie zwei Ge¬
stalten in das Zimmer traten . Plötzlich aber stieß einer der
sragvchrdigen Besucher die Worte aus : „Da liegt Jemand im
Bett." Im gleichen Augenblicke tönte den Unbekannten em
kräftige? „Halt !" entgegen, das aber nicht beachtet wurde. Die
Ucmime des Fidibus erlosch,blitzschnell und die nächtlichen Be¬
sucher verschwanden schleunigst in der Nachts Der Haube»
tuohuer schlug Lärm , uud vereint ward, die Verfolgung ausgc-
uornmen. Und was war das Ergcbniß ? Die zw.i Uribe-
kannten nrtprrppten.sich als zwei in ftäfctffcfcn Diensten stehen*
d- Nachtschutzleute. ' Sie hatten den Hosraum des betreffend
den Hauses betreten, um nach Meben zu forschen, und da sie
dis Hauschür offen fänden, vermntheten sie, hier die Gesuch-
ten zu finden. Wie der Besitzer des Hauses mittheilt , haben
die Wächter des Gesetzes vor Eintritt in sein Schlafzimmer die
Derfitätte durchsucht und dort eine werthvolle Zeichnung vor-
ächtet, indem sie das Blatt als — Fidibus benutzten.

Vor Freude gestorben ist ein Schuhnrachermeisterin R n-
doI sta d t. Er erwartete seinen Sohn aus dem Manöver zu¬

rück und hatte festliche Vorbereitungen zum Empfang getrof¬
fen. Kaum zu fassen wußte er sich vor Freude, und als diese
ihren Höhepunkt erreicht, sank er plötzlich leblos zusammen.

Früh übt sich! Dieser Tage gelang es der S a l z w e -
Vi er Polizei , einen 11jährigen Schulknaben zu fassen, der
sich thcils durch Beseitigung von Ziegelsteinen aus den Wän¬
den und von eisernen Gitterstäben , theils durch Uebersteigen
von Hofmauern Zutritt zu Grundstücken verschafft und aller¬
lei zusammengestohlenhatte . So fand man Kontobücher, ein
Kinderdreirad , einen Kinderspielwagen, eine Tabakspfeife
und Tabaksbeutel mit Inhalt , ein Messer mit Säge usw. und
in einer Scheune eine Obstniederlage.

Den Gatten vergiftet . In R o s e n b er g bei EI b i n g
wurde die Drechslermeistersfrau Grabowsfi verhaftet unterm
Verdacht, ihren Mann , der am 18. ds beerdigt werden sollte,
vergiftet zu haben. Die Verhaftete gestand alsbald ein, ihren
Mann vorsätzlich vergiftet zu haben.

Erschossen. In R o d e m a che r n in Elsaß erschoß der
Gendarm Müller einen übelbeleumdeten Einwohner Namens
Peter Back. Back ging, begleitet von seiner Frau und einem
Bruder , in der Dunkelheit auf den Gendarmen Müller mit ge¬
zücktem Messer los , nachdem er dem Gendarmen zugerufen hat-
te: „Du Hund hast mich auf die Schnapsliste gebracht, das
sollst Du bezahlen." Der Angegriffene mackte hieraus bon
seiner Schußwaffe Gebrauch. Back ist seinen Verletzungen er¬
legen. Sein Bruder wurde verhaftet.

Grostaufränmen in englischen . Königs-
schlossern.  Wie die englischen Zeitungen melden, werden
in Balmerol gegenwärtig größere Veränderungen für den be-
vorstehendenBesuch des Königspoares getroffen. Das alte so-
gcüannte Kaffeezimmer, das die Königin Victoria zeitweilig

als Kapelle benutzte, wird jetzt in einen Billardraum vettvan-
deli. Die Statue John Browns , die die Königin Victoria
ihrem Diener (der von ihr bekanntlich unzertvsennlich schien.
Brown war Schotte von Herkunft.) errichten ließ, ist auf Be¬
fehl des Königs ebenfalls entfernt und dem Bruder des
Verstorbenen, M . William Brown , übergeben worden.

Miguel u n d k e i n E n d e. Der todte Mguel spukt
noch fortgesetzt in der Presse mrd das wird sobald auch kein En¬
de nehmen. Die „Köln. Ztg." schreibt: Minister v. Miguel
stammt , was nicht allgemein bekannt ist, ans kath o lis cher
Familie.  Sein Großvater , Münsterscher Hauptmann , so¬
wie sein Vater , prakttscher Arzt und Sanitätsrath in Neuen-
haus , Grafschaft Bentheim , waren katholisch, seine Mutter re-
formirt . Me Söhne des M . Miguel wurden katholisch ge¬
tauft vom damaligen Pfarrer Elleling. Später ttat ein Zer-
würsniß zwischen dem Pfarrer und M . Mguel ein, welcher
allerdings nicht aus der Kirche austrat , sich aber nicht mehr
um dieselbe kümmerte. Seine Söhne wurden später in der
rcfornrirten Kirche konfirmirt . Ein Onkel Migmls st: als
eifriger Katholik bekanntgewesen. Von Miauet erzählt weiter
die Londoner „Finanzchronik" folgendes Geschichtchen: „Ein
Journalist erhielt gelegentlich unter seiner genauen Adresie
von einem unbekannten Absender ein Aktenstück, den Entwurf
des bis dahin noch verschwiegen gehaltenen Börsengesetzes.
Der Empfänger hielt sich in seiner Gewissenhaftigkeit verpflich¬
tet, mit dem Aktenstück zu dem' Finanzminister zu gehen und
ihn zu fragen , ob die öffentliche Wiedergabe gestattet sei. Dr.
v. Miguel erröthete förmlich; er suchte sichtlich nach einem ge¬
eigneten Ausdruck, und sagte nach einigem Kampf mst sich:
„Ich habe Ihnen ja das Aktenstück selbst geschickt!"

/
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Vereins nicht mitgewirkt habe, indem er schreibt: „nach den
mir gewordenen Informationen " ? Von Informationen kann
doch nur ein Fernstehender, nicht ein Mlwirlenüer , sprechen.
Ist der Einsender aber nicht Mitglied des Vereins zur Zeit

deS Beschlusses gewesen?) "
Der Einsender sucht sich dann das Vorgehen der Handels¬

kammer zu erklären, als sie der Schule die Subvention entzog.
Wenn derselbe sich dabei vergeblich den Kopf zerbricht, so ist's
seine Sache. Dafür können Andere nichts. Er sollte es nur
nicht öffentlich thun. Er hätte doch wissen müssen, daß die
Handelskammer die Subvention zurückzog, weil die Erfolge
der früheren Schule ungenügend und zwar für Lchrlnge , Leh.
rer und Lehrherrn waren. Weil er das nicht weiß und sich
auch nicht bemüht hat , das zu wissen, obwohl dies Alles in
einer kleinen Schrift der Handelskammer, die im Jahre «be¬
richt der Handelskammer abgeducktu. aus der die Zeitungen
Auszüge brachten, dargestellt ist, so hätte er besser in der Sache
geschwiegen-. Es ist für gewöhnlich mitzlich, in der Oeffentlich.
keil in einer Frage das Wort zu ergreifen, in der man sehr we¬
nig info-rmirt istl Selbst wenn man als Anonymus de:
fahrlässigsten Unwissenheit überführt ist, kann man des¬
halb in sein Kämmerlein gehen und einen Hering  nut-
nehmen.

Furchtbar tragisch klingt es, wenn der Einsender der Han-
delskammer den Vorwurf macht, daß sie die bestehende (d. h.
frühere) Schule des Kaufmännischen Vereins mit Gewalt zu
Grunde richtete. Wodurch denn? Daß die Handelskammer
Len jährlichen Zuschuß von 200 Mark der Schule entzog?
Man muß die Befürchtung aussprechen, daß der Einsender es
nicht gemerkt hat , wie er den Schritt vom Erhabenen zum
Lächerlichen machte. Wie kann ein Gesunder denken, daß eine
Schule, die eine jährliche Ausgabe und eine Einnahme von
rund 2200 Mark hatte und eine Rücklage von etwa 2000 Mark
besaß, durch Entziehung eines jährlichen Zuschusses von 200
Mark mit Gewalt zu Grunde  gerichtet würde?

Ach, diese leidige Handelskammer ! Nun kümmert sich
dieselbe mit dem Verein selbständiger Kaufleute und mit der
Kaufmannschaft Wiesbadens nicht darum , „ob und wann wir
(die Prinzipale ) eine Schule bekommen, in der unsere
Lehrlinge eine entsprechende Ausbildung genießen, die densel¬
ben doch gewiß sehr nöthig ist, zumal die theoretische Au bilü-
unz der Prinzipale durch meine Herren Kollegen, die Prin¬
zipale. oft sehr zu wünschen übrig läßt . Den Einsender, der
dies geschrieben, möchte man zunächst fragen, ob er jemals
eigen Lehrling ausgebildet bet, um von „unfern"  Lehr¬
lingen sprechen zu können. Da er anonym bleiben will, muß
das bezweifelt werden. Könnten seine Herren Koellgen nicht
einmal sein Lehrlinge sehen? Ferner muß man ihn ffrg 'n
ob er jemals schon als Prinzipal mit der Handelskammer im
Verkehr gestanden hat . Wenn das der Fall gewesen wäre,
dann hätte er wissen müssen, daß die Handelskammer Jedem
auf Anfragen in Handelsangelegenheiten bereitwilligst Ant-
wort giebt (das wissen viele Hunderte aus allen Ständen»
und ganz besonders jedem Prinzipal auf Anfrage über die
kaufmännische Fortbildungsschule.

Recht erhaben klingt es daher zwar, wenn de--
Einsender es als wünschenswerth bezeichnet, die Kaufmann¬
schaft und besonders die Handelskammer möchte sich mehr uin
die Fortbildungsschul-Angelegenheitkümmern. Er kommt nur
zu spät. Wenn der Einsender sich nicht blos einmal bei einem
„Stadtvater " sondern bei der Handelskammer oder, wenn ihm
dies als „Prinzipal " merkwürdigerweise zu peinlich sein soll¬
te, bei dem Magistrat erkundigt hätte, dann würde sein Ein-
gesandt d. h. seine Flucht in die Oeffentlichkeit überflüssig ge-
worden sein. Hätte die Welt etwas dabei verloren?

* Fortbildungsschule . Wie in dem Berichte über
die September-Monatsversammlungdes K a t h. K a u f m.
Vereins  Wiesbaden hervorgrhoben, hat dieser Verein für
das Winterhalbjahr Unterrichts - Kurse,  wie seit
Jahren, eingeführt. Es ist das um so freudiger zu begrüßen,
als die Einführung der obligatorischen Fortbildungsschule in¬
folge der bekannten Proteste sich verzögert. Da an genannten
obigen Unterrichts- Kursen auch N i cht m i t g l i ed e r,
Damen wie Herren, theilnehmen können, so ist den Wies¬
badener Jüngern Merkurs ein vorläufiger Ersatz geboten,
ihre Kenntnisse in einigen Hauptfächern zu bereichern. Die
seitherigen tüchtigen Kräfte werden den Unterricht ertheilen
in Englisch, Buchführung, Schönschreiben, Stenographie
(Gabelsberger). Näheres ist aus dem Inserat zu ersehen.
Der Beginn des Unterrichts ist auf Montag, den 30. Sept.,
festgesetzt und findet im Vereinslokal Luisenstraße 27a statt.
Wir wünschen dem Verein als Lohn für seine uneigennützige,
nur dem Wohle des Kaufmannsstandes gewidmete stets opfer¬
freudige Thätigkeit eine recht große Schülerzahl.

* Bahnhofs -Neuban Se. Excellenz der Herr
Minister der öffentlichen Arbeiten von Thielen  traf
heute Vormittag hier ein. Vermuthlich hängt die Anwesen-
heit des Herrn Ministers mit dem hiesigen Bahnhofs-Reubau
zusammen.

* Für den bevorstehenden Wohnungswechsel
erläßt die Direktion der städt. Gas- und Wasserwerke im
heutigen Amtsblatt des „Generalanzeiger" eine Bekannt¬
machung, wonach der Gasabnehmer  verpflichtet ist, so¬
bald er auf den ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der
Verwaltung mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die
rückständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die Gas¬
benutzung nicht ab, so bleibt er so lange für die Bezahlung
auch des von seinem Nachfolger verbrauchten Gases verpflichtet,
bis diese Anzeige erfolgt oder der Uebergang der Gas-Ein-
r 'chtungen auf einen anderen Gasabnehmer von Letzterem bei
der Verwaltung des' Gaswerkes angemeldet worden ist.

* Ein Kunstwerk. Das Gefühl, das man bisher
mit Recht gegen „gestickte Bilder" hegte, ist angesichts der
in Nadelmalerei ausgeführten Copie der Sixtinischen
Madonna, welche Taunusstr. 4 ausgestellt ist, mit einem
Schlage geschwunden. Die neue, überaus geistreiche Technik,
nach der die junge Verfertigerin des Bildes arbeitete und
mit der sie eine so überraschend vollendete Wiedergabe
des Originals erzielte, bildet nunmehr das Tagesgespräch der
kuustliebenden Kreise unserer Stadt . Wer bisher versäumt
hat, die Ausstellung zu besuchen, möge sich beeilen, denn am
30. September ist endgültig der letzte Tag. Die Ausstellung
wird in dieser Woche auch von den Schulen besucht werden,

I daher der Andrang groß. Morgen Sonntag ist geöffnet von
11—5 Uhr.

* Turnerisches . Der Turnverein hält heute Sonn¬
tag  bei günstiger Witterung auf dem Turnplätze sein A b-
turnen,  verbunden mit Wettturnen  der aktiven
Turner und Zöglinge, Nachmittags von halb 3 Uhr ab,
Concert, Aufmarsch, Freiübungen, Turnspieleu. s. w. Es
ist dieses die letzte diesjährige Veranstaltung des Vereins
auf seinem Turnplatz. Wie bekannt, haben sich ja alle Ver¬
anstaltungen des Turnvereins auf dem Turnplatz zu echten
Volksfesten entwickelt, und wollen wir hoffen, daß der
Himmel den Turnern ein heiteres Gesicht zeigt, damit,
ehe es mit Ernst Herbst wird, noch einmal Jung und Alt
vergönnt ist, sich bei frisch-frohem Treiben frei in der herr¬
lichen Natur zu tummeln. Gut Heil!

* Walhalla -Theater . Am heutigen Sonntag finden,
wie gewöhnlich, 2 Vorstellungen, Nachmittags4 Uhr bei
kleinen, Abends8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen statt. In
beiden Vorstellungen wird sich das gesammte großartige Pro¬
gramm produziren, so das allabendlich unter stürmischstem
Beifall auflrctende Neger-Gesangs-Quartett „Black Trouba¬
dours", der beliebre Humorist Carl Bernhard, die 3 Raoul
mit ihrem sensationellen Kraftakt, die ausgezeichnete Soubrette
Hedh Stanway, der japanische Jongleur Kikuta, das reizende
englische Tanz-Terzett Dandy, Amanda Harold mit ihren
urkomisch dressirten Möpsen, die bekannte Serpentintänzerin
La Roland mit ihren herrlichen Lichteffektcn, sowie Droese's
Biomatograph mit einer interessanten Serie neuer lebender
Photographien. — Im Hauprrestaurant  findet Vor¬
mittags halb 12 Uhr Frühschoppen-Freiconcert der Theater^
Capelle statt, während Abends ab halb 8 Uhr die beliebte
Neumann'sche Capelle gegen ein Eintriltsgcld von 20 Pfg.
concertirt.

* Ttenographieschnle Die neuen Kurse des
Wintersemesters beginnen in der Stenographieschule am
27. September. Der Unterricht wird in mehreren Klassen
ertheilt. Dem Anfänger- und Fortbildnngsunterichtist das
System Stolze-Schrey zu Grunde gelegt, für Kaminer-
Stenographie die amtliche Dcbattenschrift der Schule Stolze-
Schrey, an den Diktatübungcn können sich— wie dies auch
seither der Fall war — Vertreter verschiedener Systeme be¬
theiligen. Beim Maschinenschreiben ist die Normal-Tastatur-
maschine maßgebend. Bedürftigen und würdigen Theil-
nehmern kann das Honorar theilweise oder ganz erlassen
werden. Es wird um baldige Anmeldung(von Damen und
Herren) gebeten, damit rechtzeitig für Unterrichts räume,
Lehrkräfteu. s. w. Sorge getragen werden kann.

* Wildfanc ;. Wie durch die Annonce bekannt, sinder
der Familien -Ausflug  nach Rambach heute Sonn¬
tag statt; da der große Saal in liebenswürdiger Weise von
Herrn Meister der Gesellschaft zur Verfügung gestellt worden
ist und von Seiten des Comites für gesellige Unterhaltung
bestens gesorgt ist, stehen einige vergnügte Stunden in sicherer
Aussicht.

* Ei » Prächtiger Mannerchor , „Schön Clürchen"
betitelt, von unserem Mitbürger ArchitektE. Schott ge¬
dichtet und von dem Componist, altbewährten Musikdirektor
Seibert  vertont, ist soeben erschienen. Der Chor be¬
handelt durch seinen dargebotenen Text das Liebes- und
Eheleben sinnig, jedoch realistisch und erregt durch die klang¬
volle Melodie in SangcSkrcisen berechtigtes Aufsehen. Wir
können den zeitgemäßen Chor den hiesigen und auswärtigen
Männer-Gesangvereinen, unter derenMitglieder der Dichter und
Componist ohnehin viele Persönliche Freunde besitzt, zur An¬
schaffung und Aufführung bestens empfehlen.

Briefkasten.
I . B Eltville . Wenn Ihnen die Möbel notariell

las unbeschränktes Eigenthum überschrieben sind, können Sie
nach Gutdünken darüber verfügen.

H. I - Ihre Bürgschaft bleibt bestehen, auch wenn dem
Schuldner zur Rückzahlung des Darlehens eine weitere Frist
bewilligt wurde. Was anderes wäre es, wenn Sie die Bürg¬
schaft auf eine bestimmte Zeit eingegangen wären, nach deren
Ablauf Sie als Bürge befreit sein sollen. In Ihrem Falle
aber war nur ein Termin für die Rückzahlung des Dar¬
lehens, nicht aber für die Befreiung von der Bürgschaft fest¬
gesetzt. Sie haften also nach wie vor.

L. H- Eine Mahnung per Postkarte ist nur dann
strafbar, wenn der Inhalt eine Drohung, Beleidigung oder
einen Ausdruck der Mißachtung enthält.

Telegramme Md letzte Nachrichten.
*  Kreuznach , 21 . Sept . Heute Bormitag 11J Uhr wurde

der Weinbau - Kongreß,  verbunden mit einer reichhal.
tigen Fachausstellung durch den Lcmdrath eröffnet. Der Con-
geß ist stark besucht und das Wetter herrlich. ,

* Bon «, 21. Sept . In vergangener Nacht wurde auf
einem Gute bei Bruel ein Doppelmord  verübt . Der
Gärtner des Gutes schlich sich in das Schlafzimmer-der Wirth-
sch afterin und tödtete dieselbe durch einen Schuß in den Kopf.
Dann entleibte er sich selbst durch einen Schuß in den Mund.
Da« Motiv der Thot ist Eifersucht.

Verlag und Elektro-Notationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton i. V. WilhelmJörg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

+ Blasen- uni
£

(Ausfluß) Harnbrennen , Harndrang . Harnverhaltung , Blase »,
katarrh u. s. w. finden Heilung ohne Berufsstörung durch „Locher«
Antineon " (40.0 Sarsaparill., 20,0 Burzeikraut, 10,0 Ehrenorei«
100,0 Weingeist, 100,0 Cognac». — Innerlich ! Total unschädlich
wirkend! Nerztlich warm empfohlen ! Kein Sanlalpräparat I
M 2.50. — Zu haben in den Apotheken. — Man hüte sich vor Nach,
ahmungeu und achte auf A Locher 's Namens,ug! Alleiniger Fabrik»,
A. Locher, Pharmac . Laboratorium , Stuttgart . 697,zg

Zum tattediftl
laden wir zum Abonnement auf den täglich» Sonn¬
tags in 2 Ausgaben, erscheinenden

Wiesbadener

GeneralWAnjkigrr
mit dem

Amtsblatt kt Stadt Wiesbaden
hierdurch freundlichst ein.

Die Vorzüge des „Wiesbadener Generalanzeigers"
als volkSthiimlich redigirtes, am besten unter¬
richtetes und am liebste» gelesene - Lokalblatt
sind hinreichend bekannt, sodaß mir uns jeder weiteren
Anpreisung enthalten können.

Der Abonnementspreis beträgt monatlich:
durch unseren Verlag und die Stadtstlialen 80 Pfg,
durch unsere Träger frei ins Haus 00 Pfg.
durch die Post bezogen pro Quartal 1.75 Mk.

(excl. Bestellgeld).

vertag des
„Wiesbadener Henerak-Anzeigers".

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Montag » de« LS . September 190t,
24. Abonnements-Borstellun-i. Abonnements-Billets gültig.

Zum 2. Male.
Moderner Dichter-Abend.

Die Bildschnitzer.
Eine Tragödie braver Leute in einem Auizuge von Karl Schönherr.

Regie: Otto Kicnscherf.
Friedl Sonnleitner, ) „ ,, . ..
M. bdor - Vern -dener . H ^ lchmtz-r ,

Otto Kien scherf.
Rudolf Bartak.
Gustav Schultze.
Margarete Frey.
Albert Rosenow.
Max Engelsdorff.
Gustav Rudolph.
Hermann Kurz.
Minna Agte.
Mary Spieler.
Hildegard Blank.
Adele Blank.

Der Kanzlcidirektor
Der erste Kanzlist
Der zweifle Kanzlist

Gebhart Pernihener,
Der alte Pernthener, sein Vater . .
Die Sonnleilnerin, Friedl's Weib
Der Me>xner»Bot. Haustier mit Tyrolerwaaren
Dr. Wälder, Landarzt.
Max Roller, stad.
Der Kramer
Die Milchbäuerin . . . . .
Dir Schusterin . . . . . .

Annele ) Sonnleitner'« Kinder '
Ort : Ein armes Dörflein im Gebirge. — Zeit : Gegenwart.

Hierauf:
Die Hasenpfote.

Tragikomödie in einem Aufzug von HanS Brennert.
Regie: Otto Kienscherf

.Otto Kienscherf.
Paul Otto.

.HanS Sturm.
Zum Sckfiu,:

Teremtrte.
Lustspiel in 1 Akt von Emil Berts.

Regie: Max EngclSdorff.
Frau Juliane Winter, Wittwe. . . „ Margarete Frey.
Thora, ihre Freundin . . . . Mary Spieler,
v. Rillewitz. Schwager der Thora - Max EngclSdorff.
Sandor . Rudolf Bartak.
Ein Kriminalwachtmeistcr . . . . . Albert Rosenow-
Marie, Mädchen bet Frau Winter . . . Elly Osburg.

Ort der Handlung: Berlin, im Salon der Frau Winter.
Nach dem 1. und 2. Stücke finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , de« 24 . September 1901.
Außer Abonnement. Abonnements-Billets ungültig

Gastspiel der Tegernsee 'r.
Oberbayerisches Bauern-Komödien-Ensemble.

Der Prozetzhansel.
Oberbayerisches Bolksstück mit Gesang und Tanz in 4 Akten von

Dr. Ludwig Gangboferu. Han» Neuert.
Eigene Original-Dekorationen, Trachten und Requisien.

Vorzügliche Zither-Virtuosen. — Berühmtes Tegernsee'r Quartett,
National-Eänger — Schuhplattler-Tänzer.

Preise der Plätze:
ProsceniumS-Loge (S Plätze) Mk. 35.—, Fremden.Loge ä Mk. 7.50.
1. Rang-Loge k Mk. 6.60. I . Sperrsitz (1.—10. Reihe) ä Mk. 5.-"»

II . Sperrsitz (11.—14. Reihe) & Mk. 3.—. Nummerirter Balkon
i M. 1.75,

Verlobungs -Karten —un5 Karlen °armaf
werden schnell und billig angcfertigt.

Vurljöruckrrriörv
„Wiesbadener General -Anzeiger " .

SchneU-Sohlerei
_ voll Georg Vogler,
WM- 44 Moritzftratze 44 "WM

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften für «e«e und Reparatur »!-
beite« zu den bill igsten Preisen. , 6129

■ ■■ MH Nur prim« « eruleder.
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Auf die phrasenhafte Ankündigung des Herrn Platz
Hecker theile einem geehrten Publikum mit, daß dies eine
ganz lächerliche Behauptung ist, sein Geschäft wäre
ohne Concurrenz, denn es weiß ja Jedermann, daß hier in
Wiesbaden noch mehrere Geschäfte sind, die ebenso leistungs
Mg sind, wie Herr Platzbecker, ohne groß Geschrei.
Was die Preise anbelangt, so überlasse ich dies dem ge
ehrten Publikum.

HochachtungsvollI Wilhelm Krumm
Schwalbacherstratze 27.

6349

Eröffnung eines zweiten Geschäftes:

Römcrberg 20.
Die „Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends. Graus-

Beigabe: Gutenberg s Jllustrirteö SonntagStilatt , retngirt von Ru dolf Ei ch o.

olks Zeitung.
Lrgas für Jedermann aus btm Volle.

Tdef.Redakteur: Karl Vollrath.

Reicher Inhalt , schnelle und zuverlässige Mittheiluug aller politischen, wirthschaftljchen, kominuualen
und lokalen Ereignisse. — Scharfe und «reffende Beleuchtung aller Tagcsfragen . —
AuSfiihrlicher HandelSthvil , frei non jeder Beeinflussung. — Theater , Musik , Kunfl,
Wissenschaft und Technik. — Romane und Novelle » aus der Feder der beliebtestenAutoren.

Abonnementspreis 4 Mk. 50 Pfg . pro Quartal . — Probennmmern unentgeltlich.

Im Feuilleton der Volks -Zeitung wird der neueste Roman von A d e Icht i d Weber
.Vorfrühling" erscheinen, dessen weibliche Hauptfigur sich in den ersten Lebensstürmcn zur Charakter.

lluh Htm pvhpht fnlnt hnrnnf at», ^ ^pröbe und zum Lpiermmh erhebt. Es folgt darauf „Theaterb ul", ein englischer Nünstlerronmn von
T. War t he n mit sehr gut ersnndener. fesselnder Handlung. „Gutenberg 's Jllustrirtes Soiin-
tagsblatt " bringt zwei größere Novellen: „Arme Reiche" von Paul Oskar Höcker  und
„Mariska" von Steinthal,  welche beide durch glückliche Erfindung und temperamentvollen Vor
trag ein tieferes Interesse erregen. Hieran schließen sich kleinere Erzählungen und belehrende Auf¬
lätze in Menge.

Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir gegen Einsendung der
Abonnements -Quittung — die Zeitung biS Ende März schon von jetzt
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Volks -Zeitung ",
Berlin W. 35, Lützowstrasie 105.

Fernsprecher: VI, 28 4168

GchiWklkiil Kur Coumdia
« -rnimmt heute Sonntag , den SS . September , Nachmittags
'f , Uhr einen 6348

Ausflug
dem„Burggraf ".

. Für gemüthliche Unterhaltung, Tanz und Gesang ist bestens
getragen.

Dei * Vorstand.IBnWoiifllleilt Arnold fü’
Sprichst. : »—12‘/„ 81/, —61/,. Sonntag

für alle Sachen . Schwal-
bachcrstratze 5 , 1.

Sonntags 10—12 Uhr. 6267
83-jährige Thätigkeit in Rechtssachen. ^SH$

Der̂onftrnianüen-Untrrrit̂
>' Nenkkrchen Gemeinde beginnt Dienstag , den
' Oktober.

Pfarrer friedrieh unterrichtet die in den Monaten
»ar bis April 1888 geborenen Kinder(im Gemeindesaal).

kn Plärrer Lieber unterrichtet die in den Monaten
/ ' bis August geborenen Kinder. (Lokal: Blücherschule und
^rchstr.-Schule).
» Pfarrer Risch unterrichtet die in den Monaten
/tember bis December geborenen Kinder. (Lokal: Blücher-
Wle  und Bleichstr.-Schule).
ij( Die Knaben haben Miontags, Donnerstagsu. Freitags,

„̂ dchen Dienstags, Mittwochs und Samstags Unterricht
M «^ 9 Uhr.

Der I. Pfarrer : L , Friedrich*

Frucht und
Kartoffel .Säcke

Stück 1 Mk . 5070
Lulltzanffai 'n , Schlossplatz.

Eme gevrauchte BerttteUe mit
Svr . und Keil billig zu verkaufen.
6276 Sonncuberg «rssr . 5

Eichene Diele billig zu verlauf
Oranienstr . 48 . H., I. St 6280

Neue Hülsenfrüchte,
neue Grünckern,

in bester Qualität billigst.
Samenhandl. I . G . Mollath,

Inh . : Reinh. Benemann,
7 Mauritiusplatz 7. 6242

Zwei Celli
(V, und "/*) sind billig z. verkauf:

Näh. Heinrichsberg 2 , Bor.
mittags. 6193

Gebr. Amerik. u. 2 Füllöfen zu
verk. Rbeinstr. 31. 6152

Pandhans m.Sialluug u. Gar¬
ten rc. in nächst. Nähe zu verk. ev.
aus ei» Geschäftshaus zu vertäu»
scheu. Osscrten an die Exped. d.
Bl. unter „Landhaus". 6197

M jtflrfcr ZjjghM
billig zu verkaufen. 6089

Emserstr . »9 , Vdh.
Zu vrrknufen : 1 „ „

Krone, Gaskocher, 1 Parthie Ein-
machgläser, Küchenbrett, Herren»
Uederzieher, 1 gr Plüschgarnitur
600b « chlichterstr. L6.

| tA/t/v  -

Wasserflaschen
(Helenen-, Fachinger-, Selters ) lind
Bordeauxflaschen

werden zum doppelten Preise wie
bisher angekaust. 6033

Philipp Klamp,
Flaschen- u. Faßhandlung,

_ Hclenenstraße 1,
8 »xi,S-Herren und Damen-

Rad sehr biilta zu verk. Näh.
Goldgaffe 5 , Tuchladen. 5926

Ein gebrauchter, noch guter¬
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, —9 Pferde
tröffe. Näh. Kirchgasse 13, 1. 2553

Obstwein-
sowie

Einmachfcisser
aller Größen

billig zu verknuse«. 3156
Flaschen- und Fanhandlung,

Helenenstrahe 1.
Philipp Klnnip. Küsermeister.

Flaschen
und Fässer

werden angekaust . 3155
Flaschen - und Fasthandlung

Helenenstr . L
Philipp Klamp . Küfermeister.

Ho!z und Kohlen,
der besten Zechen, billigst
6020_ Hirschgraben  18a

Ankauf v. alt, Eisen, Fl., Papier,
Lump.Metall. Bei kl. Best. k. i.Haus.
6044 Steinoasse7. Sch. Snll.

Eui FederroUchen, verfch. Hand-,
Schr... Flaschen-, Stoß- u. Schub.
karrenb. z. verk. Jahnslr. 2, l . 5948

1 Oevnhaus. Fahrstuhl, g. erd..
Wegzugsd. s. billig abzug. Näh.
Alexauderstr. 1 pl. 5995

Eine,,ute alte Violine , I B -ola
und 1 Flügelhorn preisw. zu
verk. Dotzhennerstr. 18, P . l. 5451
(Lolonialwaaren:

Eiurtchtunq,
schön gearbeitet, billig zu verkaufen.

Off. u. 8 . 8. 4813 a. d. Exp.
d. Bl. erbeten. 4813

Ein- und zweith. Kleider- und
Kuchenschränke, Kommode, Wasch¬
kommode, Bettstellen, Brandkiste,
Vertikow, alle Arten Tische,
Küchenbretter, Küchenstühle, An¬
richte zu vertäuten. 6047

Schachtstraße 25
bei Schreiner Thurn.

Tllimen-Ztlnlgkn
aller Sorten empfiehlt bill. 500"

M . Crnmcr , Feldstr. 8.

§ litt! Gkützkl!
10 Psd -Eolli Grasbiiiter M 6.50,
v Pfd. Butt., 5 Psd. HonigM.5.20,
7 gr. Gänse, 16 gr. Enten, 22 s.
Bratdadnen, 20 Winterlegehühner
je M. 22 — franco, gar. leb, '.’inf.
Spitzer , Tlustc 3/19via Schlesien.

691/32

Mövel und Betten jeder
Art werden wegen Uinzug staubend
billig ausverkauft im Möbellager
Schivalbachcrstr. 37. 5757

1Dr.med, Lausers
fflagenpulver.
»mal mit goldenen Me¬

daillen preisgekrönt,
kein Geheimmittel, wirkt vor¬
züglich bei sämmilich. Magen-
u. Darmkrankhetten, Hämorr-
hoidal- u. Gallenstein.Leiden
rc. Beieitigt den so en inuten
Katzenjammer. Glänzende An-
erkennungen. 654/31

Preis per Schachtel
Mk 1,50 , 2. — uns 3 —.

Prospekt und Gratis-
proben mit 20 Pf . durch

VI». Lauser,
RegenSburg

Hauptdevot hier: Victoria-
Apotheke- Rheinstraße 41.i

Aufsätze — Consolen
Capitäle — Rosetten

Urnen — Sä,,len
in guter Ausführung, liefert billigst

Willi. Streck, Sonn,
Bonner Bildhauer u. Drechslern».

Industrie.
Musterbach umsonst. 365

Itterschnellu .billigSt - Uung
FVwill. verlange perP vst kart  edie
vsutueb « Vakanzenpoit Eßlingen.

Mobiliar-
Versteigerung.

Infolge Auftrags versteigere ich am Mitt¬
woch, den 2S September er. und den folgenden
Tag , jedesmal Morgens vVz und Nachmittags

Uhr anfangend, in der Villa

3 Bierstatterstraße3
das gesammte Mobiliar ans 13 Zimmern rc. als:

1 schwarzeSalon Einrichtung best, aus:Vertikow,
Spiegel mit Trümeaux, Antoinettenrisch und Sopha
mit 4 Sessel, A sehr gutes schwarzes Pianino,
4 Salon Garnituren mit Plüsch -, Gobelin -,
Moquet - und Kameeltaschenbezug , Kameel»
taschen-Divan, I Nuhd . Herren -Schreibzimmer-
Einrichtung best, aus: Schreibtisch mit Aufsatz,
Bibliothek, Spiegel mit Trümeaux und Kameeltaschen»
Divan mit Paneel, IS vollst . Rustb . u. 2 eiserne
Betten , I dreitheil . Spiegelschrank , S einth.
Spiege schränke, Waschkommoden mit und ohne
Toilettenspiegel, ein- und zweithür. polirte u. ladirte
Kleider--und Weißzeugschränke, Nachttische. Kleider- u.f
Handtuchständer, 10 Kommoden, Nilßb. Vertikow, 4;
Damenschreibtische, alle Arten Tische und Stühle, Ne- -
gnlalor, 8 Gaslüstres (1—3flammig), Teppiche,
Vorlagen. Treppenläufer mit Stangen, Gardinen,
Portieren, Bett- und Tischdecken, Kulten, Deckbetten,
Plümeaux, Kissen Bettwäsche, Waschgarnituren, Toi¬
letteneimer, Gartenmöbel als : Tische, Stühle, Bänke,
5 eiserne Gesindebetien und sonst. Gesindemiibel und
dcrgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ta die Villa noch bewohnt ist» könne« die

Versteigernngsobjektc erst am Versteigerungstage
besichtigt werden . 6357

Wilh . Melfrfch,
Auktionator u. Taxator,

Friedrichstraße 47.

Möbel -Auktion.
Morgen Montag , den 23 . September vrr»

steigere ich wegen Wegzug im Hause

Srmbriijir. 9,
Hth. 2 St . hoch

3 Betten, Kleider-, Küchenschränke,
Tische, Stühle, Waschkommode,
Kanapee, Spiegel, Bilderu. sonstige
zum Haushalt gehörige Sachen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 6366
M . Nchwab , Auctionator.

Bureau : Römerberg 16.
Allgemeine

Dkiitschk Gartenbau-Aasjtellmg
in Mainz
-25 . September« 142/120

Sonntaq , den 82 Sept , Nachm. 4 Uhr:
(fllr08868 Ailitär - ^ onetzrt.

Abends 8 Uhr im Freien und in der Stadthalle:
ü Doppel -Concert . Z

Wiederholungder grotzen Benetianischen Jllummatiou,
14,000 Beleuchtungskörper; Elektrische Leuchtsontaine.

Eintrittspreise : Bon Morgens9 Uhr bis Nachmittags3 Uhr: 70 Pfg.
oder 1 Ticket; von 3 Uhr ab Mk. 1.50 oder2 Ticket.

Billig Ulli) giss!
kauft man alle Sorte » neue und bessere gebrauchte

Möbel,Betten,Polstcrlvaaren.
Für Brautleute ganze Einrichtungen.

Gute Arbeit . — Kleiner Nutzen.
6368 Jacob Fuhr , Gllidgiljst 12.
MiiiiilrrgchnMkiil„Kirbe".

Montag , de» 2 » . d. Mts ., Abends » '/. Uhr.
Wiederbeginn der 6364

regelmäßigen Proben.
Restauration R»drustei«rr.
6350

Täglich süßer Apfelmost.
W . Froh « .
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Junges , kmderloses Ehepaar
sucht bis 1. Januar 2 Zimmer u.
Küche. Gegend Walkmühl
Emserstr. Off . u . X. W.
an die Exped. d. Bl . erbet.

6238

_ 5 Zimmer _
Adolphsallee 57,

_ cl_ ..~ »-t 1?tTn rtpfif

i&outcrram , o >jinunu «. w
Zubehör , per 1. Okt. zu verm

zu oerm. Nah . Par !.

<̂ ahnstraffe 20 schöne5 Zun.
fxS  Wohnung ( 1. Etage ) nebf
Zub . aus 1. Okt. zu verm. Anzu-
sehen von 9—12 ur
Näh . das. Parier.

Siicolasstraffe 18 . ist̂ die Bel-
Etage , 5 Zimmer, " " ' m

vermiethen. Nah . . Hotel Reichs-
posi" , Nicolasstr. 16._

Solms".',kÄ.LL.,
bis 6 Zimmer mit reichlichemZu¬

straffe 31 , Part.

4 Zimmer
«Liehlstraffe 17,
wl Zimmer -Wohn . z
Näh . daselbst 1. Erage.

Iorkstr . 4
zu vermiethen. 36

Näh . im Laden Part.

Zimmer.

Herderstraße 13

P

im 1. Stock.

E"

1. Oktober zu verm.

In Mille,

'&  Zimmer.

Pserde zu verm.
L ^ udwigstraffe 20 , l L

nung aus 1. Oktober zu 1
miethen. 6

zu vcrmieth. Näh . 2 St.

zu vermiethen.

«Ltohuung von,2 Zimmer
'VÖ Zubehör zu vermiethen
Waldstratzc 57. _ 5846

1 Zimmer.
Vßß dlerstraffe 54 1 gr. Zim.
^44 auf 1. Okt . zu verm. 6239
«Tlbrrchtstr . 40 . [1. St ., sch
^44 leeres Z . a. e. D . od. H.
p. 1. Okt. z. vm. Näh. 2. St . 5418

Eine MllnslirLk
Ludwigstr . 10. 4713

rtjinc leere Mansarde im Hinierh.
VI auf gleich zu vermiethen. Näh.
Oranienstr . 62 , Mtlb., Part . 5384

LÄ̂ ledstraste 4 a. d. Waldstr.
jst ein Zimmer an 1 od. 2 Pers.

auf 1. Okt . o. später z. vl». 8119

Dotzheim , Biebricherstraße 2, I |
Wohn . v. 2 Z . u . K., Stall , Scheuer I
zns. ob. einz. fof. od. sp. z. verm.
6259 ff

Ein groffes leeres Zimmer , I ^
event. auch möbl., z. verm. 5704 ^

Seerobenstr . 25 , H. 2. St . r . h.
Leeres Parterre -Zimmer au i(

anst. Person zu vermiclden. 8
6224 Walramstr . 11 , *

chttövlirtr Simwcr.
Qdtiilor und junge « auflcute Z
«OUjUltl erballen ganze Pension «
zu mäßigem Preis in besserer Fa - "
milie Bleichstraße 3, 1 St . 5410 I

Bleichftr . 26 , 2 r., ein »tövl. ü
Zimmer an anständigen Herrn zu
vermiethen. 6272 I

^iücherslraße 6 1. l. Rlövl. Zim.
'U  in . Pension ev . Piano zu ver - z
miethen. 5595 st
<Vllüchersiratze6 1 l, Ein junger

Mann o. bess. Arbeiter kann I
Theil an einem Zimmer mit Kost
haben. 5594 I -

E. gut möbl. Zimmer an einen I zx
anst. Herrn per 1. Okt zu vm. 5899 x

Blücherstr . 18 . Hth. Part . ,,
Aiöbl. Zimmer , separ. Eingang , I v

aus gleich zu vermiethen. 6262 L
Dotzheimerstr. 26, 2. Et . r.

An». ieille i
straße 47 . Vrdb . 2 l. 5354 J
f^ rankcnstr . 23 , B 2 Tr . r. I »
TJV »iöbl. Zimmer zu vm. 6178 | g
«Xcrmanuflr . 3 , 2. St . . er. 1 i
«V hält anst. Mann für 10 M.
wöchentl. Kost u . Logis a. gl. 6048 I ^

a^ rrniannstr . 6 , 2 Tr . erhalten I -vg 4 retiil. Arb. Schläfst. „
(̂ ah » straffe 17 , Gths ., Front . 3

spitze, möbtirtes Zimmer an i
jungen Mann gleich zu vcrnl. 6146 f

^ahnstraffe 46 , 1. Etage 1i\ 5 rechts, gut möbtirtes Zimmer‘
zu vermiethen. 6201 1 -

Marktstr . 21 '
Ecke Mrtzgcrgassc 1 . St . er- r
hält e>n anst. j . Mann Kost und >
Logis. 9,50 Mk. 5585 1

Ein möbl. Zimmer mit u. ohne I
Pens . sos. bill. z. verm. 6116

• Maueroasse 14, 1. St . l
«anritiudstr . 8 » 2 l. möbl. Iwi Zimmer mit1od. 2Bett. 1

zu vermiethen. 6115 1
/Qroße und kleine möbl. Zimmer I

zu vermiethen. 'Näheres im
Cigarrenladen Nerostr. 3. 6113

Oranienstr . 8 , p., m. Mans.
mit Kost zu verm. 6229 ILoglö, mit oder ohne Kost, zuI
vermiethen, 5577 I

Oranienstr . 3 , P .
Ein eins. möbl. Zimmer an 1 I

ob. 2 anst. Leute zu vermiethen. I
Näh . Römerberg 23. 1 St . 8786 I

Möbl . Zimmer mit Kaffee zu
vermiethen (per Woche 3.20 Mk.) I
Ri-blstr. 8, Htb. 3 St . Schäfer . 5164

Mjjdlttt. zilumerL-.b!n
Riehlstr. 10, 1 St . l. 4746

Einfach möbiirteS Zimmer Vitt.
zu vermiethen. 6228
Seerobenstr . 11, 2 Hth., 2 St . r.

2 gut niölil. Zimmer
(Mitte der Stadt ) jedes in. separat . I
Eingang , mit Pension an besseren
Herrn zu verm. Nah Exv 5538 j
(Alteing .-sse 18/20 , 3. St . l. I

ein möbl. Zimmer für 12 M.
zu vermiethen. 6185 |

Wal - a »,straffe » 7 , pr., kann.
reinl. Arbeiter Logis erb. 1684 s
Owei schön mövlirlc Zimmer IN
\ß  der Nähe der neuen Kaserne,
passend für Einjährige zu verinic-
then. Waldstraße 57. 5845 I

Zwei bessere jnuge Leute erhalt . I
bei anständ. Familie gr . gut mbl.

l Mans . mit 2 Belte ». N . Exp. 5651 J
3 Käden.
1 ^irchgasse 11 Laden m

J5V pder ohne Werkstatt zu
> vermiethen . 390

Kleiner Laden zum Preise von I
< 400 Mk. zu verm. Näh. i. Verlag
e ds«. Blattes . 5711

5 V| l [Joril ?fttafte 7 , gute Ge-
schästslage, ist per sofort! ein Laden von 30 qm Boden- 1

! fläche zu vermiethen, mit direkter I
" Kellcrverbindung , Ladenzimmer,

modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas . Näh . das. im Bür . 8830 |

Ein Laden,

Laden

Offerten sub 3 . dl.
Erped. d. Bl , 26r>9

Schöner

4676

Werkstätten etc.
Stall

6737

WerkMte 6223
zu verm. Fra nkeustr . 14,

2646
Eine Stallung für 1 Pferd

Dktob. zu vermiethen. Näh.
Metzgergasse 34.

für ein Pferd , sowie
lUilj kleiner Wagenplatz

gesucht. Näh , im Gen.-Anz. 5152
erderstr . 0 bette Räume , als

3872

'chwalbachcrttr . 55 ist ein
' Heller geräumiger hcizb. Nauui

) 2 St . 5666
Aheiii straffe » 4 , Siast und

_ 4399
.edanftraße 5 ein hcizb. Sonterain

raum mit Wasser für Werkstatt
. .guet, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. das. Vrdh , Part . 3898

6133

Geld!»
112/111

Wer Karlehen ob. Hypo>
tfjif sucht, schreibe an

büttner & Co., Han
nover, Hciligcrstr. 270.

ankcredit, WechselbiScont, Be
lriebs - u. Hhpotheken-Kapital rc.

W. Hirsch Verlag Mannheim.

Hcrrschaftl.Villa
Uhlandstr . I« .

IPiitL Milller,

Umzüge
Einserstraße 39. Vdh.

Umzüge
5578

PH . Rnppert . 2 St.
p. Rolle iverden prompt
und billig besorgt.

werden prompt u . bill.
besorgt. 5884

MUchel , Elconorcnstraße 6.
sowie Fuhren
per Federrolle

Wöbttiransyorte
4969

mit Ladenzimmer, im Kurvicrtel
gelegen, welcher sehr gut für ein
Herren sch » e ide  r -Maaft-
geschäft oder Obst - u . (« emüse-
handlnng eignet, ist sofort oder
später billig zu vermiethen. Nah.
in der °Erved. d. Bl . 5462

Dotzheim,
Ecke der Wiesbadener - und
Warttnstr . , ist ein Lade » nebst
Wohnung und Ladenkeller, geeignet
für ein Colonialmaarengeschäft,
zum 1. Oktober oder später zu
vcruiiclhen. Näheres - 6195

Obcrgassc 20.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waldmsnn
im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7 '/, Minuten ).
Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 28 . April 1801.
Von Biebrich nach Mainz:  9,

10, 11, 12s-, 1, 2, 3, 4. 5 , 6.
7, 8, 9*. An und ab Station
Kaiserstraße . Centralbahnhof je
15 Min . später.

Von Mainz nach Biebrich:
8.30. 9-s-, JOf, Ht , 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7.20, 8.20*. An u.
ab Station Kaiserstraße-Central-
bahnhos je 5 Min . später,
t Nur Sonn - u . Feiertags.
* An Wochentagen ab 3. Juni

bis 1. September . Sonn - und
Feiertags außerdem Extratouren.
Extraboote für Gesellschasten.

Gutgch . Wecker
v. M . 2,50 an.

Remontoir von
M . 4,50 an.

Rcgulateure v.
M . 10. - an.

Gest. gold.Ringe
v. M . 2.— an.

Gestemp. goldne
Ml Ohrringe v.

M . 2,— an.
Ketten v. 30 Pfg . an

O » I > » « clt « r , Odrwaelier.
Nerostr , S . P157

Ea . 5000 Heiraths -Part.
fährt , weise nach. Auswahl nud
Stdc . u . Anspr. diskr. reell. Mt . 4.
sende Adresse Fortuna 5, Eupcn 4

Tapeziererarvciten werden
gut u . billig ausgesührt . 5631

Näh . Michelsbera 4 , 1 St.
(C.i«e Büglerin empficblt sichm
v! ' u. außer d. Hause. Jahnstr . 16.
« nj pl, » U e i r a t h vermittelt
liclCUO Frau Krämer , Leipzig,
Briiderstr .6 .Auskunft geg . 30 Pf.

iFidelen Herren!
30 ff. Vifit-Photos 1 Mk. Brsm
Perl . Friede !, Berlin 0 19 O

Nur für Damen.
Knrtendeuterin.

Sicheres Eintreffen jeder Ange,
legeuheit. 529ß

Hellmnudstraffe 40,
2 . Stock rechts.

Giuniui -Artiiiel.
Pariser Neuheiten, für Herren u.
Damen . Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
Fritz Welcker. Frankfurta.M. 40
113/111 Neue Zeit 63.

Bügelwäsche wird angen.
Hellmuudstr. 25 Mans.

Minna ItSouffier,
Bleichstr . 23 , I . St .,

Pianistin u . Organistin d. engl.
K ., erthoilt Unterr . in Gesang,
Clavier , Harmonium u . Orgel.
Sprechst . 121/2—3, 6000.

Zum 1 Oktbr . eine Billa bei
Sonnenbcrg , ganz oder getheilt.
zu vermieivcn. 7627

Näheres bei I . Heff,
Blumcnstr . 6.

Junger Beamter
sucht per Ende d. Bits , angenehme
Wohnung ; am liebsten in Nähe der
Paulinenstraße . Gest. Offerten m.
Preisaug . werden unter 0 . H. W.
6286 erb. a. d. Exp. d. Ztg.

Mur Sanidcapseln
(10Gr .San .,3Sal .,3Cub .,lTerpinol)

wirkensofor tu. olmeKück-
schlag bei Harnrührenent-

IJJJ zündg .. Blasenkatarrh etc.
\y (Keine Einspritzung ).Preis

»/, Fl . 1 60, ' !, Fl . 3 Mk. AfütL
BaimaBD. seiiiceiiditz-Lelszia.

Jn Wiesbaden : Victoria - ftpo«
hei e Rhoinstrasse 41 . 13/

WelserMtzillllsryjilltl,
Kor!!;ithmasGnen
rcparirt schnell und billig

Lrämvr,
5792 3 Webergasse 3.

Achtung!
Herrcn -Stiescl Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, soivic
alle Rcparalnren zu bill. Preisen.
August Sicser , Schuhmacher,
meister, Philippsbergstr . 15. 4872

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegcn feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort lapezircn
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu-
jehen in meinem Hause, Keller»
straße6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

fielt "to
zu den Feiertagen prima Gänse,
Poularden , Hähne u . Hühner
u billigsten Preisen . 5650

Michelsberg 2 « , 1,
Fsaak Landau.

Umzüge

Kr Muck»:

in der Stadt und über Land be¬
sorgt billigst 5123

Ph . Binn,
Helencnstraffe 10 Part.

WM -CaMm

Milit.-Piitzlüillm,

l. Ainj,
Ecke Luisen- und Schmalbacherstr.

offerirt:
Neue Häringe . . . St . 4 Ps.
Neues Sauerkraut . . Psd . 6 „
Neue ruf). Sardinen . „ 35 „
Schueizer Käs . . . „ 88 ,
Limb. Käs . . . Psd . 30 u. 33

Mehle:
Kochmehl . . . . Psd . 13 Ps.
Blumen -Mehl . . „ 15
Brillant -Mebl , 17

Nudeln:
Suppen -Nudcln Psd . v. 20 Ps . an
Gemüse-Nudeln „ „ 20 „ ,

Brnch -Reis Psd . 12 Ps.
feinst. Salatöl . . . Sch. 40 „

„ Tafelöl . . . . 60
. Nüböl . . . . 30 „

Restaurations -Senf . . 20 „
Panier -Mehl (rolh) . . 25 „
Neue Kaiser-Linsen . . 20 „
1900er Sardellen . . . 90 „

6 Pf . 1 Ltr . umerik. Petroleum.
10 Pf . ' /, -Ltr..Flasche Bier.

Metzgergasse » 1 , Neubau,
nächst Goldgasse. 5934

Branntwein und
LikörIS* ’/l V2

Flasche:
Fruchtbranntwein Pfg . 65 36
Nordhänser „ 75 45
Diagenbittcr „ 75 45
Kräuterbitler „ 75 45
Pfcffermünz „ 75 45
Daubvrner „ 75 45
Doppelkümmel (weiß

und roth) „ 100 60
Doppelwachholder „ 100 60
Ganz alter weiß. Korn „ 140 —
Hamburger Trapsen „ 145 85
Boonekamp „ 145 85
Echter Gilka „ 165 —
Zwctschenwaffcr „ 170 95
Kirschwaffer „ 230 125
sowie Eognae . Arrac , Rum

billigst 6245

& l  W. SdjTDflUtlC,
Wiesbaden,

Lebensmittel- u .Weinconsumgeschäft
Schmalbacherstr. 49 , gegenüber

Einser- u. Platterstr . Telcpb. 414.

Sämmtliche vorschristSmäßige
Artikel zur HecreSe nstellung.

Specicst : 5564

in Spind passend , mit sännnt-
lichcm vorgeschriebencn Putzzeug,
von 6 Pik an, zu haben bei

2 grollt hofivon. L "'.sl
verlausen Manritiusstraffe 7,
Lederhandlung. 5401

Noch nie verschoben !
X . StrassburgerFferde-Lotterie

j Zieh . sich . lö .November I
Loose 4 I Mk.( Portou.Liste i

| II „ 10 „ (25 Pfg. extra . |
12 00 Gew.  i W . v.
Mk . 43 ©OO

|Hauptgew. ML 10 0001Gbfiilll Ml 10 000
|i Gewinn Mt 3000

1 Gewinn Mk . 1 500
14Gewinne Mk. 11 300
17Gewinne Mk 6 970

[ 36 Gewinne Mk . 3 OIO
1130 Gew . Mk . 6 220
empfiehlt obige , */i M.4, I

: Metz . Dom -L . ’/s M. 2,
u . alle genehm . Loose.

J. Stürmer, |
Generaldebit,

§trassl »ar £ i . K. |
Hier zu haben bei:

C. Cassel , F .de Pallois,
M. Cassel , Hch . Giess,
K. Grünberg , C. Henk,
J . Stasscn , R . Schulz,

Th . Wächter.
Wiederverkauf , gesucht |

100,000
Hauptge’

0, 8000 , 550

8etf
Well
637’

Yluftiiinfkrumeareu.Satte« allerr«ltet-rtöiMgliunterHarantiedieFaritl
GISsel <4- Messner, 1,

Marknenkirche» t.S . Cataloge fiel

Ml

Müller8
Palmitin-

Seifenpulver
Beste »Reinigung9mlitel von
unübertroffener Waach-
kraft , macht die Wäsche
blendend weisa , ohne Hände
und Gewebe anzugreifen.

Alleiniger Fabrikant

Joseph Müller
Seifenfabrik

(Limburg
Packet

Utbtraü

iniabrik
; a. d. Lahn./,
t * 15 Pf. li
l erhältlich, j§

Eine eleganteTilmiimchtW,
kupferf. Plüschgarnitur , Nußi.-
Verticow.Trümeau , Tisch» .Stühle,
nur 3 Monate gebraucht, billig jo
verkaufen. Näh . Körnerstr. 1,2.

Verticow billig zu oerfauftn.
Wcllritzstraße 39, P . l. *>2i

Ein fast neuer Tapeziret'
karren zu verkaufen. 5<>K

Hclrnenstr . >2^
Prima alte Magnum bonw'

Kartoffeln kumvf» und cen» -
weise zu haben Walramstr . 22.

Pi ?ininos
in Nußbaum u . Schwarz (Fabriffl
Urbach &. Rcißhauer ) billig l«
Verkaufen. bM

Näheres Schwalbacherstraße U
(Bäckerei). _

Grosze SchrotuiWt
für Krastbetrieb, sowie e,ne
brauchte Hägselmaschiue M
zu verkaufen.

Hcllmundstrstae 52^
e .IN Halbvcrdeck mit abnehmbare»

^ Bock zu verkaufen. 2®u<
Dotzheimerstraßc 69.

/ •-sf ut gearb. Möb.. in. Handard'
ll | fc weg. Ersparniß der hoh»«Ladenmiethe billig zu

kaufen: Ballst. Betten 50M
150 Mk., Bettstellen 18 bi» ^
Kleidcrschrank m. Aufs. 21 bis ° ■
Commvd. 26 - 35, Küchenschr- b-l'
Sort . 28 —38, Bcrticows , H»""'
arb., 31—60 , Sprungr . 18^
Mairatz . m. Seegras , Wolle, Ach
u. Haar 10—50, Deckb. 12"' " 1
bess. Soph . 40 - 45, Divan » ^
Ottomane 25 bis 75, pol. SE
Tische 15 bis 22, Tische6 bis ^
Stühle 3.00 —8, Spiegel 3- *J
Pfeilerspieg. 20 - 50 Mk. U. f.
Fraukcnstraffe 19 , Vdh. P»«:
u. Hinterh . park._ ^

IX . Berliner

Pferde-Lotterie.
Ziehung II. Olttobar 1901.

Daillkll-Mttii- s
(amerik. Fabrik .) und ein Herr ^ ’
Tourenrad , nur wenig gefah' j
in kompl. Zustand billig zu "
Lnisenstr . 31 , ! ., Meure r^

E. bochf. rassereine Black »®,
1a » Hündin u. 2,0 Junge z
6281 Mr . Burgstr ^ I>

Firmeuschild
3333 G «winnc Werth Mark

großes eisern., bill. abzugeben.
6293 Wilhelnistr . 4^

Ein wirklich vorzügl . T »!^
klavier sehr preiswerth zu "

rewrnne
10,000 , 8000,' 5500 , 5000 M. etc.
Loose k 1 M., 11 Loose = 10M
Porto u, Liste versendet gegen

«Briefmarken 4J.37

CarlHeinftze
Unter den Linden 8.

Biebrich , Rathhausstr. 11
Ein gebrauchter, aber noch

guter RestaurationSherd
zu kaufen gelucht. Wo , sag^
Expedition.

Leichtes, sehr gute« Pferd Ä
zu verkauf»».

Jahnstrak « l“ 1

LJ
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Turn-Gesellschaft.
Die Beerdigung unseres langjährigen hochgeschätzten

Mitgliedes, Herrn Reichstags- und Landtags-Abgeordneten

im  Wintttllllytt,
findet Sonntag Vormittag ll 1/* Ahr statt.

Die Mitglieder werden hierdurch zu recht zahlreicher
Ketheiligung aufgefordert und gebeten, sich Punkt 11 Uhr in unserer Turnhalle,
Wellritzstraße 41, zu versammeln.
637? Der Vorstand.

1 •

Zur gefälligen Nachricht , dass meineTanz - Curse
Mitte Oktober beginnen.

Hochachtungsvoll
6316

ZCeidecAer,
Mauritiusstrasse 10.

n|,
3!u§6,<

.Stuhl!,
billig jU
:r. 1,2.

:tfauftn.
t>230

ICJttCt'
5085

t.
bonuffl*
centnct*

22. 8236

S
Fabri!«
illig S«

5697
ruße 11

1!
eine 9f*
ie  billig

2947

e_52^
•binbot®

2607
ße 69.̂

handakb.
c hohe«
zu t«*

eu 50 bl
bi« 50,
bi« bl>.

schr. b-ß-
z
18- 24,

11-, Ef®
12- 30,

ioan«

' bi« W
3- 1

u. f. »'
“■S
Serre«'
S-f-Ä
zu o-li.
»rer.

tr^
il»,
‘Ti.

noch
erd ">

1°°? '

»s.

Die
bestenu. haltbarstenJasiMen.
Arbeits-

wämse,
Metzger-

westein
(Reichhaltigste Auswahl

in allen Grössen)
kaufen Sie zu billigen

festen Preisen bei

LSchwenck,
6331

Miitasse 9.
Gegründet 1873.

Große Auktion
»t«der Coneursmafse des Waarenlagers non
Herren- und Knaben-Kleidern

»4 Kirchgasse 54.
Dienstag , de« 24 . und Mittwoch , den 25 . September,
gen« 9 1/« und Nachmittags 2 1/, Uhr ansangend versteigere ich ün

Wroge Folgendes:
80 H-rren-Anzüge, OK Jünglings-Anzüge, 50 Winter-Pale.
tot«, 20 Herbst-Paletots in modernen Farben , 40 schwere und
leichte Joppen , 80 Hosen in Bnxkin und Kammgarn , Ol»
Knaben-, Fantasie - nnd Schnl- Anzüge und div. Herrenkleidungs»
stücke, sowie die Ladeneinrichtung best, aus : Confections -Realen,
Theke, Ankleidespiegel, Ichneider -Nähmaschine, GaSlüstre u. Erker¬
beleuchtung mit 7 Flammen rc. rc.

Gütlich meiftbictenb gegen Baar,abliing.
Die Laden-Einrichtung kommt Mittwoch 12 Uhr zum Ausgebot.
Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht deS Werthes . 6358

IFeiril . Müller,
_ Auctiouatoru. Taxator.

Kaifir-filinorama-
Mauritiusstraße S,

neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 22. bis 28. September:

Interessante Reise an der
schönen Tonan von

Steyregg bis Budapest.
Täglich geöffnet: Vorm , von 10
bi« 1 Uhr, Nachm, von 2— 10 Uhr
Eintritt 30 Plg . Schüler Id Psg.

Abonnement.

Zu verkaufen:
4 junge Kanarienhäh cheu

u Hcckbauer, sowie 1 Kindersluhl.
Zu erfragen in der Gxvcv. 6319

20 J .,ang A-uß ..
mit 15,000 Wtt.

Baarveriuög ., w. Heirath . Näh.
Frau Krämer , Leipzig, Brüder-
str. 6. Ausk. gegen 30 Pf . 6339

nimm Jlitonnhaof
| ReHer zu räumen, gebe ich die noch auf Lager habenden
^vffe zu staunend billigen Preisen ab, auch ist jeder
Warnen Hausfrau Gelegenheit geboten billige Reste sür
jjtttc Knabenanzüge, sowie einzelne Höschen, sonstige reichlich
""chandene Schueiderartikel , zu billigen Preisen zu erwerben.

Achtungsvoll

Ph , loo^
Schwalbacherstratze 87 , l Stiege.6345

IV

Von der Reise zurück.
Dp.  med . Theodor Möller,

Tannusstrasss IS,
Schwed . manuelle Behandlung.

ff'  Das scnonsto NjÄ
l Ehealück )

zerstört der Hangputz, FA
-jJfj,  wenn der Mann ihn zu
t-J*  sehen kriegt. Darumsollten alle Hausfrauen

Dr.Thompson’s Seifenpulver
mit dem SCIIW4 . lt

nehmen . Das reinigt so schnell u. gründlich , dass all
blank u. trocken ist , wenn der Mann naoh Ha- se kommt.

Man verlange es Oberall ! 576/27

Ü Ü d Lü ♦ U flUt UnD̂ '1 '" auchZablungs-«rleichtrunqen, zu baden
Leiehor , Adelhatdftratze 40.

Pero'der Nerttttungkn
lohnenden Reiseposten sucht,

schreibe an $>. Bittner Ä . Co,
Hannover . Heiligerstr. 71 . tlSllii

125l\\l  per Monat
und Provision . Ia . Hamburger
Haus sucht an allen Orten resp.
Herren für den Verkauf von Ct
garren an Händler, Wirthe, Pri
vale u. s. w. 355/76
E . Schlotke &  Co .. Hamburg.

Dankbar.
Seit Jahren litt ich an einem

hartnäckigen rheumat Nervenleiden
u. Vlutai muth heftigen Herzklopfen,
Alhemnoth, Magenlchwäche, Ma-
genlchmerzen, Angst.,efühle, große
Schwäche. Schmerzen im Hcht-
nervengeflecht bis Kniekehlen und
Wade, nervös. Fieber . Frost mit
Hitze rc. Obgleich ich viele Aerzte
zu Rathe zog, konnte ich von sel¬
bigen keine Hülse finden. Auf¬
merksam gemacht,, wandte ich mich
an Herrn F . M . Schneider,
Meisten i . Sa . , von welchem ich
in brieflicher Behandlung voll¬
ständig gebeilt worden bin , auch
erheblich an Gewicht zunahm . Allen
Leidensgenossen möchte ich warm
empfehlen, sich in ähnlichen Fällen
an die Spezialbehandlung d. Hrn.
F . M . Schneider zu wenden

Frl . Margarete Kosanke,
MühlenverwalierStochter, Stotp
munde i. Pomi» . 701/32

Die Kartknivahrsageriil
Frau Ratajczak wohnt Lud-
wigstraste 14 , 2 Tr. Den ganzen
Tag zu sprechen sür Herrn und
Damen . Keine Ford . n. Bel . 6307

Mlltn»mid
"Aemri-Ardkitkriniki
bei höchstem Lohn und dauernder
Stellung per sofort gesucht.

J. Bacharachg
6373 1 Webergasse 4.

ustav Adolfstk . 13 , Part.
1 schön möbl. Zimmer ev. mit

Penfiop , zu verm. 6365

huhmachcr auf Woche gesucht,
guten Lohn. Grabenstr . 24.

ücht. Schneiderin emps. sich
a. d. H. Bleichste. 19. Stb . 2.

sin Mädchen sucht
i Fr Becker , Gr . Bmgstr . 5 2.
,in anst. j . Malin findet b. Stoit u.
1 Logis . Roonstr . 22 , Bdh. P.
Gesucht j, Ngeres nettes

Mädchen
zu kleiner Familie . 63i3

orkflraste lt , 8.
Tüchl. Schneiderin suchi Kun¬

den in u. außer d. Hause. 6313
Frau Menz . Walrainstr . 17. 2.

Ein junges Mädchen
gesucht. 6309

Sedanplatz 7, vart . lks.

Herr
aus besten Kreisen mit I» Refe¬
renzen zur Ausbreitung de» Ge¬
schäftes gegen festes Gehalt und
Provision gesucht.

Offerten u. V . Z . 6315 an
die Exved. d. Bl . 6353
«kur ein Drogen -, Material -,
S  Eolonial - und Farbwaaren-
Geschäft in einer Stadt am llihcin
wird zum sofortigen Eintritt ein
Lehrling mit guter Schulbildung
gesucht. Näh. bei 6342
Schenkel berg, Bismarckring 14.
Linderfrau sucht Stelle zu kl.
5 * Kinde in g. Hause. Off. unt
L . Sch . 316 an die Exp. d. Bl.
erbeten. 6317

Gärtnergi'hülfe
oder ein Gartenarbeiler gesucht bei
6344 M . Merten

Dotzh imerstraße Nr 90.
Trogist 27 I ., ev., sucht. >,c.

stützt auf I» Zeugnisse, per sofort
Stellung olA Lagerist oder Comp-
torist. Off. u. L. W , 6322 an
die Exped. d. Bl . 6322

|g. Kuttangkliiilfe
gesucht. 6308

Laaff . Rechtsanwalt.

sP «mötillrte. tulfoe,
frei gelegett Wohnung
(2 oder 1 gr Zimmer ) mit Früh¬
stück und Bedienung für einige
Wochen zu mieten gesucht, Kleine
Familie und einzelne Dame bevor¬
zug' . Offert , mit näheren Anga¬
ben unter 6 . A . an die Exp er¬
beten. > 6354

Smon mövl Zim . zu verm.
Walrainstr . >7, 2. 6352
llllöblirtes Zimmer a. anst j.
I tl Leutez vm. Steina . 16v 6310
gtin anständiger junger Mann er-

hält Kost und Logis. 6311
Walrawstr . 13 ptr . Speilewirtsch.

Iteinliche Arbeiter erh. « oft und
N LogiS Bleichstr. 17, 3 bei
A. Leber. 6333

Atltrllr. 50,1 IS “:
vermietben. 6371
<tiii möbl . Zimmer sofort zu
-2 verm Walrawstr . 21. 2 l. 6370

4-lchubl. niassives Kommod,
20 Mk , 1 Bett . Sp Mtz. K.,
30 Mk. Nähmaschine <F»ßbetr.)
8 Bit .. Küchenslvrank 10 Mk.,
Kleiderschrank, Nachttisch, Kanapee,
Ottomane , Tische, S ' ühle, Eis¬
maschine, Petrol .-Herd, Borhangs-
gallerien u. -Stangen s. Hill. z. verl.
6367 Nömcrberg I« p.

Fast neues 6375

Fahrrad
für 00 Mk . und gut erhalt , für
65 Mk. wegen Abreise zu verk.
_ Moriqstr . 40 p.

Fahrrad , gut erhallen, zu er-
kaulen Blücherstr. 26, 2 r . 6373

Gebrauchte Rothwein - und
Weistwciuflaschen u. Waffer-
flaschen kauft zu höchsten Preisen.
6336 L,. Hianz.

Frankfurterstr . 26 . 4 . St.

Mslonvagk».
Das Herstcllungsrecht eines

fertigen Motorwagens von großer
Zukunst wird mangels Mittel
verkauft . Offert , u . Z.  5220 an
Haasenstein & Vogler A.>6.
Frankfurt a . M._ 702/92Elektro-
motor , 1—2 PS ., gebraucht,
jedoch gut erhalten, 220 oder 440
Volt , zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
a . d. Exped. des Generalanzeigers
K . » 6330. _6330

«im Keime'.M -'."
für 4 Mk. zu verkaufen
6320 Neroftr . 80 , 3 Tr.

Gehrockanzug, schlanke Figur , fast
neu , für 15 Mk. zu verkaufen.
6351 Wellritzstr. 30 , Stb . 2.

Antiquarisch,
einzeln od. im Rummel , gut er¬
haltene Schulbücher « . Lexica 's
sür human . Gymnas . billigst
Moritzftraßc 21, 3. 1. 6369

16! Jahrgavg. Nr. 222.
Neue Kamomda

mit Schule billig zu verk. Näh.
6376 Adlerstr . Ivb . Hartmann.

Reparaturen
an Fahrrädern etc ., werden gut
und billigst ausgeführt . 1458
E. Stöster. Mechaniker,Sedanpl.4

Hahen Sie
llnnde?
Hühner ?
Tanben?
Tögel?
Kaninchen?
Pferde?

- — >■— -Ziegen ?
Fische ?
Pflanzen?

Sind Sie Thier - u . Pflanzenliehhaher?
dann abonniren Sie bei Ihrem Postamte auf die

55
TMsr-Borss “ Berlin
mit ihren sechs werthyollen Gratisbeilagen.

Dia „Thier -Börse “ (15 . Jahrg .) bringt in jeder Nummer
(ca. 6 —7 Folio - Bogen stark ) Illustrationen und viele

wichtige belehrende Artikel.
Man abonnirt nur bei der Postanstalt des Wohn¬
ortes für VO Pf . pro Vierteljahr frei Wohnung.

Nach Beginn eines Vierteljahres bestelle man:
Blit Nachlieferung . 4171

n
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General -Anzeiger
für

Aurnberg -Uurth.
Korrespondent von und für Deutschland

getefenfle « nd verbreitetste
Zeitung von Nürnberg -Fürth,

unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich—
außer Sonntag — in 10 bis 24 Seiten.

Der Söeneral-Anzeiger für Aürnöerg-Kürty
ist Nuvfikations -Hrga« vo« üSer LOO Justij-,
Wifitär -, Aorst-, Aost-, Aahn- u. Gemeinde¬

behörde« und zahlreiche« Wereine«.

Der General-Anzeiger für Nürnberg-Aürth
bietet täglich reichen Lesestoff, sowohl in Tages¬
neuigkeiten aus allen Theilen der Erde, jedoch ins¬
besondere aus dem engeren Baterlande, als auch
in t.bhandlungen, Erzählungen, Romanenu s. w.

Bezugspreis nur 1.65 Mk . vierteljährlich.
Der General-Anzeiger für Uürnberg-Kürth

ist das
erfte und wirksamste Jnsertionsorga«

Auflage ca. 37000 bis 38000 Exemplare
in Nürnberg- Fürth sowohl, als auch im ganzen
nördlichen Bayern. Für Bekanntmachungenjeder
Art läßt der General -Anzeiger für Kürnöerg-
Aürth infolge seiner großen Verbreitung dm
grössten zu erwartenden Erfolg erhoffen.

Infertionsprer » ««* 20 Pfennig für
die Pctit-Spaltenzeile, bei Wiederholung wird Ra¬

batt gewährt.
Keilage » (einfache Blätter) werden für die

Gesammtauflage mit 123 Mark incl. Postgebühr
berechnet. ^ 3

f ^otations-
CDtassendPuek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten , Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Gr&sste Leistungsfähigkeit!

100000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stande.

Druckerei des
„Wiesb. General-Anzeigers“

EMIL BOMMERT.
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Montag, den 23. September, Dienstag, den 24. September, Mittwoch, den 25. September.
An diesen 3 Tagen gewähre ich einem geehrten Publikum auf Einkäufe in

wollenen Kleiderstoffen und Seidenwaaren
einen

Extra - Rabatt von
der an der Kasse haar in Abzug gebracht wird.

Die Lager sind reich und geschmackvoll sortirt und auf den Waarea -Etiquettes die © rigfinal - Preise deutlich vermerkt.
RT MH LS « HK»' * *Mup *“ p Oden bezeichnefte Tage hat diese Vergünstigung Gültigkeit und findet ausschliesslich nur für wollene
ff • Kleiderstoffe und Seidenwaaren Anwendung.

Kaufhaus ML Schneider
Kirch &rasse 31 .
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Mmograpmesciml ©.
(Staatlich ^ anehmijyt ) .

| Die Eröffnung der neuen Kurse (Stenographie und Maschinen«
schreiben) erfolgt am 27 . September , Abends 8 Uhr im Schul»
gcbaude an der Lehrstraße.

Anmeldungen werde» bei dem Leiter des Unterrichts, Lehrer
H. Pnul . Hartingstr. 8, im Botenziniiner des Ralhhauses sowie bei
Beginn des Unterrichts entgcgeiigcnoinine».

Vas Luratorlrnn
6360 der Sfenogruphleschule.

CinigungösUstcmS to l z e S chr c y : Verbreitetstes System
_in Prrustcn.

Oub „Rheingold ".
Sonntag , den 22 . September er., Nachmittags 4 Uhr,

Ausflug
nach Biebrich , Neue Turnhalle

wozu die wcrthen Gäste nochmals, sowie Freunde und Gönner des
Clubs höflichst einladet 6861.

Der Vorstand

fc hi " "HST •Tarn -tM Werein.
Herbst Turnfahrt

Sonntag , den 29 . September, über Platte, Ncuhof, Hühncrkirch,
Kirberg, Dauborn, Niederselters, von dort per Bahn zurück(Fahrpreis¬
ermäßigung). Sammelpunkt Morgens '/z7 Uhr Castellstraste-
schulc, Abmarsch Punkt7 Uhr. Liederbücher mitbringen. Turn-
freundc sind willkommen. 6362

Zu zahlreicher Bethciligung ladet ein.
_Der Vorstand.

Gemeinsame®rfshtßuhenhälfe.
Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kenntniß, daß der

Kassenarzt Herr Ilr«. Althausse auf die Dauer von 10 Tagen
verreist ist.

Wiesbaden, den 21. September 1901. 6340
Der KasscnvorNand:

Karl Ger  ich, 1. Vorsitzender.

Tanz- Unterrichts
Hierdurch erlaube ich mir, geehrle Damen u. Herren

darauf aufmerksam zu machen, daß meine diesjährigen

Haupt- und Extra-Kurse

♦

Mitte Oktober beginnen.
Durch alljährigen Besuch der Hochschule des Bundes

Deutscher Tanzlehrer ist es mir ermöglicht, alle Neuheiten
aus dem Gebiete der modernen Tanzkunst zu bieten.

Ferner empfehle ich mich de», geehrten Publikum und
hochgeschätzten Vereinen zur Einstudirung von Costüm-

und Nationaltänzen bei Festlichkeiten und Bällen ^Gefällige Anmeldungen nehme in meiner Wohnung,
Hellmundstraste4 , gern entgegen, " ♦

Unterrichtslokale: Hotel Hahn und Hotel Vogel . ^Diplome der Hochschule zu Hannover und
Frankfurt a. M.

Hochachtungsvoll
Anton Deller.

Mitglied des Bundes Deutscher Tanzlehrer und Balldirigent
der ersten Vereine Wiesbaden.

NB. Gleichzeitig gestatte ich mir, einem verehrlichcn
Publikum nochmals anzuzeige», daß ich vor zwei Jahren
den Tanzunierricht des Herrn Rob . Seid übernommen
habe und bitte ich, das gleiche Vertrauen, welches gen.
Herrn erwiesen wurde, auch auf mich übertragen zu
wollen. 6359

Großeira Kl»

Nächsten Dienstag, den 24 . September, Vormittags
und Nachmittags2'/, Uhr anfangcnd, versteigere ich im Hause

1 Stiftstrasse 1
nachverzeichncteSMobiliar und HauSgeräthe:

Eine clcg. nustb Schlafzimmer-Einrichtung, best. •>«»
2 Betten, Spiegelschrank, Waschkommode mitToilcA
und 2 Nachttisch«, gutes Pianino , 8 hochhäupt nur
Velten mit Haarmatratzen, 4 Spiegelschränke, Kameeltaschen«
andere Garnituren, einzelne SophaS, Vertikow, Herrenschrü"'
bureaux, Waschkommove» und Nachttische mit und ohne MarS '̂
Platten, 1- u. 2thür. Klciderschränke, Auszugtische, Speise
andere Stühle, runde, ovale u. viereckige Tische, Kommod!"«
Konsole, Schreibsckretär, Kleiderständer, Kamellaschendivan, 9W'«
Näh-, Bauern- und Spieltische, Handtuchhalter, Etageren, Kla»>̂'
stuhl, Trümeaux- und andere Spiegel, großes eich. Eckbrelt,
betten und Kissen, Galleric- und Weißzeugschränke, PapageikälH«
antike Bronce-Uhr, Teppiche, Vorlagen, 8 Fenster Vorhänge»»"
Portieren, Gallericn, versch. MaSken-Garderobcn, Herrenkleidsd
große Parthie feinere Nippsachen. Bücher, StablNichbilder, 2 ®!'
fttibebettcn, Toncertzither, seines Kaffee- und Thccservice, anm''
Goldspiegcl, vollst. Kücheneinrichtung best, aus : Küchenschr""'
Küchenlisch, Trcppenstnhl, Glas, Porzellan, Küchen- und K°s
geschirr und sonst noch viele Hau«, und KücheneinrichtE'
gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

'Seorg Säger.
Helenenstraße 4

Auktionator « Taxator.
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* Beste Referenei

Kie Immobilieu- und Ky-olljeKeil-Agentilr
von

J . & C. Finne flieh,
Hellmnndstraffe 53.

empfiehlt sich bei Au- und Verkauf von Häusern, Bilen , Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein rentables Besitzthum . beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk, zu verkaufen oder auch aus ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53,
Ein neues, mit allem Comfort ausgest Haus am Kaiser

Friedrich.Ring, mit 4- u. 5-Zimmer.Wohnungen, wo Käufer
»ine Wohnung von 5 Zimmern sollst, frei hat, zu verk. durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Tin Haus in der Nähe der Rheinstraße mit 5 mal 5»Zim.»

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus-
wärts zu vertauschen durch

I . &.  C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . &  E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör lammt schönem Garten wegzugshalber für 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . 8« C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
In Niederwallufist ein WohnhanS mit Nebengebäude,

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumen, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter deS Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . 8( <£ Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Wohn¬

haus sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus, 120 Mistbeetfenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer-Anlagen u. s. w., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables HauS , oberer Etadttheil, mit 2-

U. 3-Zimmer-Wobnungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen. Käufer hat eine 3-Zimmer-Wohnung, sowie
Stallung u. s. w. vollständig frei. Näheres durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Versch. Billen (Emser-, Walkmüdl- u. Bechmeyerstr.) im

Preise von 56-, 64», 95- u. 115000 M., sowie ein- Billa»
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Pensions - u. Herrschafts -Billen in den verschiedensten
Stadt- U. Preislagen zu verkaufen durch
1257 I . SS C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Das lmmobilien»Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormieihung von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Holzbearbeitun gs»Fabik
und

Import ton Zlmmer-TMren
Emil Funcke
Coblenz, Frankfurt , Düsseldorf.

Ausführg.v. Bau-Schreinerei-Arbaitan
nach gegebenen u. eigenen Entwürfen,

Thttren- und Kehlleisten -Lager
Frankfurt a IW. , Niedenau 15. 4014/2

Auch ThQren aus astreinem North Carolina Fine zum
Lasiren vorzüglich geeignet , vorriithig.

Preislisten and Hpecial -Offsrten gratis.

Drosen -Mandlnng
229A. Berting,

Wiesbaden . Gr Burgstraste 12 . Telephon No. 322.
Trogen und Chemikalien— Mineralwasser-Anstalt nnd
Handlung— Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

MEY’s Stoffwäsche
aus der Fabrik von

MEY&EDLICH , LEIPZIS-PLAGWITZ.
Kgl. Sachs, u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten.

Billig -, praktisch , elegant,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

(m Gebrauch varthallhaft.'
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorräthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter, Kirchgasse 58 ; Wilh
Suizer Naehf., Marktstrasse 10, „Hotel Grüner Wald“; W.
Hillesheim, Kirchg. 40; Carl Hack, Schreibmaterialienhandl.,
Rheinstrasse 37 ; Emil Groschwitz (Inh . Carl Balzer ), Faul-
brunnenstr . 9 ; Philipp Kleber Wwe., Querstr . 1 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Ludw. Becker, Gr . Bürgst' -. 11 ;
Ph. Schumacher, Schwalbacherstr. 1; Ferd. Zange, Markt¬
strasse 11; Ew. Maus, Bleichstrasse 27 ; Friedr . Wolters,
Walramstrasse 4 ; Vail Fey, Gerichtsstr . 1, In Biebrich
bei Aug. Johannbroer, Weihergasse . In Hachenburg
bei 8. Rose au.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstantheils auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten werden, und fordere beim Kauf
ausdrücklich 3883
echte Wäsche vonMey&Edlich.

Kaiseröl
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum - Raffinerie

vorm , August Korff , Bremen.

—= B Unübertroffen HE—
in Bezug auf

Feuer Sicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

J’euetsgffaFir ausgrfififolTen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Same ..Kaiserin “ ge¬
setzlich geschützt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros-Niederlage : 5021

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Tuch.

M

Wer wir« ch
gute, gediegene
Anzug - und
Paletotstoffe

tragen will, versuche meine

Lenneper Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets darauf

zstrück.
Herr Rentner H. M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält , als
andere Fabrikate u. s. w. Aehnliche Anerkennungen laufen

fortwährend ein. 3907
Muster franko ohne Kaufzwang.

ßtsta?Huppert,Lennep
Streng reelle christliche Firma , gegr . 1877.

an beachte die Rückseite der Fadrkartcn der elektrischen Straßenbahnen
»I. » Inger , Sächsisches Waareulager.

1312 Michelsbcrg5 und Ellenbogcngafse 2.

Allgemeine Sterbekasse
Zählt 1760 Mitglieder, zahlt M - 500 bei eintretendemTodesfall s. ,
fort aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat Ijj
letzt M. 261,000 Sterberente ausbczahlt. Aufnahme ohne ärztlich
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bjz
49 M. 10. Aufnahmescheine, sowie Auskunft ertheilen die Herren k'
Kaiser. Helenenstr. 5, W . Bickel, Langgasse 20, G . Bastian , Heg
mundstr. 6, Ph . Dorn , L>chachlstr. 33, I . Ekel , Schariihorststr. zz

HilleSheimer , Oranienstr. 31, C Kirchner, Wellritzstr.' 27'
Friedr Runivf » Neugasie 11, M . Sulzbach , Nerostr._zzgz

Mslladentt iolral-Atelbk-Vttjjchttuilgs-KaA
Höchster Mitglicderstand aller hief . Sterbekaffen . Billigste»
Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter vonLO Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr
HU Sterberenten werden sofort nach
liH -S läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Di,

Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. Bis Ende 188g
gezahlte Reuten Mk. 133,818 .— — Anmeldungen jederzeit b,j
den Vorstandsmitgliedern: Ar . bach , Albrechtstr. 6, Auer , Adler,
straße 60, Ikaiz , verlängerte Rikolasstr., (ieisler , Riedlstraßeg
«roll , Bertramstr. IS, Hell , Hellmundstr. 37, Holl , Hcllmundi
straße 29, T-enins , Hellmundstr. 6, OhSenmacher , Blücherstr, g
Keuslng , Bleichstr. 4, Ries , Friedrichstr. 12, gclians , Bertra«!
straße8, »toll , Schachtstraßc7, HVittniaon , Schutberg 9, sowie
beim Kaffenboten Aoll - IIa . song Oranienstraße 25. ggg
nun | lOOte Dankschr. bemeif. d. glänzende unerr. Wirkunz
OVC'X'X'W*  der Zambacapseln in rochen Packeten zu 3 Ri,

m. Aufdr. Zamba (Saiol 0,1, ©antelöl 0.2) bei

Blasen- u. Harnleiden,
Ansfluss , Harndrang u. f. w. Ganz veralt. Leiden wurden ge.
heilt. Für den Magen absolut unschädlich, rasch und sicher wirkend,
Aenderung der Lebensweise nicht erforderlich. Dankschreibenu. s. w.
sendet verichloffen für 20 Pfg. Porto Apotb E. LAHR  in WUrzburg.
In Wiesbaden in der Taunus - u. Löwen Apotheke . 683/32

Heile sicher unt. Garantie¬
schein mit m.

Pflanzen-
Heilverfah ».

jede Krankheit. Nach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Täql. Dankschr. Kein Gebeimm. Einige meiner Natur Pr »-
dukte s. in allen groß . Apotheken , Drogerien etc. käuflich.
Fritz Wesiphal , Berlin N. W., Pritzwalkerstr. 16.

Sprechst. dalelbst wochentags 10 —1Ä, in m. Natnrheil-
institiit Lehnltx b. Oranienburg5 —6. 82/73

iimer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 10)1

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder , Jnstrumrnt « u. dgl. Taxationen gratis

Abbaltungen von Bersteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, MtichaMimg, Goldgalse 12.

Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. 868.

Alle Arten King- und Ziervöget,
Uogri-, Hühner- nnd Taubrnfnttrr,

sowie

sämmtliche Utensilien
empfiehlt 604b

G. Eichmann,
Maueraasse 2 , Züchter edler tÄesangska»c>rie«.

lechnischs Fachschulen
zu Wiesbaden . 5438

Abteilungen für: Baugewerbe , Maschinenbau
und Knnstgewerbe.

Vier aufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen,
Beginn des Winterhalbjahres am 30. September.

-  Nähere Auskunft und Programme kostenlos . ~~1

KHMk zur Gkgkiiskitigkeit.
Nuß II M . 1.20 , Nuß lll M 1 .15 , bestmelirte(50- 60«/, Stück-)

M . 1.10 per®tr. in der Fuhre. Mitgltederaufnahmen jederzeit
bei Herrn Ph . Faust . Schulgaffe5, 796 Der Vorstand ,

ßuchlujj-» » » »
» * Urrßchrmij.

Im Aufträge der Nachlaßpflegers des ch Amtsrichtersa. D-
Friedrich Weidehase werden am

Montag , den 23 . Sept . er.,
Morgens 9 % und Nachmittags 27 * Uhr anfangend.
in der Wohnung

8 Mörthstr . 3 . Part.
nachverzeichnete Gegenstände öffentlich meistbietend gegen baark
Zahlung versteigert und zwar:

Zwei vollst, Betten, Wasä,- u. andere Kommoden,
Nachttische, Handtuchhalter, Lchreibsekretar, 1- u. 2-thür.
polirte und lackirte Kleiderschränke, Bücherschrank,
Trümeau- u. andere Spiegel, runde, ovale, viereckige,
Bauern-, Wasch- und Servirtische, Stühle, Etageren,
Regulator und andere Uhren, Teppiche, Vorlagen,
Portieren, Nollschutzwand, Hänge- und Stehlampen,
Sopha und zwei Sessel, vollständige Küchen-Einrickt-
ung, Gasherd, 1 gvld. und 1 silb. Taschenuhr, Opern¬
glas, Bilder, Bett-, Tisch- und Leibwäsche, getr.
Kleider, Bücher, GlaS. Porzellan, Nippsachen, Küchen«
und Kochgeschirr und dergl. mehr.

Willi . Helfrich,
6297 Auktionator u Taxator.



Bezugspreis : •
Monatlich 60 Psg.. Bringerlohn 10 Pfg-, durch di« Post Gesogen

oierteljührlichMk. 1.76 excl Bestellgeld.
per „cheneral.Anzeiger" erscheint» glich Aiend«.
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Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichte».
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Nr. 222. Sonntag, ven 22. September 1901. XVI. Jahrgang.

Erste Ausgabe.
Aas Ezareupaar in  Frankreich.

Zur rechten Zeit werden die Telegramme veröffentlicht,
die aus Anlatz der Ernennung des deutschen Kaisers
zuni Chef des russischen 39. Dragoner -Regiments von Wilhelm
2.und Nikolaus 2. an den Kommandeur dieses Regiments ge«
langten. Die Depeschen datiren bereits vom 13. September^
sie sind wohl nicht ohne Absicht bis jetzt ausgehoben worden
um während der Anwesenheit des Czaren in Frankreich zii er-
scheinen und ein Wohl berechnetes „Gegengewicht" abzugeben.
Lie betreffende, vom offiziösen Draht übermittelte Meldung
jömmt aus Petersburg,  und es ist sicher vorauszusetzen,
das; die Publikation der Kundgebungen mit dem vollen Ein»
herständnitz der russischen Regierung erfolgt . Das Telegramm
des öeutschezl Kaisers an deir Kommandanten des 39. Regi-
nientS macht gerade von demjenigen Worte Gebrauch, das
die Franzosen so gerne auf das Bündnis; mit Rußland an-
wenden, und das in dem letzten Trinkspruch L o u b e t s oie
Echlutzpointe bildet : „Waffenbrüderschaft ." In

Frankreich glaubt man gewissermaßen den alleinigen Anspruch
' us diese intime Bezeichnung zu besitzen. Kaiser Wilhelm ron-
ffcitut des Vorhandensein der gleichen engen Gemcinschoft
zwischen der deutschen und der russischen Armee. Er spricht
seine lleöerzeugung aus , daß dies neue Band , das ihn mit
der rnhmgekrönten russischen Armee verknüpft, zur Aufrecht¬
erhaltung und Festigung der alten Traditionen der Waffen¬
brüderschaft zwischen unserekk beiderseitigen Armeeen dienen
wird. Drcse Depesche sowie die ausfällig gemessene, fast kühle
SM, in der Nikolaus 2. Loubet's Worte von der Bereit-
'chast  res französischen Heeres beantwortete , wird nicht der-
fehlen, me schon gesunkenen Hoffnungen der Republik noch
weiter herabzustimuien. Da der Czar trotz aller Bitten 'sich
nicht zu einem Besuch von Paris hat bewegen lassen, so bürste
sie Enttäuschung über die „Festwoche" sehr bald unverhüllt
herbortre.en.

Der Czarenbesuch scheint sich diesmal in der That auch
weiter gewissermaßen unter Ausschluß der Oeffent-
lichke i t vollziehen zu wollen.

Der Besuch- es Kaiser-Paares i« Paris
hat gestern —■■so sehr auch die Pariser hofften und wartrten,
sehnten und wünschten— nicht stattgefunden. Der erdrückende
Siebet der H e i m l : it k e i t, mit dem man das Czurenpaar
seit der Landung in Dünkirchen gewissermaßen umgab, hat
sich auch für die Mafien der Lichtstadt nicht gehoben! In Dün.

kirchen, in Eompiegne, in Reims hatten Polizei und Militär
alle Zugänge besetzt, die Häuser schon lange vor Eintreffen
des Kaiserpaares unter strenge Ueberwachunggenommen, eine
ganz auffallend, unerbittliche, in Frankreich ganz ungewohnte
Strenge . In Parts hätie man die Vorsichtsmaßregeln wohl
nicht weiter treiben tonnen . .

Als sich üec Vorsitzende des Pariser Gemeinderaths, Daus-
set, im Schlosse von Eompiegne einfand , um unter Hinweis
aus die Nachwirkungen des Ünterbleibens des Kaiserbesuches
in Paris einen letzten Versuch zu machen, ließ ihn der Eabi-
netspräsident Aaldeck-Rousseau gar nicht vor, er ließ sagen,
er kleide sich zu.n Diner um. Der Versuch Daussets, den Prä¬
sidenten Loubet zu svrechen, schlug ebenfalls fehl, er bekam, da-
rauf überhaupt keine Antwort . Dem also Behandelten blieb
nichts übrig als schleunigste Rückkehr nach Paris , nachdem er
dein Kammerdiener des Czaren noch seine Karte für diesen ge¬
geben.

Ob sie der Czar wohl erhalten hat ? !
Die „diplomatische Periode " der Czarenreise war in Com-

piegnc eingetreten. Schon am Vormittage empfing der Czar
den Ministerpräsidenten Waldeck - Rousseau,  mit dem
er eine Stunde conserirte, später den Minister des Answär-
tigen, Delcasse. Unter den weiter empfangenen Pericknen
wären der aus dem Drehsvs -Processe bekannte frühere Gene¬
ralstabschef B o i s d e s f r e und der französische Vertreter bei
der Haager Conserenz, Bourgeois , zu nennen. Der Präsioent
der Republik empfing den russ. Minister des Auswärtigen
Grafen Lambsdorff.

Ter Kaiser verlieh dem Ministerpräsident Waldeck-Rous-
seau, dem Kammerpräsident Deschanel und dem Senatspräsi¬
dent Fallieres den Alexander Newski-Orden, den übrigen Mi¬
nistern den Weißen Adlerorden. Präsident Loubet schenkte dem
Kaiser von Rußland kostbare Gobelins, der Kaiserin eine
Gruppe aus Sevres -Porzcllan.

Weiter wohnte der Czar der. Taufe des Enkels des fran¬
zösischen Botschafters in Petersburg , Grafen Montebello, in
der Kapelle des Schlosses Eompiegne bei und hielt das Kind
selbst über die Taufe.

Das G a l a d i n s r und die Theatervorstellung im
Schloß Eompiegne Verliesen glänzend. Toaste wurden nicht
gesprochen. Nach dem Diner hielt der Czar Cercle ab. Cr un¬
terhielt sich mit allen Ministern , insbesondere auch mir Frau
Waldeck-Rousseau.

Sollte der Czar Paris heute doch noch besuchen— unter
Aenderung des Programms — so soll ein Besuch am Grabe
des früheren Präsidenten Faure , ein Mahl im EIysee-Palasie
und Empfang in der russ. Botschaft stattfinden.

Die Rückreise des Ezarenpaares aus Frankreich bis Kiel
soll aus den: Landwege erfolgen. Von Kiel wird das Czarem
paar mit den Kindern den Seeweg nach Libau nehmen. Rach
Besichtigung des neuen Kriegshasens werde sich das Czaren-
paar nach Skicrnewice begeben und daselbst Parade über die
Warschauer Garnison abhalten . Nach der Parade werde die
Abreise nach Spala erfolgen, wo große Jagden abgehalten
werden sollen. Etwa für Mitte Oktober sei die Uebersiedesuns
des Czarenpaares nach Livadia geplant.

Die Trinksprüche.
Man schreibt uns aus B e r l i n, 20. September:
Der Trinkspruch, in dem der Czar  das von Frankreich

mit besonderer Vorliebe vernommene Motiv der „Waffen¬
brüderschaft" hat anklingen lassen, — diesmal galt das Kom¬
pliment dem „brüderlichen Zusammenstehen der Flotte in den
Meeren des fernen Ostens " — enthält nichts, was den Ber¬
liner politischen Kreisen Grund zur Beunruhigung geben
könnte. Es ist ein Toast , der trotz der warmen und lebhaften
Ausdrucksweife eine behutsame und wohlüberlegte Abfassung!
aufwcist, wie denn natürlich bei solchen hochpolitischen Gele¬
genheiten Improvisationen nicht erwartet werden können, um¬
soweniger, als Kaiser. Nikolaus keine rhetorischen Gaben be¬
sitzt. Loubet ' s Trinkspruch , geht erheblich weiter, als der
des Czaren. Der Präsident legt Gewicht darauf , daß der neue
Besuch vornehmlich der Armee und der Marine  Frank¬
reichs gilt . Auf diese Wendung, die ein wenig an das be¬
rühmte , „S i r e, w i r s i n d be r e i tl " erinnert, ist der Czar
in seiner Antwort nicht eingegangen. Die russische Politik
wünscht ebeir Alles zu vermeidm , was auch nur entfernt dazu
dienen könnte, Revancheideeen zu nähren. Den, nur auf die
Vertheidiguug , nicht auf den Angriff gerichteten Charakter des
Bündnisses zu betonen, ist dm anderm Großmächten gegen-
über, insbesondere Deutschland, nicht erforderlich. Es wäre
leicht und dankbar für die russische Polittk gewesen, im In¬
teresse der bekannten Anleihepläne , durch eine Bestätigung der
Pointe Loubet 's die Hoffnungen Frankreichs aufflammen zu
lassm. Daß dieses Zugeständniß nicht gemacht worden ist,
das beweist mehr als alles Andere, daß Rußland Re Aufrecht-
erhaltung des europäischen Friedens ernstlich wünscht. Abge-
sehen von dem Hinweis Loubet's , daß der neue Besuch vor¬
nehmlich der Armee und der Marine gelte, enthalten die
Trinksprüche nichts Neues . „Alles Andere", schreibt die
„Voss. Ztg ." mit Recht, „sind politische Selbstverständlichkei-
tcn." Ter Czar sei, wie es sich für einen so großen Herrn ge¬
ziemt, in der Häufung gefühlvoller Worte zurückhaltender ge¬
wesen als der Präsident . Die außerhalb der Regierungsge-
solgschast stehenden Gruppen würden kein rechtes Verständ-

Wiesbadeiier HtreWige.
Mit dem beginnenden Herbst erwachen auch wieder die

verschiedenengroßen „Fragen ." In der auswärtigen Politik
die Balkanfrage, die macedonische Frage , in der innerer Po¬
etik die agrarische Frage und die Frage der Reichstagsdiäten,
ia Wiesbaden infolge des Hinscheidms des Abgeordneten
Louis Wintermeyer die Abgeordneten- und Reichstagswaht-
llage, im Wiesbadener Stadtparlament die Denkmälerfrage,
die Museumsfrage, die Kurhausfrage.  Es ist gar keine
vrage: namentlich die letztgenannte Frage wird in kürzester
vrist wieder die Tagesordnung beherrschen. Warum ? Nun,
^ährend des Sommers genügt unser altes Kurhaus ja e niger-
Aaßen. Die Konzerte finden im Freien statt und wenn die
«cmdelbahn vor dem Musikpavillon auch räumlich ziemlich
^schränkt ist, so verliert sich der Strom der Promenirenden
dock theilweise in den Nebengängen des prächtigen Parkes,
dft in seiner landschaftlichen Schönheit anerkanntermaßen ein.
3’8 dasteht. Aber im Herbst und im Winter ist das Bild ein
kanj anderes! Der gesammte Verkehr muß sich auf den großen
^aal beschränken und dorten rst's nicht nur eng, es zieht auch,
^chon beginnt es wieder, den Rheumatikern in den Rücken
su blasen, und ehe ein paar Wochen vergehen, wird es von
%en Klagen im Wiesbadener Blätterwalde Widerhallen. Da»

aber pflegt gewöhnlich die „Kurhausfrage " eingeleitet zu
werden. So Mt es .seit Jahrzehnten , und an der Tradition

man nicht rütteln ! Man wird dann wahrscheinlich wieder
dwv und unentwegt debattiren, die Nothivendigkeit eines
Aeubaus anerkennen, vielleicht auch von Neuem Terrain ab-
^cken lassen, und dies liebliche Spiel wird sich solange fort-
J%n, bis der nächste Sommer die ganze „Kurhausfrage " luie-
^ zum Eiuschlummern bringt . Und abermals wird im
Herbste 1902 der anmuthige Zirkeltanz beginnen . . . . Soll^
^wirklich wieder so kommen? Kanu sich Wiesbaden denn fov
'Wer zu einem entgiltigeu Entschlüsse aufraffen ? Unser Kai-
F hat gesagt: „Wenn Jbr ein neues Kurhaus haben müßt,

baut's doch an den alten Fleck." Nun wohl, damit haben
F r ein Programm und die Schaukelpolitik dürfte wahrlich
M Ende nehmen. Das Paulinenschlößchen freut sich schon
?nfle darauf , daß seine zerbrochenen Fensterscheiben endlich

^ckrnol ersetzt werden. Und diese Hoffnung wird ihm doch wohl
Füllt , sobald es ernstlich als Kurhäusprovisorium gewählt

wird. Möchte dieser Tag nunmehr nicht mehr ferne sein, auf
daß die Kurhausfrage endlich ihrer Lösung entgegengehri
Sie feiert sonst demnächst ein Jubiläum , auf das wir nicht
allzu stolz sein brauchen.

Noch weniger dürfen wir auf unsere Delaspeeslraße
stolz sein, welche sich streckenweise mit konstanter Bosheit als
eine Art afrikanischer Wüstenei präsentirt . Wenn durch die Sa¬
hara eine Bahn gelegt werden soll, dann kann's nicht mehr
Schmutz, Geröll, Saud und Schienenstapelung geben, als
hier. An kälteren Tagen kann man sich auch ins Gebirge ver¬
setzt glauben , und diese Illusion wird durch eine Unterkunfts¬
hütte verstärkt, die sich seit einiger Zeit inmitten der idyllischen
Landschaft erhebt, lieber den Zweck dieser Backsteinbude zer¬
brechen sich manche Leute den Kopf, obgleich derselbe doch
nicht schwer zu errathen ist. Jemand meinte, man verwahre
in der Hütte die B ü st e Schillers,  um sie demnächst hier
bleibend aufzustellen. Die Gegend sei gut gewählt : die Sce-
nerie erinnere an „Tell", die Uiugebung der Kirche an die
„Glocke" und von dm Marktfrauen könne man stets frisches
„Gemüse des Ruhms " zur Bekränzung des Sockels beziehen.
Die Zeit wird lehren, ob Schiller wirklich nach der Delaspee-
straße kommt. So gut wie hinter  dem Theater stände er
auch dort.

In einer Zeit , in der die faulen Kunden, die Rosen und
die Gartenfeste verschwinden, darf es nicht Wunder nehmen,
wenn auch von der Straße typisch e Erscheinungen
ve r s chw i n d e n. Ich meine die kleinen Italiener , die unter
fortwährendem, ohrenmarternden Gebimmel mit niedlichen
Drückwägelchen umherfuhren und ihr sogenanntes „Eis " seil¬
boten. Nicht etwa das schlechte Wetter hat sie verscheucht, son¬
dern der Herr Polizeipräsident , dessen neue Straßeapolizei-
verordnung das mit Geräusch verbundene Feilbieteu von
Waaren etc. verpönt. Im Interesse der durch Straßenlärm
schon genug geschlagenen Einwohner und Gäste unserer Frem¬
denstadt darf man diese Verordnung nur mit Freuden be¬
grüßen. Auch einen Akt ausgleichender Gerechsigkeit bedeutet
dieses Verbot, denn unsere eingesessenen Konditoren müssen
ja ebenfalls warten , bis das Publikum zu ihnen kommt und
können nicht daran denken, ihr Gefrorenes ausschellen zu las¬
sen. Die Hausirer mit Obst und Gemüse,  die
einen noch größeren Heidenlärm durch ihr Ausschreien verüb¬
ten,' schienen sich im Anfang gar nicht an die Neuordnung der

Dinge gewöhnen zu können, d̂enn trotz des Verbots schrieen sie
mit Stentorstimme weiter ihre Herrlichkeiten aus. Jetzt end¬
lich sind auch sie verstummt . Ob das nur eine vorübergehende
Folge der ungünstigen Jahreszeit ist und ob die Herren eine
Ausnahmestellung für sich in Anspruch nehmen, die ihnen nach
ihrer Meinung das Recht giebt, sobald wieder junge Knospen
sprießen, unsere Ohren auf's Neue zu malträtiren , das wird
die Zukunft lehren.

Tie neue Straßeupolizeiverordnung legt Ms auch Be¬
schränkungen hinsichtlich des Deppichklopfens auf, wissen Sie
das , schöne Leserin, und haben Sie Ihren dienstbaren Geist
richtig dahin instruirt ? In der Stadt scheint man vielfach
den neuen Ukas des Herrn Präsidmtm gar nicht zu kennm,
deshalb lege ich Ihnen an 's Herz, die Verordnung einmal
genau zu studireu . Sie können's ruhig : die Lektüre dauert
nicht länger als eine Stunde , wenn sie auch nicht halb so an¬
regend ist wie ein Roman von Wolzogen, der jetzt ja so schr in
der Mode ist.

Was sonst noch inderMode  ist, wissen Sie besser, als
ich. schöne Leserin. Ihren neuen Winterhut haben Sie recht¬
zeitig bei Ihrer Modistin bestellt, nicht wahr ? Das ist schön
und ich hoffe, er fällt nach Ihren Wünschen aus . Wenn Sie
aber Ihren Herrn Gemahl um Beschaffung eines der modi¬
schen Paletots ersuchen sollten, der Ihre schönen Formm in
schlotternden Falten verbirgt , dann wünsche ich Ihrem Gebie»
ter genug Festigkeit, daß er Ihnen die Bitte verweigert. Ich
möchte ihm nach bekanntem Muster zurufen: „Landgraf, wer¬
de hart ", selbst wenn Sie Thränen vergießen und sich eine
Olmmacht leisten sollten, denn diese in Tuch geschnittene eng¬
lische Verrücktheit ist ein — glücklicherweise vergängliches
Denkmal der krassesten Geschmacksverirrung.

Einen weitaus besseren Geschmack bekunden Sie , wenn
Sie sich tüchtig an die materiellen Saisongenüssehalten und
von den Z w e t s che n , die dieses Jahr so reichlich gediehen
sind, recht oft den delikaten Zweffchenkuchen bereiten. Das
wäre prosaisch, meinen Sie ? „Ober aengens", sagt der
Oesterreicher, „im Zwetschenkuchen liegt Poesie!" Sie schüt¬
teln den Kopf, schöne Leserin? Nun gut, Sie sollen Recht bo¬
balten , denn eine schöne Frau hat immer Recht. Das nächste
Rial will ich Ihnen dann poetischer kommen.

M. 8.
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niß dafür haben , weshalb der Besuch des Czaren gerade der
Armee gelten soll. Die „Nationalztg ." vermißt ebenfalls das
Neue in den Trinksprüchen . Da der geraume Zeit hindurch
vergebens ersehnte Ausdruck von der „verbündeten " Nation
früher bereits sigurirt Hai, handele es sich diesmal nicht mehr
um eine neue Errungenschaft . Aus den heute vorliegenden
Pariser Meldungen läßt sich auch nicht gerade eine gesteigerte
Festesfreude erkennen . Die nationalistischen Zeitungen fahren
iort , den geringen Werth des Bündnisses darzuthun ; anderer-
seits begnügen sich die republikanischen Blätter mit der Wür-
digung des Bündnisses , während in früheren Zeiten die
Aeußerungen des Enthusiasmus sich einander überboten . Der
Czarenbesuch in Frankreich trägt zur allmählichen Abkühlung
bei , und man wird nur wünschen können , Kaiser Nikolaus setzt
noch recht häufig den Fuß auf französischen Boden . Die B er-
linerBörse  interessirte sich weit weniger für den Czaren-
befuch, als für die Wahrscheinlichkeit einer Ermäßigung der
Kohlenpreise.

Wiesbaden , 21 September 1901.

Reichstagsdiäten.
Unser Parlamentärs  sch er  Mitarbeiter schreibt un-

term 20. September:
Bezüglich der Frage der Gewährung von T a g e g e l -

d e r n an die Mitglieder des Reichstags  äußerte kürzlich
ein dm B u n d e s r a t h s k r e i s e n nahestehender Herr , daß
bei den Verhandlungen der Bundesrathsbevollmächtigten über
den in der letzten Session vom Reichstag angenommenen An¬
trag (Anwesenhcitsgelder ) u . A. das Monrent berücksichtigt
werdm würde , ob es räthlich sei, kurz vor Ablauf der
Legislaturperiode  diese Neuerung einzuführen . Die-
ses Bedenken soll besonders bei denjenigen Mitgliedern des
preußischen Staatsministeriums obwalten , die ohnehin nicht
geneigt sind , die Wirkung der Diätenzahlung aus die Be¬
schlußfähigkeitsziffer sonderlich hoch gu veranschlagen . Doch
man glaubt , daß die Auffassung des Reichskanzlers
im Bundesrath schließlich durch drin gen  werde . Graf
Bülow stand bekanntlich der Frage von jeher wohlwollend ge¬
genüber , und er ist, wie es heißt , der Ueberzeugung , daß nur
dürch Gewährung von Tagegeldern ein beschlußfähiges Par¬
lament auf die monatelange Dauer der Zolltarif - Be¬
rathungen  zusammenzuhalten sein wird . Die Diäten¬
zahlung dürste aber schwerlich vor dem nächsten Jahre prak¬
tisch werden.

Die Verhandlungen der Börsen-Conferenz.
Die Haupt -Debatte bei der Berliner Börseng êsetz-

Conferenz  drehte sich um die Frage des Börsen -Serien»
Registers . Hier wurde einerseits die Erweiterung , andererseits
die Beschränkung beziehungsweise Beseitigung desselben be»
fürwortet , wie Deklaration des 8 50 des Börsengesetzes in sei¬
ner Rechtswirksamkeit (die Unklagbarkeit des Geschäftes wur.
de erörtert und die Frage aufgeworfen , was sich der Reichstag
bei Bcrathung und Beschlußfassung gedacht habe ) die Frage
der Rückforderung der Depots (hier wurde die Revision des
bürgerlichen Gesetzbuches hinsichtlich des 8 762 verlaugr , von
anderer Seite jedoch als unzeitgemäß zurückgewiesen ) sowie
die Sicherstellung der Produktenbörse in ihren Transactionen
(man fordert für die Effektenbörse dasselbe wie für die Pro¬
duktenbörse ) . Handelsminister Möller erklärte , daß die Ab¬
stimmung über die gestellten Anträge nicht rathsani sei. Ein¬
zelne Reichstags -Abgeordnete behielten sich ihre Stellung,
nähme zu den Anträgen vor mit Rücksicht auf ihre Stellung
zu den Fractionen . Dieselben wollen sich zur Zeit nicht binden.
Zum Schluß der Verhandlung gab Geheimer Regierungsrath
Wendelstadt aus den: Handels -Ministerium ein Resume der¬
selben in sehr übersichtlicher Weise. Er betonte , daß er nur die
Ergebnisse der Versammlung zum Ausdruck bringe und wies
daraus hin , daß dieselben zum Theil sehr abweichender Art,
zum Theil nahezu übereinstimmend waren und daß die Con¬
ferenz bei dem Sümmen -Verhältniß der Frermde der radika¬
len Reform des Bbrsengesetzes und der Anhänger dieses Ge¬
setzes nicht zur Abstimmung schreiten könne . Die Unter -Eom-
mission wird am Freitag , dm 27 . September zusainmmtre-
teir und das Nesume feststellen. Der Börsen -Ausschuß wird zu
einer Voll -Versammlung zusammen treten , um die Frage zu
entschcidm , ob und in welcher Weise das von der Unter -Eom-
niission revidirte Gritachten dem Reichskanzler Grafen Brilow
unterbreitet werden soll.

Dep Krieg i« Südafrika.
Es ist nur zu begreif )ich, daß die neuesten britischen N ie¬

derlagen  in Südafrika in England tveitgehende Bestürz¬
ung hervorgerufen hoben . Es dürste auch in Zukunft nichr an
Zwischenfällen in diesem wechselvollen Kriege fehlm , von Un-
terwersung sind die Buren entfernter als je . Alle Anzeichen
deuten auf einen lesonderö heftigm Sommerfeldzug in der
Kapkolonie . Mögkicheriveise richten die Buren ihre Haupttha-
tigkcit auf die Verwüstung britischer: Eigenthums alö Antwort
aus die erste Konfiscirung von Eigenthum der Buren , gemäß
den Bestimmungen der famosen Kitchmer -Proklam .rtstm. Al¬
les deutet auf eine Konzentrirung der Buren in der Kapkolo¬
nie hin , und zwar befinden sich in der Kapkolonie oder auf
dem Wege dorthin Fouche , Smuts , Wessels, Dewet , Krchcnger,
Hertzog, Lategan und Nienwhouldt . — Bothos Einfall war
nur ein Theil der orgauisirten Sommer -Campagne der Bu¬
ren . Seit längerer Zeit hattm sich einzelne Buren unbemerkt
nach Natal begeben . Dieselben hattm Instruktion , wonach sich
die verschiedenen Trupps an ganz unvorhergesehenen Orten
couccntrircn werden . Botha hatte bei seinem Abzug auS Na¬
tal an verschiedenm Orten Waffen und Munition vergraben,
sodaß eö dm Büren nicht fehlm wird . — Im Londoner Mi¬
nisterium herrscht Consternation . Man wartet mit Sorge auf
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nähere Nachrichten über die Niederlage  sowie auf die
Verlustliste.

Aus London wird noch weiter gemeldet : Große Sensation
und Bestürzung erregt die offizielle Nachricht von Lord Kit-
chener, daß am 19. September zwei Geschütze  einer Bat¬
terie von der Feld -Artillerie , welche unter dem Schutz einer
Compagnie berittmer Infanterie von dm Wasserwerken bei
Pretoria weggeschafft und bei Vlakfontein 16 englische Meilen
südlich von den Wasserwerken von dm Buren erobert
wurden . Lmtnant Van , von der königlichen Feld -Artillerie
fiel. Kitchmer fügt hinzu , daß überlegene Burentruppen die
englische Abthcilung umzingelt hättm . Strmge Untersuch¬
ung sei im Gange . Britische Kolonnen seien zur Verfolgung
der Buren ausgesandt.

Deutschland.
* Vcrli », 20. Sept . Der K a i s e r hat gestem aus Dan.

zig komnicnd , Marienbura und dem Hochmeister Schloß einen
Besuch abgestattet , daraus ist er über Elbing nach seiner Be¬
sitzung Kabinen gereist.

— Die Regierung von Sachsm -Coburg -Gotha läßt die
Angabe , sämmtliche thüringische Regierungen hättm sich, mit
den einzelnen Sätzen der Zolltarisvorlag « einverstanden
erklärt , soweit sie in Betracht komme, als falsch  bezeichnen.

* Stuttgart,20 . September . Der König  ehrt den ver¬
storbenen ruhmreichm Führer der Württemberger im Feld¬
zuge 1870—71, General der Inf . vonObernitz,  durch Ent¬
sendung einer Abordnung aus dem 13. Armsekortzs zur Be¬
stattung des Entschlafenen.

Ausland.
* New -York , 20. Sept . Mac , Kinley,  der orkmordete

Präsident der vereinigten Staaten , wurde feierlich in Carrion
b e i g e s e tzt , nach eirrmr Trauergottesdimst im Haust . Die
Betbeiligurrg war eine ungeheure . Canwn war überfüllt . Die
Besucher mußten größtentheils auf dm Straßm camptrcn.
Die schwer leidende Wsttwe war abwesend.

* Budapest , 20. September . Der mit der Sanirung und
Regelung der Verhältnisse  in der ruthenischm Bevöl¬
kerung betraute Regicrungskommissär Eduard E g a n hat ( lt.
„Frkf . Ztg ." ) mit einem Revolverschuß seinemLebcn ein
Ende gemacht.  Egan war ein begeisterter Anhänger der
Agrarier und hat im Vorjahre durch seine prononzirte cmü-
semitische Haltung gegenüber dm oberungarischen Juden der
Regierung wiederholt Verlcgmheitm bereitet und Parlamen¬
tarische Schwierigkeiten veranlaßt . Egan mußte schließlich
seine Anklagm gegen die Judm widerrufen . Das Motiv des
Selbstmordes ist noch nicht festgestellt . Die Gattin Egons lebt
von ihrem Manne acschieden in Thorn.

Aus der Umgegend.
* Klostpenheim, 20. Sept. Heute Vormittag hatte

die Ehefrau eines Bürgers das Unglück, beim Zwetschen-
pflücken von einem Zwetschenbaum herabzufallen.
Ein Beinbruch war die Folge . Innere Verletzungen scheint
die Frau nicht davongetragcn zu haben, sie wurde in das
Wiesbadener Krankenhaus überführt.

W. Niedernhausen , 21 . Sept . Das schon längere
Zeit am hiesigen Bahnhof  verwendete „Spiritus-
Glüh licht"  scheint seinem Zweck absolut nicht zu ent¬
sprechen. Nicht . selten sind die Lampen so defekt und ihre
Leuchtkraft so minimal , daß nicht einmal mehr die Lichtstärke
einer Stearinkerze vorhanden ist. Da man jetzt allerorts
bequeme und gute Beleuchtungssysteme , selbst zum Privat¬
gebrauche, in Anwendung bringt , so ist zu bedauern , daß die
ungenügende und doch reckt theucre Beleuchtungsart auf
hiesigem verkehrsreichem Bahnhofe nicht längst durch ein ent¬
sprechendes Licht ersetzt werden kann . Oft tritt durch
Explosion re. stellenweise egyptiscke Finsterniß ein, was für
Beamten und Passagiere doch recht peinlich werden kann.
— Die Kicch weihtage  am 15 . und 16 . sind dieses
Jahr dahier ziemlich verregnet , weshalb der Fremdenverkehr
nur gering war.

r Hochheim , 20 . Sept . Fortwährend treffen Käufer
von auswärts ein, welche in großen Posten Z w e t s ch e n
einkaufen , und diese in Waggonladungen verschicken. Durch
den anhaltenden Regen in der letzten Zeit haben die Zwetschen
sehr gelitten , indem sie meistens aufgeplatzt sind, wodurch die¬
selben schleunigst abgesetzt werden müssen. — Für die Mainzer
Umführungsbahn (Bischofsheim-Mombach ) sind für die Theil-
strecke Kastel -Hochheim die Pläne hier offengelegt . Die neue
Bahnlinie  läuft oberhalb Kost heim neben der Linie
Kastel -Frankfurt fast bis zur hiesigen Station links her,
überschreitet in einer Ueberführung die Linie Kastel -Frank¬
furt und läuft in einer kleinen Curoe auf einem hohen
Damm weiter . Durch den hohen Damm der die Auffahrt
auf die Brücke vermittelt wird viel Gelände der Gemarkung
vom Main abgeschlossen, weshalb es an Einwendungen nicht
fehlen wird . Wie es mit diesen Dämmen aussieht , davon
können sich die Hochheimer bereits in Bischofsheim über¬
zeugen, wo ans eine breite Strecke hin jede Fernsicht nach
dem jenseitigen Mainufer durch einen hohen Damm abge¬
schnitten ist. — Gestern starb plötzlich durch einen Blutsturz
der auch in weiteren Kreisen bekannte Schreinermeister und
Kistensabrikant Joh . Westcnberger,  er war Mitglied
unseres Kriegervereins und hat den Krieg gegen Frankreich
mitgemacht.

* Mainz , 20. Sept. Bor mehreren Monaten wurde
die Frau des Bahnhofs -Restaurateurs in Worms  auf An¬
zeige von Dienstpersonal hin unter der Anklage der Ver¬
leitung zum Meineid  verhaftet und in « Mainzer
UntersuchungSgefängniß cingelicfert . In einem Prozeß wegen

_ 16» Jahrgang. Nr. 222.
Lebensmittelverfälschung sollte die Frau angeblich den mit
ihr in Untersuchung gezogenen Hausburschen  b e-
stochen haben , zu Gunsten eine falsche Aus¬
sage zu machen.  Gegen eine sehr bedeutende Kaution
wurde die Frau nach mehrtägiger Untersuchungshaft vor¬
läufig auf freien Fuß gesetzt. Jetzt aber ist der Frau,
laut „M . A.", von der Staatsanwaltschaft mitgetheilt wor¬
den, daß sie wegen Mangel an Beweis außer Verfolgung
gesetzt worden sei. — 1000 M . Belohnung  werden für
die Herbeischaffung der am Fischthorplatz  jüngst ge¬
stohlenen Werthpapiere geboten. Wie sich herausstellt , sind
auch versiegelte Briefe mit der Aufschrift Karl von Siebold
gestohlen worden , von denen der eine sieben Tausend¬
mal  k s ch e i n e enthielt . — Eine Ladeninhaberin erstattete
Anzeige, daß ihr zwei Zigeunerinnen bei Geldwechseln einige
Thaler gestohlen hätten . Die beiden Weiber entfernten sich
so schnell, daß sie nicht mehr eingcholt werdm konnten.

* Bom Rhein , 20 . Sept . In Sachen der Zucker¬
fabrik Gernsheim , welche bekanntlich in Concurs  gerathen
ist, wurde gegen 15 Aufsichtsraths - Mitglieder
in Gernsheim , Klein -Rohrheim , Biebesheim , Worms , Biblis
und Pfungstadt und gegen den Betriebsleiter A. Frieß in
Kitzingen durch die Staatsanwaltschaft Anklage  wegen
Vergehen gegen die §§ 82 , 83 und 84 des Gesetzes Bett,
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung in der Fassung
des tz 240 , 3 und 4 der Eoncursordnung tz 74 des St .-
G .-B . eingeleitet . In Sprendlingen hat sich ein Winzer¬
verein  gebildet . Es haben wieder verschiedene behördliche
Kellerrevisionen  stattgefunden und soll dabei auch
verdächtiger Stoff  entdeckt worden sein.

* Eltville , 19 . Sept . Der Maler Franz Witter¬
stein  aus Eltville hatte gelegentlich einer am 6 . August
in einem hiesigen Hause vorgenommenen Arbeit aus dem
Mansardenzimmer eines Dienstmädchens , in das er einge¬
stiegen war , aus dem offenen Schranke 10 Mark und einen
Ring gestohlen. Er wurde iu Maiuz zu 4 Monaten Ge-
fängniß verurthcilt.

* Braubach , 20 . Sept . Ein hiesiger Bergmann fiel
so unglücklich von einem N u ß b a u m ab, daß er beide
Beine brach. Der Mann hat viel Mißgeschick, so ist er
beim Bergbau schon so verletzt worden , daß er das Augen»
licht z. Th . einbüßte , auch ist ihm einmal sein HauS ab¬
gebrannt.

* Okriftel , 18 . Sept . Landwirth Jung  wurde bei
der „Kirchweih-Schlacht " zwischen hiesigen und Eddersheimer
Burschen besinnungslos  vom Schlachtfelde getragen.

* Sulzbach , 18 . Sept . Ein Husar,  der im
Manöverterrain mit einem Pferde über einen Steg reiten
wollte , st ü r z t e mit dem Thiere in den Bach und trug
innere Verletzungen davon , sodaß er ins Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte . Das Pferd , welches ein Bein brach,
wurde getödtet.

* Wraukfurt , 18 . Sept . Unter dem Protektorate der
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen findet in den Tagen —
24 ., 25 . und 26 . Oktober — in den Sälen des Zoologischen
Gartens ein W ohl th ät i g kei t s f e st zu Gunsten des
Vereins für Kindergärten und Kleinkinderschulen statt.
Unsere ersten Gesellschaftskreise haben ihre Mitwirkung dabei
zugesagt.

* Krouberg , 20 . Sept . In dem hohen Alter von
82 Jahren starb hier Sanitätsrath Dr . M ä r k l i n , Ehren¬
bürger von Krefeld , wo er viele Jahre prakticirte, . bis et
sich nach Wiesbaden zurückzog, um später infolge eines zu¬
nehmenden Halsübels  nach Kronberg überzusiedeln.

* Limburg , 20 . Sept . Am kommenden Samstag,
feiert der Verein nass . Aerzte  hier im „Preußischen
Los " das 50jähr >ae Stiftungsfest.

* Wiesbasen , 21. September.

Zur Thierschutzbewegung in unserem deutschen
Vaterlande. *)

Um die edlen Ideen des Pflanzen -, Thier -, und Vogel'
schutzes zu verbreiten und die Bedeutung derselben nächzurveie
sen, hat Herr Schuldirektor a. D . G u st a v S t o l l zu Effw'
ach sich die Lebensaufgabe gestellt , als Pionier auf d .esem ge¬
biete vortragend  thätig zu sein.

In selbstloser Weise beansprilcht Herr Stoll kein befände'
re3 Honorar , sondern begnügt sich mit denn Ersätze der Bad
auslagen der Reise und des Aufenthalts am Vortragsorte
An 300 Orten unseres deutschen Vaterlandes hat nunnrH»
der eifrige Wanderredner derartige Vorträge gehalten , nrü»
neue Vereine auf diesem Gebiete gegründet und bereits bes"
hende .aber schlafende Vereine zu neuem Leben erweckt. _

Uber seine Vorträge bezeugt der ehemalige 1. Bürge^
meister von Apolda , jetziger 1. Bürgermeister von Eisenach
wie felgt : ,

„Im Jahre 1897 , als ich noch 1. Bürgermeister von Ap^
da war , hat Herr Schuldirektor a. D . Gustav Stoll zu orM
ach, Vorsitzender des dortigen , von ihm gegründeten Pst^
zen- und Thierschutzvereins . in Apolda in einer von Vertreter
aller Berufsstände gut besuchten und unter meinem VorM
tagenden Versammlung einen Vortrag über die BedeutuN»
des Thier -, Vogel , und Pflanzenschutzes gehalten . '

Der freie Vortrag des geschätzten Redners war von Hey»
Begeisterung und großer Herzenswärme getragen , fand MWj

. * ) Herr Kanzleirath FIindt,  von dem uns dieser Ar'
tikel zur Veröffentlichung zugoht , hat den hiesigen ThierschvE
verein ans dem letzten, Ende März d. I . in Kassel stattgefurw^
neu Derbcmdstag der deutschen Thierschutz-Vereine vertrA^
und daselbst dis Bekanntschaft des Herrn Schuldirektors Sto»
gemacht . J9
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tei und allgemeinen Beifall und hatte die erfreuliche Gründ-
Mq eines Pflanzen - und Thierschutzvereins zur Folge.
' Den edlen Bestrebungen des Thier -, Pflanzen -mnid Dv-
.Mutzes zu dienen , bethätigt Herr Stall in hingehendster
^d idealster Weise. Zur UnterstiDung seines gemeinnützig-
N Wirkens kann genannter Herr allen dafür Jnteressirten
«arni empfohlen werden ."

Aus A l l e n d o r f a. W., wo Herr Stall im März d. I.
einen Vortrag über dasselbe Thema gehalten hat , wird von
^rrn Amtsgerichtsrath Spangenberg daselbst bezugnehmend
«schrieben: „Der Vortrag , den Herr Stall aus Eisenach über
Mer - und Pflanzenschutz hier gehalten hat , war mit feinfüh¬
lendem Verständniß durchdacht und hat sich durch packenve
Beispiele für Alt und Jung , für Herren und Damen, für Hoch
Md Niedrig fesselnd gestaltet , so daß dem Vortragenden für
feine klaren u . begeisterungsvollen Ausführungen von Allen
he dem Redner von Anfang bis zu Ende seines Vortrages mit
«roßeni Interesse gefolgt waren , allgemeiner Beifall gezollt
wurde.
s Aus Fulda,  woselbst im Vorfrühling dieses Jahres

Herr Stall im dortigen Thierschutzverein einen Vortrag über
ji° Bedeutung des Pflanzen - und Thierschutzes gehalten hat
schreibt man in dm dortigen Zeitungen : „Der Fuldaer ist im
Großen und Ganzen voreingenommen gegen alle Vorträge,
die ohne Hoqorar gehalten werdem Um so freudiger war
man enttäuscht . Als der selbstlose Redner den ersten Theil
seines Vortrages : „Der Pflanzenschutz ein Bindeglied des
ThierschutzeI" beendet hatte , folgte allgemeiner Beifall von
Tamen und Herren . Der zweite Theil seines Vortrages:
„Tie sittliche Bedeutung des Thierschutzes " wurde nach Been¬
digung desselben mit lautem Applaus belohnt , so daß Herr
Stoll. den Bitten zahlreicher Damen und Herren nachgebend,
versprach, im Herbst d. I . zu einem weiteren Vortrag nach
Fulda wieder zu kommen ."

Herr Stoll wird nach einer zweiten Vortragsreife die
Städte Fulda , Fritzlar , Rinteln , Rodenberg , Marburg usw.
im November d. I . besuchen. Auch im Regierungsbezirk
Wiesbaden  gedenkt Herr Schuldirektor a. D . Stoll im
Spätherbst oder Winter zwecks Vortrages nach einem Vor¬
trag  s p l a n e thattg zu sein.

* Militär -Personalien . Oberst  Völker,  bisher
Kommandeur des Nass . Jnf .-Regts . 87 , ist mit Führung
der 56 . Infanterie -Brigade beauftragt , Commandeur der
88er wurde der bisherige Oberstleutnant Strauß  vom
Jnf .-Regt . 53 . Major von Mosch , von den 88ern , wurde
Commandeur des Landw .-Bezirks Gießen . Hauptm . M el m s,
vom Jnf .-Regt . 49 , kam als Major zum Jnf .-Regt . 88.
Jn 's Jnf .-Regt . 88 ist weiter versetzt unter Ernennung zum
Compagniechef Hauptmann I u n g ä , bisher Adjutant der
84. Infanterie -Brigade . — Zu Oberleutnants  d . R.
sind befördert die Leutnants der Reserve Mangold,
Jen tz sch , Sch link und Sehberth (Wiesbaden ) .

* Einweihung der Lungenheilstätte . Der Vor¬
stand des Nassauischen Heilstättenvereins für Lungenkranke
beschloß in seiner gestrigen Sitzung , die H e i l a n st a l t
Naurod  in der ersten Hälfte des November dem Betrieb
zu übergeben . Die Feier der Einweihung wird am Sonntag,
den 3 . Nov . 10,15 Uhr stattfinden.

*  China Denkzeichen Die für die an Gefechten
in Ostasien betheiligten Inhaber der China -Medaille ge¬
nehmigten Spangen  sind im Schaufenster der Firma
Friedrich Exner,  Neugasse 14 , ausgestellt . Die Spangen
tragen die Namen : 1 . Taku . 2 . Peitang -Forts . 3 . Tientsin.
4. Liang -Hsiang -Hsien . 5 . Huolu . 6 . Seymour -Expedition.
7. Kalgan . 8 . Tsekingkwan . 9 . Kaumi . 10 . Peking.

*  Auszeichnung . In Ergänzung unserer Notiz in
Nr. 218 unseres Blattes wird uns mitgetheilt , daß auf der
Gartenbau -Ausstellung in Mainz die Firma Joh . Georg
Mvllath  in Mainz und Wiesbaden für ihre Samen - und
Blumenzwiebel -Ausstellung mit je einem ersten Preis und in
Abtheilung 12 „ Gemüse " mit der silbernen Medaille ausge¬
zeichnet wurde , also 3 Auszeichnungen erhielt.

* Handelsregister . In unser Handelsregister A
sind eingetragen die Handelsgesellschaft „ K osmos
Bischofs  und Z e h e n d e r " zu Wiesbaden . Persönlich
haftende Gesellschafter sind Heinrich Bischofs,  Spezkrei-
händler und Friedrich ZehendcrKaufmann  zu Wiesbaden.
Ferner die Firma : Johann Fe r d. Führer  zu Wies¬
baden und als deren Inhaber der Kaufmann Johann
Ferdinand Führer  zu Wiesbaden.

* Goldene Hochzeit . Das seltene Fest der goldenen
Hochzeit feiern am Montag den 23 . September im Kreise
ihrer Kinder , Enkel und Urenkel die Eheleute Invalide
Leonhard Poths  und Frau , Johannette , geb . Acker . Möge
dem Jubelpaare ein heiterer , glücklicher Lebensabend be-
schieden sein!

* Silberne Hochzeit . Am 23 . September feiern
Herr Adolf Barth  und Ehefrau die silberne Hochzeit.

* Curhaus . Das heutige Gartenfest  der Cur-
berwaltung beginnt bereits um 7 Uhr Abends . Der Garten
toirb von 6 Uhr ab für Gartenfest -Besucher reservirt.

*  Panorama . Gelegentlich der in dieser Woche ge¬
botenen Bilder aus dem schönen Schwarzwald sei darauf
hingewiescn , daß durch Vermittelung des Volksbildungs¬
boreins Panoramakarten zu dem ermäßigten Preise von

Pfennigen " zur Ausgabe gelangen und zwar in dem
Arbeitsnachweis für Männer und in dem für Frauen (Rath-
Haus, Südseite 9 — 1 und 3 — 6 Uhr ), so daß auch den Ar¬
beitern und Familienangehörigen dies gute Bildungsinittel
Zugänglich ist.

* Rrsidenztheater . „L i e b e sp ro b e" von Throtha
Und Frennd erlebt heute eine abermalige Wiederholung . Die
^onntags ' Nachmittags -Vorstellung bringt „Die rothe,
Ro  be " . Am Dienstag beginnt das Gastspiel der Tcgernseer.

* Concordia -Saal Auf die heute Sonntag Nach-
A ttag 4 Uhr stattfindende Einwcihungsfeier  des
^mcordia -Saales , Stiftstraße 1 (bisher „ Drei Kaiser " ),
ih nochmals aufmerksam gemacht . Die Veranstaltung ver¬
bricht in allen Theilen eine gute zu werden , da erstens für
bine gut besetzte Musikkapelle gesorgt , und zweitens eine gute
^anzleitung vorgesehen ist . Der bekannte Komiker Paul
Ttahl wird mit seinen urkomischen Vorträgen und Hch. Leh-
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mann mir seinen feinpointirtcn Salon -Conplets die Besucher
in jeder Weise zufrieden stellen . Näheres siche heutiges
Inserat.

*  Winterfahrplan . Der am 1 . Oktober er . in
Kraft tretende Winterfahrplan liegt in der Zen wm 18.
September bis 1 . Oktober er . in den Dienstzimmern der
Stationsvorstände zur Einsichtnahme offen . Folgende
Aenderungen sind in unserem Bezirk eingetrcten : Die
Schnellzüge 61 Frankfurt -Wiesbaden und 62 Wiesbaden-
Frankfurt , welche bisher nur im Sommer gefahren wurden,
werden auch im Winter befördert . — Personenzug 305
Wiesbaden ab 5 . 10 , Coblenz an 7 .52 , welcher bisher im
Winter ausfiel , wird in dieser Zeit nunmehr von Wiesbaden
bis Rüdesheim gefahren . — Personenzug 324 , welcher bis¬
her im Winter nur von Rüdesheim bis Biebrich bezw.
Wiesbaden gefahren wurde , wird nunmehr im Winter auch
von Biebrich bis Kastel gefahren . — Die Personenzüge 331
Kastel ab 6 .31 , Aßmannshausen an 7 .48 und 332 Aß¬
mannshausen ab 8 .30 , Kastel an 9 .51 werden auch :m
Winter beibehalten , zwischen Aßmannshausen und Rüdesheim
jedoch nur an Sonntagen befördert.

* Ausgelviesen ist die Kellnerin Babette Ab erden
von Ingolstadt (Bayern ) . — Gegen den Schuhmacher Robert
Albert R ü b b e r d t , geb . am 27 . August 1878 in Klein-
Vogula, , zuletzt in Flörsheim wohnhaft , welcher flüchtig ist,
ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt . ■— Ge¬
bucht werden Carl Christian R ü h l von Schierstein , der
wegen Vergehens gegen § 140 des R .-Str .-G .-B . 200 M.
Geldstrafe oder 20 Tage Gefängniß erhielt ; der Knecht Wil¬
helm Kölsch,  zuletzt in Biebrich , der wegen Störung des
Aushebungsgeschäfts Geldbuße zahlen oder entsprechende Haft¬
strafe absitzen soll . — Auskunft wird verlangt über den der-
maligen Aufenthaltsort rcsp . Wohnung der Büglerin Mar¬
garetha H e r b i g , geb . am 9 . Juli 1881 in Rhemböllen,
vom König ! . Amtsgericht V hier . Ferner werden von der¬
selben Behörde gesucht der Reisende Jacob Meier Katzenel
von Stanislau (Oesterreich ), die Ehefrau Marie Kirchner,
geb . Weyer , von Mengerskirchen , zuletzt hier , Rheinstr . 29,
gegen welche Strafen zu vollstrecken sind . — Die Unter¬
suchungshaft ist verhängt gegen die angebliche Ehefrau Minna
Anna Elise Fink,  wahrscheinlich aber unverehelichte Nolde
von Straußberg . — Auskunft ist erbeten über den Aufent¬
halt der Knechte August D i e tz von Wehen , zuletzt hier,
Jacob Rudel  von Fürth i . B ., zuletzt in Biebrich , des
Gelbgießers und Kellners Theodor Fätzold  von Quer-
furt , Taglöhners August Z e r f u ß von Köthen , der Schneiderin
Wittwe Thekla Louise Wilhelm  von Meißen.

r 1027 Mark gesunde » und 1027 Mark
verschwunden, so war die Spitzmarke zweier von uns ge¬
brachten Notizen , welche gar manchen Bahnbeamten in Auf¬
regung versetzten , da man eine Unrichtigkeit in der Bericht¬
erstattung annehmen wollte . Ein Schaffner von Kastel will
am 6 . Juli d. I . im Schnellzug Nr . 56 Wiesbaden -Frank¬
furt eine Geldbörse mit 1027 Mk . Inhalt nebst zwei Fahr¬
karten Wiesbaden -Heidelberg gefunden und auf dem Fund-
büreau Frankfurt abgeliefert haben . Von allen Seiten mel¬
deten sich Verlierer , jedoch war die genannte Summe nicht
vorhanden . Infolge genauer Recherchen hat sich nunmehr
herausgestellt , daß von dem Schnellzuge als Fundstück 27
Mark und einige Pfennige abgegeben und auch an den Ver¬
lierer überliefert wurden . Demnach fehlen immer noch,
wenigstens nach dem Schaffner seiner Zählung , 1000 Mark,
welche bis jetzt nicht eruirt werden konnten . (Vielleicht hat
der betr . Schaffner nur renommirt und die Gemüther können
sich jetzt beruhigen . Red .) Wie hoch die Summe der baaren
Funde manchmal ist , geht daraus hervor , daß im vorigen
Monat ca . 1600 Mk . aus dem Fundbüreau Frankfurt a . M.
abgeliefert und den Verlierern nach genügendem Ausweis zu¬
gestellt worden sind.

[ ] Fahrlässige Tödtung dnrch Gift . Die Straf¬
kammer -Verhandlung wider den Droguisten und Apotheker
Otto S i e b e r t , sowie den Handlungszehülfen Theodor
Seulberger  von hier zog sich bis gegen 4 Uhr Nach¬
mittags hin . Der Antrag des Vertreters der Anklage , Herrn
Staatsanwalt Dr . P r e u s s e r , ging dahin , beide Ange¬
klagten im vollen Umfange der wider sie erhobenen Be¬
schuldigung für überführt zu erachten und Siebert mit zwei
Jahren Gefängniß sowie M . 150 Geldstrafe zu belasten,
ihn ferner wegen Fluchtverdachts alsbald zu verhaften , Seul¬
berger mit 4 Wochen Haft zu belegen . Das Urtheil nahm
Siebert in 8 Wochen Haft  und 20 Mark Geldstrafe,
Seulberger in Mark 50 Geldstrafe.  Nach dem Ur¬
theil gilt als festgestellt , daß die Ehefrau H e e p an den
vergifteten Salol -Pulvern gestorben und daß das Gift in
dem Siebert ' schen Geschäft in die Pulver gerathen sei, nicht
aber (was vom Hauptangeklagten als möglich bezeichnet
wurde ) in der Großhandlung , welche das Salol an Siebert
geliefert hat . Wem aber die Fahrlässigkeit zur Last falle,
könne nicht als festgestellt angesehen werden , bezüglich der
fahrlässigen Tödtung müsse daher Freisprechung erfolgen,
während im Uebrigen aus dem Grade des Verschuldens der
Angeklagten die Höhe der Strafe sich rechtfertige.

* Aufgehobenes Verbot . Frankfurter Blätter be¬
richteten dieser Tage , daß der dortige Polizei -Präsident von
Müffling das Auftreten einer Burentruppe im Hippodrom-
Varietee verboten habe , weil er anti -englische Demon¬
strationen befürchtete . Der Herr Regierungs -Präsident hier-
selbst hat telegraphisch das Verbot aufgehoben . Die Buren
können also eine neue Zugnummer im Frankfurter Hippo¬
drom -Varietee bilden.

* he Nächtlicher Raoau . Die Hclencnstraße war
heute Nacht kurz nach 11 Uhr wie — schon so oft — der
Schauplatz einer solennen Keilerei . Eigentlich war es nur
ein Zweikampf , wobei der schwächere Theil ganz erbärmlich
seine Haue bekam . Der Sieger gefiel sich dabei in solch
wüstem Triumphgeheul , daß die ganze Nachbarschaft auö dem
ersten Schlummer gestört wurde und ans Fenster eilte . Aus
den benachbarten Straßen wurden die Passanten herbeigelockt,
kurz eine große Menschenmenge war Zeuge der widerlichen
Scene , ein Schutzmann ließ sich jedoch nicht blicken.
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* Bezirksangelegenheiten . In der letzten Sitzung
des Landesausschusies kamen folgend : Angelegenheiten von
allgemeinem .Juteresst zur Berathung und Beschlußfassung.
Aus der ständischen Hülfskaffe werden Darlehen verwilligt
der Gemeinde Oberndorf 1800 M . und Fischbach 2000 M.
zu Grunderwerbskosten für Kleinbahnen , Engenhahn 2500
Mark zur Bestreitung von Wegebaukosten und Mammolshain
6464 M . für die Anlage einer Wasserleitung . Aus dem
Meliorationsfonds werden Zuschüsse gewährt Zu den Kosten
der Anlage einer Musterdrainage in der Gemarkung Breit¬
hardt 200 M . und der Gemeinde Bischoffen zur Instand¬
setzung von Bewässerungsanlagen 500 M . und der Gemeinde
Bergnassau -Scheuern zu den Kosten der Regulirung des
Mühlbachs 7750 M . Die mit den Gemeinden Montabaur,
Eschelbach , Dernbach und Wirges wegen Uebernahme des
Vicinalwegezuges Montabaur -Wirges in die Unterhaltung des
Bezirksverbandes abgeschlossenen Verträge werden genehmigt.
Aus der Nass . Brandkaffe wird der Gemeinde Köppern ein
unverzinsliches Darlehen von 1775 M . zur Anschaffung einer
Spritze , der Gemeinde Selters zur Uniformirung ihrer frei - :
willigen Feuerwehr ein unverzinsliches Darlehen von 250 M.
bewilligt . Dem Gesuche des Unterwesterwaldkreises um Ge¬
währung eines Beitrags von 1000 M . an die keramische
Fachschule zu Höhr zur Gewinnung neuer künstlerischer Mo¬
delle für die Kunst - und Gewerbeausstellung zu Düsseldorf
wird stattgegeben . Der Gemeinde Nister wird zur An¬
schaffung einer Viehwaage ein unverzinsliches Darlehen von
260 M . gewährt.

* Coneursverfahren Ueber das Vermögen des
Kohlenhändlers Ludwig Hommeltenberg,  Inhaber
der Firma Max Clouth Nachfolger  in Wiesbaden,
Moritzstraße 23,  ist am 18 . September 1901 das
Coneursverfahren eröffnet . Der Rechtsanwalt Siebert ist zum.
Concursverwalter ernannt . Concursfvrderungen sind bis zum!
1 . November 1901 bei dem Gerichte anzumelden.

* Straßensperre . Die Iorkstraße  von der!
Scharnhorst - bis zur Gneisenaustraße und die Adelhard - !
st r a ß e von der Oranien - bis zur Karlstraße sind zwecks
Herstellung von Wasser - und Gasleitungen auf die Dauer
der Arbeit für den Fährverkehr polizeilich gesperrt.

* Rhein - Dampfschifffahrt Köln - Düssel¬
dorfer Gesellschaft.  Fahrplan vom 25 . September
1901 ab . Fahrten zu Thal : Ab Biebrich : 8 .00 bis Köln,
9 .25 (Schnellfahrt ) bis Köln , 10 .20 bis Köln , 11 .30 6i8;
Coblenz , 12,50 bis Coblenz . Fahrten zu Berg : An Biebrich : :
10 .30 , 1 .00 , 4 .50 , 7 .30 (Schnellfahrt ) .

*  Die Biebrich -Mainzer Dampfschifffahrt von
August Waldmann wird , vielfachen Wünschen nachkommend,
während der Dauer der „ Deutschen Gartenbau -Ausstellung " '
jeden Abend , nach Schluß der Beleuchtung , bei günstige ? '
Witterung , um 9 bezw . 10 Uhr eine Extrafahrt  stach
Biebrich , zu gewöhnlichen Fahrpreisen machen-

* Der Evangel . Arbeiter -Verein feiert am
Sonntag , den 22 . d. Mts ., sein 4 . Jahresfest . Zu diesem
Zweck findet ein Festgottesdienst Morgens 10 Uhr in der,
Bergkirche statt , zu welchem Herr Pfarrer V ee s en m ey er
gütigst die Festrede übernommen hat , und Mitwirkung des.
gemischten Chores unter der Leitung seines Dirigenten,
Herrn Heinze . Die Nachfeier findet Nachmittags 3 Uhr im
Evangel . Gemeindehaus (Steingaffe 9 ) statt . Abends 7 Uhr
Concert mit daranschließendem Ball in der Turnhalle,
Wellritzstraße 41.

* Gabelsberger Stenographen - Verein . Der
Anfänger -Kursus wurde bisher stark besucht . Weitere Theil »!
nehmer können sich Samstag , den 21 ., Abends 9 Uhr , noch'
melden.

* Athletensport . Auf dem am verflossenen Sonn¬
tag in M a n n h e i m stattgefundenen Athlcten -Wettstreit er - .
rangen folgende Mitglieder des Stemm - und Ringklubs
„A t h l e t i a " Preise : In der ersten Klasse Herr Karl
Schlegel milch  im Stemmen den 7. und im Ringen
den 5 . Preis echt silberne Medaille . In der dritten Klasse
Herr Wilhelm V e l t e im Stemmen den 16 . und Herr Karl
Haas im Ringen den 19 . Preis.

* Kohlenkasfe zur Gegenseitigkeit . Heute Samstag
Abend halb 9 Uhr , findet in der Turnhalle der Turn-
Gesellschaft (Wellritzstraße ) die erste ordentliche General-
Versammlung statt . In derselben wird der Vorstand über
seine Thätigkeit Bericht erstatten , der Kassirer über
das finanzielle Ergebniß Rechenschaft ablegen . Seitens des
Vorstandes ist eine Abänderung einzelner Pharagraphen des
Statuts vorgeschlagen , welcher wohl die Generalversammlung
ihre Zustimmung nicht versagen wird , da diese Abänderung
sich aus der Praxis heraus als nvthwcndig zeigt . Insbe¬
sondere betrifft dies die Festlegung des Beginnes eines Ge¬
schäftsjahres auf den 1 . April . Mit diesem Datum begichrt
das Abschlußjahr mit dem Kohlensyudikat , resp . mit den
Großhandlungen . Ein richtiger Abschluß eines Geschäfts¬
jahres läßt sich auch nur dann ermöglichen , wenn Abschluß¬
jahr und Geschäftsjahr zu gleicher Zeit beginnen , da andern¬
falls mit dem alten und mit dem neuen Vertrag über die
Bezugspreise und -Mengen gerechnet werden muß , also unter
Umständen verschiedene Preise verrechnet werden müssen . Ein
recht zahlreicher Besuch , namentlich seitens derjenigen Kreise
für welche die Kasse in erster Linie ins Leben gerufen
wurde , ist sehr zu empfehlen.

* Rheingold . Der Club „ Rheingold " unternimmt
morgen Sonntag , 22 . Sept . einen Ausflug nach Biebrich
(Neue Turnhalle ). Das 8 . Stiftungsfest (Concert,
Theater und Ball ) findet am 6 . Okt . im Römersaal , Dotz-
heimerstraße statt . Das Programm ist sehr reichhaltig und
verspricht den Besuchern einige recht vergnügte Stunden.

* Ausgestellt ist zur Zeit in den Erkern des Hof-
Photographen L. W . K u r tz , Friedrichstraße 4, ein lebens¬
wahres großes Portrait unseres allzu früh entrissenen Reichs¬
und Landtags -Abgeordneten Herrn Louis Winter-
meyer.  Das Portrait , welches recht sinnig mit Trauer¬
flor umgeben , ist , wie wir erfahren , erst kürzlich ausgenommen
und können wir die Besichtigung auch namentlich Denjenigen
empfehlen , welchen es bisher nicht vergönnt war , Herrn
Wintermeyer persönlich zu kennen.

/
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Sport.
* Fußball . Sonntag, den 22. September, findet auf

dem neuen Exerzierplätze ein Fußball . Wettspiel zwischen
der ersten Mannschaft des „Wiesbadener Fußball-Clubs"
und der ersten Mannschaft der SchAerabtheiluna der „Turn-
Gesellschast" statt. Anfang halb 3 Uhr.

Ivj Jahrgang.

Kunff. Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Freitag , den 20. September . Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.

Das allerbeste Werk, welches das Operrettengenre aufzu.
weisen hat , war von der Kgl. Theaterintendanz zur Ausführ¬
ung „zum Vortheile der Pensions -Anstalt der Genossenschaft
deutscher Bühnenangehöriger " gewählt worden, eine Maß¬
nahme, gegen die sich ein Cinwand nicht wohl machen läßt.
Soll der materielle  Zweck dieser Veranstaltung ganz er¬
reicht werden, so mußte ein Werk gewählt werden, das nicht
nur den Kunstverständigen, sondern auch den Kunstlaien an¬
zuziehen vermag, nicht schivere, klassische Kost, sondern lei.h°
tere, unterhaltende und doch den Kunstzweck nicht außer A :ge
tastende, Jedermann zusagende Speise. Dazu eignet sich„Die
Fledermaus " sehr gut. Gleichwohl wies der Theatersaal ge-
stern recht bedenkliche Lücken auf. Wo waren die Abonnenten,
die sich die ganze Saison über an den im Kgl. Musentempel
gebotenen Kunstgeniissen ergötzen? Von ihnen sah man viele,
„die nicht da waren ." Und gerade sie hätten in dankbarer
Würdigung der Leistungen unserer Künstler ihren Obolus
opfern müssen, um dadurch die Freudigkeit der Darsteller an
ihrein Wirken noch. zu erhöhen. Sie hätten ihr Erscheinen
.sticht zu bereuen gehabt, denn die Aufführung war eine durch¬
weg ausgezeichnete. Die beiterste Stimmung herrschte von
Anfang bis zu Ende und Beifall folgte auf Beifall den wacke-
ren Darstellern . Von ihnen interessitte zunächst Fräulein
Tr o iss ant,  die zum erstmmale die „Adele" hier darsteüt».
Das schöne Künstlertalent dieser jungen Dame ist von mir
sck,on wiederholt betont worden; gestern bewies sie es aufs
Neue. Die Parthie der emanzipirten Kammerzofe, die sich so-
gar auch in einem fürstlichen Salon unter echten wie Talmi-
paronen und unter der Maske einer Dame aus der Gesell-
Mwt bewegt, ist schauspielerisch ziemlich anspruchsvoll. Tie
Zeichnung der Figur gelang dem Fräulein Croissant, die sich
stuch in ihrer äußeren Erscheinung dafür sehr gut eigner, zu¬
treffend. Ter gesangliche Theil ihrer Aufgabe saß recht fest
«itö wurde mit der Darstellung bestens verschmolzen. Die
lDame ließ bei ihrem schönen Gesänge sogar die Vermurhung
vuskommen, daß ibr Organ sich auch für Parthieen des jugend-
tlch-dramatischen Fachs eignen werde. Jedenfalls schätzen wir
m Fraulein Croissant eine charmante „Adele" und einen Ge.
wmn überhaupt für unser Hostheater. Neu würde meines
Wi„ens Wester der „Frosch" durch Herrn Adriano  vertre-
ten, der dieses Kneipgcnie in derb-humoristischen Strichen cha-
rakteristisch und zum größten Gaudium des Publikums zeit '-
nete. Der „Gabriel von Eisenstein" ist bei Herrn H e n ke
seitens aufgehoben, und feine Partnerin Fräulein K a u f -
pr a n n secundirte ihm in einschmeichelndster, bewundcrunaö-
werther Werse Auch der „Prinz Orlofsky", den sogar bei der
Mastrthett seme Millionen anwidern, wurde von Fräulein
Doppelbauer  trefflich verkörpert, und nicht minder der
Gefangnrß-Drrektor „Frank " durch Herrn Schreiner.  Was
»at dieser Darsteller wohl für gründliche Vorstudien eemacht
um öie toccne nach der Rückkehr vom Maskenballs so wirk¬
ungsvoll gestalten zu können? — Einen zusagenden „Alfred"

Dupont (als Gast) und Herr Engelmann
muß für die gute Wiedergabe des „Dr . Falke" ebenfalls gelobt
werden. Die kleineren Parihieen waren bei Fräulein Ed e l -
ü amt (Jda ) und Herrn Plate,  der den „Dr . Blind " dar-
stellte, gleichfalls in griten Händen. Letzterer hat sich in > n
U)m übertragenen Aufgaben regelmäßig gut bewährt . Gestern
spendete man ihm für seine humorvolle Lesttung bei offener
Scene Applaus . Zu erwähnen bleibt nur noch die emraisch-
^ ^ und ^ pritvolle Leitung der Operette seitens des Herrn
Kapellmeisters S l o l z. P &

* Repertoir der Kgl . Schauspiele . Sontag,
den 22. Sept . ..Oberon", Anfang 7 Uhr. — Montag, den
23. Seph , zum ersten Male wiederholt: „Die Mitschuldigen"
darauf „Die Hand ' Anfang 7 Uhr. — Dienstag, 24. Sept
„Mignon", Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, 25. Sept . Das
Rheingold", Ans. 7 Uhr. — Donnerstag, den 26. Sept.
„äugend von heute", Auf. 7 Uhr. — Freitag , 27. Sevt
"S tC ® aIfiire" Ans. halb 7 Uhr. — Samstag, 28. Sept
„Der Waffenschmied" Ans. 7 Uhr. - Sonntag , 29. Sept.
„Oberon " Ans. 7 Uhr.

* Frankfurter Schauspielhaus . Um vielfachen
Wünschen entgegenzukommen, wird im Frankfurter
S cha u sp i e l h au-s e a n e i n e m T a g e B j ö r n st j e r n e
Blörnson ganzes Drama „Ueber unsere
Kraft  nn Zusammenhänge zur Aufführung gelangen und
zwar Sonntag , den 22. September, 3«/ , Nachmittags, wird
bCt 7l m 6 W ^ cs (bei kleinen  Preisen ) und
um 7 Uhr Abends der z we i t e Theil (bei g ewö hnl i chen
Preisen) zur Aufführung gelangen.

bi
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* London, 21. Sept . - Das Kolonialamt ist aus Mauri-

tius informirt worden, daß in der Woche bis zum 10. Sept.
24 Pest fälle  vorgekommen sind, von denen 17 tödtlich vcr-
liefen. — Aus Pretoria wird berichtet: Wie verlautet , wird

B o t h a in seinen Operationen in Natal durch den Common
danten D e w e t unterstützt.

* London, 21. September . Das Kriegsamt veröffent¬
licht die englischeV e r l u st l i st e in den verschiedenen Gkfcdj
te» in den letzten Tagen . Am 17. September wurden bei Mob
derfontein 32 getödtet, 37 verwundet ; bei Bloo-d River 12 ge-
tödtet, 29 verwundet : bei Zutli am 16. September 5 getödtetz
12 verwundet. Tie englischeir Verluste in dem Gefechte>ni
dem Commaadantm Smuts sind bedeutender als die ersten
Telegramme verrnuihen ließen. Dieselben betrugen außer den
Offizieren 30 Todtc und 34 Verwundete.

* London, 21. Scpt . „Daily Expreß" veröffentlicht einen
sensationellen, indeß wenig glaubhaft klingenden Artikel, wc
nach Rußland  beabsichtigen soll, die norwegische Provinz
Finnmarken zu erwerben.

* Paris , 21. Siptember . Dem „Siecle " wird aus Lon
don genleidet: In amtlichen Kreisen eingelaufme Telegramme
aus Eonstantinopel sowie Nachrichten aus dem Cabinet be¬
richten, daß, wenn die Türkei  bis Ende dieses Monats
nicht sämmtliche Angelegenhetten mit Frankreich geregelt ha¬
be, Frankreich  energische Maßnahmen ergreifen werde.
Die Telegramme aus Paris berichten, Graf Lambsdorff habe
Delcassc versichert, Frankreich könne bei einem eventuellen
energischen Vorgehen gegen die Türkei auf die Unterstützung,
Rußlands  rechnen.

* Cnracao , 21. September . Der veneznlanische Eonsul
in Panama wurde von der Volksmenge angegriffen mit dem
Rufe . Nieder mit dem Präsidenten Castro. Der Consul mußte
in das Haus des Gouverneurs flüchten. An der Grenze von
Ecuador ist Alles ruhig . Ein ftanzösisches Kriegsschiff ist m
Colon eingetroffen.

* Constantiiiopcl , 21. September . Der Sultan empfing
den russischen und englischen Botschafter in längerer Audienz.
Beide ersuchten im Namen ihrer Regierungen um schleunige
Abstellung der skandalösen Zustände in Armenien.
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für die Politik und das Feuilleton i. V. WilhelmJörg:
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bureau : Luisenstraste 22.

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
DeIius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr
H e y m a n n, Kirchgasse8. Dr . Junqermann,  Lang'
gasse 81. D r. Keller,  Gerichtsstraße 9. D r. L a h n >
stein,  Friedrichstraße 40. D r. L i v p e r t, Taunusstraße
53. , D r. M ä ckl e r, Rheinstraße 80. D r. Schräder,
Stiftstraße 2. D r. S chr a n f, Rheinstraße 40. D r. Wa¬
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
")als - und Ohrenleiden Dr . Ricker jun ., Langgasse 871.
Dentisten: Müller,  Webergasse3. Sünder,  Mauritius,

straße 10.. W o l f f, Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Marktstraße 17. Schweibäche  r . Michels
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Free  b, Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : T r e -
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. Stotz , Sa¬
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirsch Höfe  r,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Apothe-
ke n hier.

Es hat gewiß seine Berechtigung,  große Der-
sammlungsräume , Salons etc. mit Gasglühlicht , elektrischem
Licht oder dergl. zu erleuchten. Ein Anderes ist es hinsichtlich
der Wohnräume . — Wie gemüthlich ist es in unserem trauten
Heim bei der brennenden Petroleumlauipe , wmn wir die Ge-
wißheit haben, daß durch dieselbe keinerlei Unglück angerichtet
werden kann. Lesm wir doch fortwährend in den Zeitungen
von Personen- und Sachbeschädigungen, welche durch Explo¬
sion solcher Lampen verursacht wurden. Es kommt also da¬
rauf an, ein Oel zu brennen, welches frei von diesen gefähr¬
lichen Eigenschaften ist. Als solches können wir das seit vielen
Jahren rühmlichst bekannte Kaiseröl (nichterplodirendes Pe-
troleum ) aus der Petroleumraffinerie vorm Aug. Korff in
Bremen bezeichnen. Das Kaiseröl hat einen so hohen Ent-
flammungspunkt , daß, wie unzählige Versuche ergeben haben,
eine mit demselben gefüllte Lampe beim Umfallen verlöscht,
indem das ausfließende Oel die Flamme erstickt, daher viele
große Fabriken in ihren Arbeitsräumen nur Kaiseräl braunen,
wie denn auch viele Assecuranzgesellschaften dasselbe als Be¬
leuchtungsmaterial ausdrücklich vorschreiben. — Weitere Vor-
züge des Kaiseröls im Vergleich gegen gewöhnliches Petrole¬
um sind die wasserbelle Farbe und der Geruch, welcher kaum
noch an Petroleum erinnert und, last not least, das sparsame
Brennen ; auch möge nicht unerwähnt bleiben, daß sich das
Kaiseröl ebenso vorzüglich für Kochmaschinen wie für Lampen
bewährt bat.

Kaufen Sie Seide
nur in erstklassigen Fabrikaten zu billigsten EngroS-Preisen, Meter-
und robenwcise. An Private Porto- u. zollfreier Versandt. DaS
Neueste in unerreichter Auswahl in weiß, schwarz und farbig
jeder Art Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko
Dopp, Briefporto nach der Schweiz.

Scidcnstoff -Fadrik-Unio«

Adolf  Grieder & O , Zürich (Schweiz).
Kgl. Hoflieferanten. 3690

Polytechnisches Institut,priedberg h1
TT . „ d' ow ®l,b«-Akademie ) * bei Frankfurt a. M >

I. Xlonore Lehranstalt mit akad™ . Kur, ™ s Maschinen-
, , rp Elektro - und Bau - Insronleure etc.
ITXeohnlkum (mittl. Fachschule) f. Maschinen - u. Eiektro-

Techniker . — Programm kostenfrei . -
(Prüfungs - Kommissar .)

Sonntag , uv» 22 . uoptumocr iaui.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur -Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irma*

1. Choral : „Nun danket alle Gott “.
2. Ouvertüre zu „Die Italienerin in Algier “ . . Rossini.
3. Einleitung und Chor aus „Lohengriu “ . ' . Wagner
4. Rheinsagen , Walzer . Guugl,
5. Chor der Schaarwache aus ,Die beiden Geizigen1 Grety ."
6. Finale aus „Der Freischütz “ . . . . Weber.
7. Kaiserjäger -Marsch . . Eilenberg.

KjinislichkH SchMsKick.
Sonntag , den SS . September 1801.

201. Vorstellung.
Oberon,

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnami»»
Dichtung.

Musik von Lar! Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: 3°,.,
Schlar. Poesie: Joses Laufs.

. Herr Henke.
, Frl. Rohr.
. Frl. Edelmann.
Frl. v. Neudeqg.Frenz
. Frl. Robinson.
. Herr Leffler.
. Herr Krauß.
, Herr Winkel.
, Herr Schreiner.
. FrauLefsler-Burckard
. Herr Zollin.
. Herr Aßmann;
. Frl. Cordes.
. Herr Armbrecht.

Herr Andriano.
. Herr Bach.
> Frl. Heumann.
. Herr Dr. Krauß.

, _ _ Fränkische, Arabische,
Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen, OdaiiSken,

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad'

Bild 4: Audienzsaal der Großhcrrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascslon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : J,n Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrik,

Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 12 : Die Richlstälte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 23 . September 1901,
202. Vorstellung.

Zum ersten Male wiederholt:
Die Mitschuldigen.

Ein Lustspiel in Versen und 3 Aufzügen von W. von Goethe.
Regie: Herr Köchy,

Der Wirth . Herr Andriano.
Sophie, seine Tochter . Frl. Willig.
Söller, ihr Mann Herr Vallentin.
Aicest. . . , Herr Schwab.
Ein Kellner . . . . . . Herr Spieß.

Der Schauplatz ist im Wirthrhause.

Die Hand.
(!-»

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von Henri BerSny.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Vivette, Tänzerin . Frl. Arnstädt.
Der Baron . Herr Schwab.
Der Einbrecher . . Herr Schreiner.

Ort : Paris , Boudoir VivetteS. — Zeit: Gegenwart.
Nach dem 1. Stücke findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise,  Ende nach 9 Uhr̂_

Oberon, König der Elfen
Titania, Königin der Elfen . . , ;
Prrck, I
Droll. I ®lfen . i . . ;
Meermädchen . . . . Ir
Kaiser Karl der Große . . . .
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne I
Schaersmin. sein Schildknappe . . ,
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter . . . .
MeSrü. Kaiserlicher Kämmerer . , .
Babe-Khan, Thronfolger von Persien' . ,
Fatime, Rezia's Gespielin r
Hamet, der Stumme des Palastes , .
Amrou, Oberster der Eunuchen . . ,
Aimansor, Emir von Tunis . . .
Rolchana, seine Gemadiin . . I .
Abdallah, ein Seeräuber . . . .
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.

2. Akt.

3. Akt.

Kirchliche Zl«zeigen.
Sonntag, den 22. September 1901.

Evangel . Gottesdienst der Methodisten -Kirche.
Saal Ecke der Bietch. und Heiencnstraße1 (Eingang 1. St .)

Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11: Sonntagsschule, Abends 8 : Predigt.
Dienstag Abends 8 Uhr Bibel- u, Gebetsstunde.
Donnerstag Abend 8 Uhr Jugendbund.

Jedermann herzlich willkommen Prediger Barnickel.
Apostolische Gemeinde . KI. Schwalb.-Str. 10, 2 St . (Gewerbehalle.)
Sonntag, Vorm. 10 Uhr: HauptgotteSdienst. Stachm. 4 Uhr; Predigt

(Ueber Gottes Wirken heute in seinen gesandten Aposteln). Jeb" '
mann ist freundlichst eingeiaden.

Dienstag. Abends 8 Uhr: Oeffcntliche Predigt.
Deutsch-kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) .

Sonntag, Vorm. 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaaie der RathhauscS.
Themar „Staat und Kirche“. Lied Nr. 898, Sir . 1, 2, 3.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Weißenburgstr. L

Russischer Gottesdienst . J
Samstag Abend 7 Uhr: AbendgotteSdienst. Kl. Kapelle Kapellenstr. 19.
Sonntag (15. Sonntag nach Pfingsten), Vorm. 11 Uhr: Heilige Messt

Große Kapelle.
Donnerstag Abends 7 Uhr: AbendgotteSdienst. Kl. Kapelle.
Freitag (Kreuz-Erböhung) Vorm 11  Uhr : Hl. Meffe. Gr. Kapelle. *

Photograph . Kunst - Anstalt
A . BARK

I Muaeumstr. WIESBADEN Musenmstr. I
empfiehlt sich zur Anfertigung von Portrait *, Kinder-
Gruppenbildern . Reprodnctionon and Vergröasernngen sie
Späcialität , in jeder gewünschten Grösse und Technik *u

'billigsten Preisen bei vorzüglichster Ausführung.
Aufnahme von Häusern, Interieurs, Maschinen etc»

Rahmen aller Art stets vorrftthig.
-♦Telefon 9088 . ♦— ■■ llS
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eile jtrflklifdjr, Pparfamf Hausfrau
verwendet da» seit Jahre » bewährte „Maggi zu na Würden “ , denn wenige Tropfen genügen, um augenblicklich schwachen Suppen. Saucen, Ragouts , Gemüsen«. s. w überraschende«,
kräftig«« Wohlgeschmack»« geben and die Verdauung wohlthnend anzuregen. In der Feinheit des damit erzielten Aromas , i« Ausgiebigkeit und Billigkeit steht Maggi auin
HU nreon " einzig da. (Zu haben, wie auch Maggi's Bouillon-Kapseln und Magoi's Suppenwürfel in allen Kolonialwaarenbandlungen). ” 64 l5;1l52

m r r ~r . iw. . ■■■■ > > im. . - - — -

"rÄ- f ■

Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , dass mein innigst
geliebter Mann, unser lieber, guter Vater , Schwiegersohn und Schwager

Herr Louis Wintermeyer
Reichs- und Landtags-Abgeordneter

nach Gottes unerforschliohem Rathschlusse gestern an Herzschlag zu Brunnen  in der
Schweiz plötzlich verschieden ist.

Wiesbaden , den 19, September 1901.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;
Die tiefgebeugte Wittwe

Hermine Wintermeyer, geb. Schneider
und zwei Kinder.

Die Beerdigung findet Sonntag,  den 22 . d. Mts ., Vormittags llVa Uhr vom
Trauerhause , Adolfstrasse 1, aus statt . 6303

SSW«ttiTIMTOi . ' ii

Bekanntmachung.
Den Herren Stadtverordneten habe ich die traurige Mittheilung zu machen, daß das Mitglied

unseres Kollegiums

%err dtouis 7ßjintermeyer
Feldgerichts schaffe, Reichs- und Kandtagsalrgeordneter

am 18. September l. I . gestorben ist.

aus statt.
Die Beerdigung findet am 22 . l Mts ., Vormittags 11»/, Uhr vom Trauerhause, Adolfstraße 1,

Wiesbaden , den 21. September 1901.

6305  Der Vorsitzende der Lladtvkrordneten - VersgnlMlnng.

- --H.

Verein Süd-Wiesbaden.
Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht, die Mitglieder des Vereins von dem

so plötzlichen Hinscheiden unseres allverehrten1. Vorsitzenden

Herr» Fsm Jünfrmcp
Reichs- und Laudtagsabgcordnetcr

geziemend in Kenntniß zu setzen.
Der so früh Verewigte hat seit Bestehen unseres Vereins die Interessen desselben

stets hochgehalten und in gewissenhafter Weise vertreten und werden wir ihm ein dauerndes
dankbares Andenken bewahren.
6333 Der Vorstand.

■'"'i ; '■>

HoiL? Wlr k #r ' / e,ne * <»*■<«■ nur 1 Hk , n . 1 .50 . All ® Wummern , Nie Jedes Auge passend , sind wiedere vlB *li fTn m ,6i amnank <>na m m Swm- a  K ] nan 1«*a « Sa4 S« R>ä « TT —* — ». ■ . , « ■■■ ^ * __

I înr 5 © I®ff. eine gpnte Brille
iWrolTen Ansehen und Prohiren kostet nichts , llmtous h bereitwilligst.

Wiesbaden. Kaulliau « Führer , 48. tirehgasse 48. Telephon 2048.
6203

—
Wcsdadknn Mlllnd.

Wir erfüllen hiermit die trau¬
rige Pflicht, von demxplötzlichen Ab-
leben unseres langjährigen Mitgliedes

Herr» Reichs- «ud Laudtags-
Abgeorönetea

Köms Wintermeijer
Kenntniß zu geben.

Die Beerdigung, an welcher sich der Club ln eorpor«
betheiligt, findet statt am Sonntag , de» 82 , d. M .,
Vormittags 11V, Uhr vom Trauerhause, Adolfstraße 1,
und werden die Mitglieder ersucht, sich pünktlich ugt
1v°/a Uhr im Clublocal Walhalla einzufinden.

Anzug ; Uniform mit Schlager.

6327  Der Vorstand.

Klivdkn-Angalt
Walkmühsstr . 18 Emserst». 51»

empfehlen die Arbeiten ihrer Zdglinge und Arbeiter:
Körbe jeder An und WrSße, Biirstenwaareu . als; Besen,!

Schrubber, Abseise- und Wurzelbürsten, Lnlchmierer, Kleider» und
Wichsbürsten-c.. ferner: Austmatte «, Klopfer , «irohseile,c.

Rohrsitze «erden schnell and billig »eugeflochieu, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt. 68b j

Auf Wunsch werden die Sachen »bgrholt und wieder
!zurückgebracht.

eJÜF Fahrradhandlung. M
Vertreter der

Wnktdnrg- und Nessem-Ahnadmkdt,
, empfiehlt

Trtcoltasclim,7̂̂ . #afirrQ(fiif rn(iftm.
Berleihaustalt und eigene Reparaturwerkstätle.

2  Mauritiusplatz 2 . Ecke kleine Kirchgaffe.

6235

Coacordia ^ Ml , Stiftstr,1,
tBiSher „Drei Kaiser") .

Heute Sonntag , dcu 22 . September , 6337

Große Eimveihungsseier
Beflefienb in

hnmerikisliitr iliitsrtiallirng mit Mi
bei gulbesctzter Kapelle.

Die Pausen zwischen den einzelnen Tänzen werden durch Humorist.
Dorlräae aller Art von den bekannten Humoristen Paul Stahl und
Hch. Lehmann in angenehmster Weise auSgesüllt und gelangen nur
die neuesten Sachen zum Vortrag.

Zu zahlreichem Besuche labet ein
Wilhelm Sprenger , Restaurateur.

N.B. Tie Veranstaltung findet bei Bier statt.

Nachkirchweihe
je  ii CSarenthal.

Wegen ungünstiger Witterung baden wir unsere Nachkirchweihe
auf dies « », Sonntag , den 22 » September verlegt und
bitten um zahlreichen Besuch,
6329 Hochachkend

Ph . Boss , „Zum Jägerhaus".
C. Bender , „Zum Waldhorn".

_Fr . Ay , Klostermühle.
5798pIST Achtung ! " WZ

Meine Messerschmiede , Dampfschleiferei und Reparatur
werkftütte mit elektr. Betrieb empsedie bei schnelleru. billiger Bedienung

Ph . Krämer,
S. Webergasse 3 . 8 . Webergafse 3

empfiehlt

85 Pfg « Pfd . Oelfarben,
40 „ ,, Glanzölfarben,
60 „ „ Gla " » ' a -k 6100
Aarbenconsnm , rab »strafie Nr . » «

7841
8(t 61lt 6 etc .erwirkt

CIv.- Ing.Ernst Franke, Bahnhofstr. 16

Heute Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchungminderwertbig befundene Fleisch

eines Ochsen zu 45 Pfg - und einer Kuh zu 30 Pfg.
*>#* Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer î leischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 3385

Städtische Schtachthans -Derwaltung.

v . al -c-». .
TFAof ' hP .V. 1 JA 1312 MichelSberg6 und -



dass Sie in

J . JTTMANN
Möbel- ll. Waaren-Haus I. Ranges

aut Credit

ebenso billig kanfen als gegen baar?

S.o?

jyvqiivtnv

Theilzah hing.

firosser vollständiger Ausverkauf
meines gedämmten Schub waarenlagers wegen Aufgabe meines Ladens

pr Webergasse 37
und demnächst stattfindender geschäftlicher Veränderung

mit 15 bis 25°|0 Preisemässigiing.
Einzelne Paare sogar

zur Hälfte des reellen Werthes.
Mache ausdrücklich darauf aufmerksam , dass nicht nur einzelne Artikel , sondern dass

sämmtliche , von den einfachsten bis zu den elegantesten Schuhwaaren zu noch nicht gekannten
billigen Preisen verkauft werden.

Wilh . Pütz,
Schuhwaarenlag® 1*«

Werg» h7 und Kirdigasse 31 _

Kinder-n.Sportwagen
wegen vorgerückter Saison solange \ orrath reicht

mit 10°[o Rabatt,
fianfhans Führer,

6237

Wildtang.
Souutag . den 22 . September bei günstiger

Witterung: |Famüim-ÄusMg uörft ßamSadi
(Saalbau Taunus) Inh . L. Meister . Daselbst
iDiiiioriÖ. u. gesangliche Unter Haltung nebji Ta«!
bei gutbesetzfer Musikkapelle. Zusammenkunft2 Uhr
Ncstaurateur Rossel . Römcrberg. 6s

Hierzu ladet sreundlichst ein
°_ Das Comitee . ^ „

Miden-Zouknale
sowie .

Msihkistca. Wihbliillkk. llornnnc, Wkldl'
Klochiirc» aller Art

liefert unter Zusicherung prompter Bedienung
die Buchhandlung

IT. JPaust, Schulgaffe&
Wiesbaden - Sonnenberg.

Cafe Alt -Deutschland
verbunden mit

grosser 1 Ausstellung
>von Sehenswürdigkeiten und Gegenständen aus dem Mittelalter.

Sehenswürdigkeit 1 . Hanges.
Haltestelle der elektr . Bahn — in 2 Minuten vom Kurhaus zu erreichen . (

Schuhmacher-Innung.
Montag, bcu 83 . September, Abends » Uhr

„Stadt Frankfurt"

Miglch JluiliiissliklsummIliW.
Tagesordnung : «

Die Z - llfrage für das Schuhmacherhaudw -r
betr. Rohmaterial u. fertige Waare . ^

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichstem ^ ^xstgub.

32. '

in I-Ns-

Junge-
Mann a
abaehendl
gesucht.
an die E

M.
«. Wr.

Tuch!
sucht bei

H.

Tin b
Beschäftig
_M
Schuf

6117
Stelle

.Stellen'
8erl, Sie

herein

%\
lu Rat

»USschl
fl

vbth.
A

Buchbi
Eisens
Glaser
Bürtlei
Küfer
Tünche
Sixuci

u. a
Schubr

orbei
arbc

Tapezil
Lehrlin

' Herrsch
Kutsche

31
Schrift
Friseur
Herrsch
Kaffee-
Montei
Heizer
Burear
Burea,
Hauskr
Hausdi
Einlass
Herrsch
Fubrkr
Ponier
Taglöh
Kranke
Massen

_ Pad-rn
Ich su

soaarcn-
lchaft ei

J
au» gut«

sicher l
V-usarbe
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i-Ulichmis. |
.n für diese Rubrik bitten wir bis

*”̂ Xl Uhr Vormittags
jn unserer Expedition einzuUesern,

StellenHGesuche.
süchtige Schneiderin lucht
Leschästigung in und außer dem
zause. 5119
9 Karlstr . 20 , 2. Et.

Offene Stellend
Männliche Personen.

3 bis 4 tüchtige

Tünchergchülfen
gesucht Sonnenberg,
jWvß Wiesbadeners !«. 30.

ßrüe iotaltfitft
finden sofort Stellung.

St.  fflarxlieimer.
- IM*

Junger, solider und strebs amer
mn als Reisender für leicht
sehenden Artikel per I . Oktober
acht. Gcfl. Offerten U. N. 500
die Exped._ 6226

lödit. lölprtcut jnöit
H, Hraft , Kirchgasse 45. 5939

Tüchtige Colporteare
sucht bei hober Provision 6028

H. Faust , Buchhandlung,
Schulgasse 5.

Ein braver Junge für leichte
Seschästigung gesucht. 5104

Piauergasse 12, 2 St . r.
Schuhmacher-Lehrling sucht

Wilhelm Münster,
8117 Wellritzstr 16_

Stellen all . Branchen emh. d.
,8lel1m-Anzeiger" , Reutlingen.
8crl. Sie fof. per Postkarte. 438,'4

8erein für unentgeltlichen
Meitsnachivm 87

Im RathhanS . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellcil.
Klbtheiluua für Männe«

Arbeit finde« :
Buchbinder
Eisen-Dreher
Glaser(Rahmenmacher)
Bürtler
Küfer
Tüncher
Shueider f. gr. u. kl. Stücke

u. auf Woche
Schuhmacher Herren- u. Damen¬

arbeiter, f. Reparatur u. Land¬
arbeit

Tapezierer
Lehrling: Schreiner
HerrschastSdiener

, Kutscher
Arbeit suche«

Schriftsetzer
Friseure
HerrschaftS-Gärtner
Kaffee-Koch
Monteur — Maschinist
Heizer
Bureaugehükf,
Bureaudiener
Hausknecht
Hausdiener
Einkassierer
Herrschafiskutscher
Fuhrknecht
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Bademeister.
Ich suche lür mein hsolonial-

«llarcn- «ad Delikattffeuge-
lchaft einen 7g7

Khrling
"Ui guter Familie.

8 . Becker,
87 Bis mrckring 87.

^Weibliche Personen.
Mädchen,

^chrr bürgert, jochen kann und
vausarbeit übernimmt, und ein
«iadchen für Hausarbeit, das nähen

bügeln kann, sofort gesucht.
"aiser Friedrich Ring V4 , 3.
^ _ 6289

«m Dienstmädchen für 1. ÜN
gesucht. 6140

Webeeqaffe 32.

«tiu,nt™ä.
3, 3. 5986

IlilsjtigkS Mädchen,
BqLo*8 m,lten  kann, gesucht
^ Hochstätt» 18,
ta «lterii Mädchen welche selbst»
"«Ndig Küche- u. Hausarbeit führen

soso« gesucht. 5837
Frtcdrichstr. 8 , l.

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109 Langgaffe 42,

®in Mädchen sür tagsüber ge-
sucht. Westendstr. 24, 2 r. 6190

Näherin,
eine junge, welche etwas Maschinen¬
nähen kann, sür dauernd gesucht.

Karl Fischbach.
6206_ Kirchaasse 49.

Lehrmädchen
au» achtbarer Familie gegen Ver¬
gütung per sofort gesucht.
6238 E . Oh ly,

Wiesbaden, Bahnhofstr. 22.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Sedanplatz3,1,Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen sür Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständig« Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I ». Oeisser , Diakon.

Wittwe
sucht für 1 bis 2 Stunden event.
auch länger des Nachmittags in
schriftlichen od. sonstigen Arbeiten
Beschäftigung. Offert, unt. J . L.
5893 a. d. Exp. d. Bl. 5893

Arbeitsnachweis
für grauen

im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermilteiung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Klbthrilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Wasch-, Putz»u. Monatslrauen
Näderinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut cmpsoblcue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II. *
A. fit« höhere BerufSarteu:

Kiiiberfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenvstegerinnen.
Erziedermnen, Eomptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hier u. auswärts:
Hotel-u. Restaurationsköchiniien
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir»
fräulein._

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feinbügeln . 5362

Adolfstrahe 5,
Stb . lks., Part . r.

Wäsche z W. u. Bügeln wird
angcn. Roonstr. 7, 3 l. 6182

Roßhaare , L'''
gras , alle Polsterartikel ein-
pftehli billigst 4063
A Rödelheim ««. Mauergasse 10

piitzlnbeile»
sührung angesertigl. Hüte von
50 Pf. an lchön garnirl. 725

Kirchdofgasse 2 . 3 St.
fljl f I Sämmtliche Putz-

<JTlO (lljSI arbeiten w. schnell
.. . . . u. billig angesert.

Dotzh eimerstraße 18. Part 1. 0506
wird an-
genomm.,

schnell und billig besorgt. Näh.
im Gen eral-Anzeiger._ 3942

w. Glas. Marmor-
Alabast., sow. Kunst¬

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb.) 4183

Udlmann . Luisenplatz2.
ämititl . fchriftl . jlrbetten
Gesuche, Eingaben, Steuer-

rellamationeu, Adressenschreibenu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A . Schmitt,
Blüchersir. 4, 1.

Sprechst. : '/,2 —' /,3 und Abends
_ ab 6 Uhr . 4511

Guten Wtagstisch
50 Pfg Luiseustraße5, Gartenb.
Rupp . 5979
Tie berühmte Phreuologin

durch Kopf u»d Hand,
wohnt Faulbrunnenstr. Rr. 12,1 r..

nur für Damen,
von 9—9 Uhr Abends. 6141

Arbtitcr-MA

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringosenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W
B . 2v73 an Exp 2982

Zu verkaufen:
4 junge Kanarienhähnche«

u. Heckbauer, sowie 1 KinderNubl.
Zu ertragen in der Exved. 6319

Laden-Einrichtung
sow» Nasenschild

spottbillig abzugeben(nur bis Mon¬
tag geöffnet).

Hollmann , MauritinSsir. 8.

Junger UelMscher
(kleinster Rasse)

abhanden gekommen. Abzugeben
gegen Belohnung. 6279

Blücherstraße 18.
Bo « Ankauf wird gewarnt.

abzugeben
Telefon

Wilhelmstraße 4 , 3.

Achtung!
S“

•J* habe ich noch ein großer Lager in Cravatte «, « rbeitShemdeu , Socken, Normalhemde «.
~ Handschuhen» Hosenträgern Krage », Manschette « re. re. und̂ oerkause jetzt

Hut lischSfuge, letzter Sag Montag, den 23. 9. 1901
Trotz Auktion

s
verblüffend billig den Nest.

Es versäume Niemand , sich davon zn überzeuge«.
Nur einmalige Gelegenheit.

Haden-ff in îchtrmg, sowie Uasenschild fpottbilligl.
Wochentags Von '/,9 —*/22 und 2 - 8 Uhr . Sonntag von 8 —V-10 und l/,12 —2 Uhr

geöffnet.

8  Mauritiusstratze 8 . oooo

Schierstej « a . Rh.

Restaurant Zur Rheinlust
dicht am Wasser gelegenes Gartenrestaurant.

Reine selbstgepflegte Weine , Ia Bier , ländliche Speise ».
Specialitäl: Rheinfische in anerkannt schmackhafter Zubereitung, frisch

_ vom Fang ausdem eigenen angelegten Aquarium . 5463

Friseur-Fachschule.
Anständige Damen mit schönem Haar werden al-

Modelle
gesucht. Vorstellung Freitag 27. September, */,10 Uhr Abends Rest.
Jobanniöberg , L-nggaffe5. 6273

Echte Wring » © cilturtoffdti,
Kkste illagmimlianum Speisekartojfeln

6244

für den Winterbedarf liefert zu billigsten Tagespreisen frei Haus oder
Keller Wiesbaden. Bestellungen werden rechtzeitig erbeten.

6. F. W. Schwanke , Ät«
Schwalbacherstr. 49, gegenüber der Emler- u. P allerstr. Tel. 414,

Residenz -Theater.
Dlrection: Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag , den 22 . September 1901.
Nachmittags V,4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 8. Male:
Novität . Die rot he Nobe.  Novität.

(La robe ronge .)
Drama in 4 Akten von Arthur Brieux, aus dem Französischen übersetzt

von Anna St . Eäre.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Mondoublcau, Deputwter des Kreises Pau . . Gustav Rudolph.
Blanc, General-Prokuiator beim Appelldos in Pau Paul Otto.
Duposl, Apvellraih in Pau , Präsident des Schwur¬

gerichts in Mauläon . - - ! . Gustav Schnitze.
Bunerat, Direktor des TridunalS in Mauläon . Rudolf Bartak.
Frau Bunerat . . . Helene Kopmann.
Sagtet, Prokurator der Republik beim Tribunal

in Mauläon . Max Engelsdorff.
Rosa, seine Frau . Sofie Schenk.
Bertha, ihre Tochter . Else Tillmann

LS ""->»'«>" - —trsT"
Ardeuil, Substitut des Prokiirator» in Mauläon Georg Albri.
Benoit. G-richtSlchreiber in Mauläon . . . Theo Ohrt.
Ein Gerichtsd>ener . . . . . . Richard Schmidt.
Ein Gendarmerie-Osfizier . Albert Rosenow.
Erster Gendarm . . Franz Hild.
Zweiter Gendarm . Carl Kühn.
Bridet, ein Kaulmann aus Jrriffarg . . . Alduin Unger.
Frau Etchepare. eine baSkische Bäuerin . . Anna Kraule.
Pierre, ihr Sohn . Otto Kienscherf.
Aanetta, seine Frau . Margarete Frey.
Calialäna, Dienstmädchen bei Vagret . , . Minna Agte.
Ein Diener . Elly Osburg.

Zeit: Gegenwart. — Ort : Maulä im Kreise Pau , Südfrankreich
Pausen nach jedem Akt; nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmalige Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffeneröfsnung3 Uhr. — Anfang ‘/t4 Uhr. — Ende s/46 Uhr.

Carl Laubach&C"Wiesbaden,
Schwalbacherstrasse 3, Michelsberg 24,

Fernsprecher 2335.
Fabrikation von wasserdichten

Wagen-u. Pferdedecken,
Zelten , Schürzen etc.

in prima Qualität.
Kepa aiuren prompt und billig.

= ==iä=  Eigene Sattlerei . = "»■■

5728

Uhr.
AbonnementS-Billet- gültig,

" Abend-
23. Abonnements-Vorstellung.

Novität . C 0  r a li e Sf  C o . Novität.
Schwank in 3 Akten von Albin Valabräque und Maurice Hennequin.

Deutsch von Maurice Rappaport.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Rudolf Bartak.JuleS Dufauret
Lucienne, seine Frau . .
Laure, deren Tante ,
Ernest Thommerel , .
Glapiffard . . . «
Elemence, seine Frau .
Leopold Bersaquelte, Advokat
Akadame Eoraffe . . .
Elienne, ihr Mann . .
Liane de Bougival . 1

ZT' | P °liz°ik°>n,»iffäre
Der Sekretär . . .
Jos-pH, )
Felicie, 7
Frangoise, )
Double Blanc, schwarze Dienerin bei Coralie& Co.

Francine } Arbeiterinnen bei Coralie & Eo.
1. Polizist . .
2 Polizist.

Ort der Handlung: Paris.
Die Decoration des 1. u. 3, Aktes ist aus dem Bühnen-Aurstatlungr.
Atelier Falk Berlin. Die Decoralion des 2. Aktes, wie die Maschinerien
nach derl Original-Einrichtung de« Theater» du PalaiS Royal, Paris

stammen au» den Atelier» de« K. u. K. Hoslieseranlen
Hugo Baruch & Eo. Berlin

Nach dem1. und 2. Alle finden größere Pausen statt.
Ansan g 7 Uhr. — Ende >/,10 Uhr.

Dienstboten im Hause Dufauret»

Mary Spieler.
Clara Krause.
Gustav Rudolph.
Theo Odrt.
Helene Kopmann.
Max EngeiSdorff.
Margarethe Frey
Gustav Schultze.
Elle Tillmann.
Albert Rosenow.
Franz Hild.
Georg Albri.
Richard Schmidt.
Käthe Eriholz.
Minna Agte.
Elly Osburg.
Emmy Rebe.
Jenny Berg.
Hermann Kunz.
Earl Kuhn.

üen ! Wen!
für die Hem« fiaumtiötr md Hsntzerre«!

Mein neues Specialgeschäft sür

Glasötzerki sowie für Glasmalerei
befindet sich -
®c 2iariahorst $trasse 18 «

Da meisten» die Bestellungen von mir persönlich, alS Fachmann,
erledigt werden, bin ich in der Lage, tadellose Arbeit preiswürdig zu
liefern. 4200

Mathias PfafF, Glasmaler und Aetzer.

iNicsci, -Walfisch-
Ausstellung!

21 Meter lang. — 150000 Pfd. schwer. — Kein Skelett.
Vollständig geruchlos zu bestchligen auf dem

Fanlbrnnnenplatz . \
Eintrittspreis 30 Pf., Kinder die Hälfte. 6232

Die SonderauSstellung umfaßt Erzeugniffe aus der Tiefseefischerei.
WCSf Eröffnung Sonntag , den 22 . Septbr . Itui

Gasthaus „Zum Deutschen Haus"
Hochstätte 22.

Prima lMgckeltrrtm Apfelmost
per Schoppen 18  Pfg.

empfiehlt 0000
Jac . Krupp.

ilcayerev a--n- I311 i» .
1312 MichelSbergo und Ellenvogenga,,« --



Heute Sonntag:
2Vorstellungen2

Nachmittags4 lifo «, kleine jlt ' idi '*
Abends 8 eil ) *' gewöhnliche

In beiden Vorstellungen
Das gesammte großartige Programm:

BSack Trofeadours
Neger- Gesangs- Quartett.

VV -" Stürmischer Erfolg . Uffi
Carl Bernhard , der ausgezeichnete Humorist.
2 Bann ! mit ihrem sensationellen Kraftact.

8taiiva )r, Soubrette. 275/128
Ilikula , japanischer Jongleur.
Dandy - Trlo , da- reizende engl. Tanzterzett.
Amanda Harold mit ihren urkomisch drcssirten

Möpsen.
Hroeae ’s Blomatoerapli,lebende PhotographienJj a Mo Ist ib  de

Ein Märchen von Licht und Schönheit.

|tn HlMjrtttßlillriint unb§ arten:
Vormittags 11 ‘/» Uhr

Frähschoppeu - Fr ei -Concert
der Thcaterkapelle.

HT Ausgezeichnetes Programm.
Lldends V2S Uhr

CONCERT
der bekannten Ncumann'schen Kapelle.

Eintni « 20 ll»k.

22. Sksttemver 1901. Wiesbadener General-Anzeiger 1«. Jahrgang . Nr. 322.

Montag, den 23. September, Dienstag, den 24. September, MiltWOCl), den 25. September
An diesen 3 Tagen gewähre ich einem geehrten Publikum auf Einkäufe in

wollenesa Kleiderstoffen und Seidenwaaren
einen

I ^ tra -Kaliatt , «» IO ° /o,
der an der Kasse baar in Abzug gebracht wird.

Die Lager sind reich und geschmackvoll sortirt und auf den Waarea -Etiquettes die Original - Preise deutlich vermerkt.
für oben bezeichnet © Tage hat diese Vergünstigung Gültigkeit und findet ausschliesslich nur für wollene

M9o3 *fll ^Utt ;ULUjg £ • Kleiderstoffe und Seidenwaaren Anwendung. 6312

. Schneider
Mfrcligasse 31«

Den Empfang sämmtiieher Neuheiten
fertiger

Herren- &Knaben-Garderoben
zeigen wir hiermit ergebenst an.

HBF Anfertigung nach laass
unter Leitung acadomisch gebildeter Kleister und nur

erstklassiger Arbeitskräfte.

Confections-Haus©ehr . Dörncr,
4 MaiiirniDSstrafise 4.

Prämiirt mit den Etöchstcn Auszeichnungen , Ehren¬
preise und goldene üfledailien . 6325

(Gratis-Beilage des Wiesbadener General-Anzeigers)
welcher am 1. October erscheint,

sind nooh einige laser &teaseiten frei.

Der Insertionspreis beträgt:
Für ' /i Seite 20 .— Mk., für Vs Seite IO. — Mk., für */4 Seite 6 — Mk.

Bestes Ankündigungsmittel
mit dauernder Wirkung.

Bestellungen erbitten baldigst
„Expedition des Wiesbadener - General -Anzeiger 11,

Telephon 199. Mauritiusstrasse 8.

ist mir gelungen
verschiedene große Lager-Restbestände meiner Fabrikanten billig zu erwerben und bringe ich solche ebenso zu
spottbilligen Preisen

Langgaffe 36 zum Ausverkauf.
Unterjacken für Damen und Herren schon zu SO Pfg. ) big ben  . ein«eu
«n " * ^*cmn " "O „ 1 reinwollenenNormalhemden „ „ , OO „ s

weiße Damenhemdcn von 1 Mk. an bis zu den elegantesten. Sümmtlichc weiße und bunte Da¬
menwäsche, sowie Weistwaaren, Manufakturwaarcn, Strumpfwaarcn , Tricotagen, Tisch-
und Bettwäsche» fertige Bezüge (weiß und bunt) rc. rc. Oorsettoa Spezialmarken. 6107

Nur Langgasse 36.

smmmmb

ei chshallen-
Theater.

Täglich Abends 8 Uhr,
Morgen Sonntag Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr:

2 Große
Vorstellungen
Sensatir ns-

Programrris.

xJagdwesten*
&Arbeitswämse X
| Walkjacken jj
^ Große Auswahl— bill. Preise. ^

$ Friedr. Exner, 8
y Wiesbaden,Neugasse 14 w
« 6323 K

®®Ein wahrer SchatzT

I das  borühmto Wert • " *I1 J >r- Hchi u’a
I Selhstbewahruncfssaw -i
IdonFolRon Solclt . ’r . '

mmi
Ein fast neuer

verkaufen.
Zu erfragen in der E p̂.

Backofen zu
0894

JHell. Welzel
Kohlen- und KolpHandlnng, I

13* 21 Hevmannftratze 21. ^
Lager und Lagerplatz verl. Blücherstraße» nahe der Schule.

Kohlen aus den ersten Zechen.
Kaoks, Brikets « Brennholz zu billigsten Pr^

Westfälische j
Kroll - umf Feinlillliierei

»8  Oranienstraste 38 ,
empfiehlt .

ff. Westfälisches Schwarzbrod und Elbcrfelder Mangbr"g
Niederlagen bei: ^

Td. Böttgen, Friedrichstraßc7. Gust. Koch, Westendstraße&
Wittwe Fcller , Goldgasse 18.
Phil . Nagel, Neugasse 2.
Wittwe Peupclmann . Ecke

Schachtstraße u. Steingasse.

Carl Witze !» MichclsbergS»- .
Aug . Bresch » Ecke Bülow- u"

Noonstraße. .s
Carl Menzel» Emserstraße*»■
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sgra
werden wöchentlich in der

RhtiuWn Maß-.Reparatur-«.Kchhlaußalt
mit Maschinenbetrieb

fertiggestellt.

Kein Meilen Gkschäst dieser Akt am Platze.
11 Gehülfen. Ohne Konkurrenj . 5 Maschinen.

Von heute ab

Hcrrcn-Sohlen«. Fleck2.35 Mk.
Damen-Sohlen ll. Fleck1.75 Mk.

Meine Sohlereien befinden sich
nur Metzgergasje WSt und Röderstratze 21,

Eröffnung einer neuen Krale
am 2. Oktober

Wellritzstr. 10, Ecke Helenenstr.
dastav Platzbecker . 6264

zünckckolzÄ " ÄbfM-lz »SÄ*
Bestellrrngennimmt entgegen 3J

O * Michaelis , Weinhandlung , Adolfsallee 17.
^ud « ig Beesten , Papierhandlung , Gr . Burgstraße 11

28. QuedlinburgerPferde-Lottorie.
Ziehung 10. Oktober 1901
Hauptgewinn 5000 Mk. W

1500 Gewinne
im Werthe von 23000 Mk.
Loose ä 1Mk b. d.G.-Agent.
Carl Krebs i.Quedlinburg,
J. Stassen , Kirchg . 60, u.
Carl Cassel , Hauptcol.
694/32 in Wiesbaden.
Wiederverk . erhalt . Rabatt.

M Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß Anmel»
« düngen zu meinen  im Oktober beginnenden
\ Taiiz -KurieiiS jederzeit entgegen genommen werden Hermannstrafte 28,1. Etage und Michelöberg 4 (Laden).
U Privatunterricht zu jeder Zeit.
L"J Unterrichts lokale: Hotel Hahn und, Hotel Vogel.
-e Julius Bier,
LHJ Lehrer fürG-sellschaftsü. Kunsttänze, Dirigent der Kurbälle u.
Ä Neunions in Bad Kreuznach, sowie erster Vereine Wiesbadens.
M Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer. 5719

SDie
nchtcter
Anhalt
Kronstä!
die ausi
rech un
stimmte
1897 wi
wandelt
Bündnis
nachgcbi
zum Un
Staaten
Heeresn
len. Fi
genseitir
trage to
die sichd
einemA
iiieihe vl
selbst. >
fensiveir
tzesselbei

karat . \ V
G OLD

jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnanstr,

Aelteste und besuchteste

lusili&sstalty
Wiesbadens ir <

& \ § -Wilhelmstr. 12.

von

ff . Schwab , Tanzlehrer.
Beginn meines Haupt -Kursns für alle Rund - «ud Gefell«

fchafts Tänze

Montag , den Oktober.
Anmeldungen nehme in meiner Wohnung Römerberg 18 , Pari.

(Laden) entgegen.
Honorar 13 Mark, zahlbar in 3 Raten. Prima Referenzen.

Einzel -Unterricht za jeder Zeit,
Unterrichtslokal: 8 Könige » Marktftratze . 6088

jÄ - Beginn
r  des Schuljahres:

Freitag , 20. Septbr.
Unterricht in allen Zweigen

er  der Tonkunst . — Prospekte
gratis . Anmeldungen jederzeit

durch den Director 6177
Der

die Nach
wirrbart
ts wagt,
maßregc
Polizistc
Kaiserpc
weder ei
Warten
piegn
des Cz
wieder\
, Me

Bebauer
dir Wui
der Regi
DerC

Da-
ivestlich

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Heute und jede « Sonntag von 4 Uhr ab: Große

T a n K- Üfl nsik,
prima Speise « u. Getränke , wozu ergebenst- einladet
3>ii Ph , Schiebener

— reiche Auswahl —
in jeder Preislage.EL. Spangenberg

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14
5416

K& ierstadte

Gasthaus zum„Adler
Heute und jeden Sonntag:

&ti *4>s $ e Tanzmusik.
wozu ergebenst cinladet K. Kraemer.

und Sie werden mein ständiger Kunde bleiben.
Die stetig wachsende Nachfrage ist der beste

* Beweis für die Vorzüglichkeitmeiner Maaren

£  Grösste Auswahl
Mln Schuhwaaren

ö<m einfachsten bis zu den
apüy feinsten Sorten.

Billige streng feste Preise!

Gustav Jourdan, Wiesbaden,
2428 . Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrafte , Tel . 8428

Lager : Parterre u. I. Stock
Niederlage der Mainzer Mech . Schuhfabrik Ph . Jourdan.

Keinen Bruch wehr!
2000 iUE. Belohnung
demjenigen, welcher beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Feder
— int Jahre 1901 mit 3 goldnen
Medaille» und 3 höchsten Aus¬
zeichnungen„Kreuz von Verdienste"
bekrönt, nicht von seinem Bruch¬
leiden vollständig geheill wird.

Auf Anfrage Broschüre mit
Hunderten Dankschreiben gratis u.
franko durch das

Pharmaceut. Bureau,
Valkenberg (Holland) Nr.104.

Da Ausland Doppelportor Für
Deutschland:

Ernst Muff , Drogerie,
Osnabrück Nr . 104.

Saalban Medrichshalle»
2 Mainzerlandftratze 54.

Heute  Sonntag : öS»

MF *Große Tanzmusik. "VL
-»zu höflichst einladet

Joh » Kraus,
A «?ch«L *-  Uhr Ende 1‘4 Ubr.

„Zu deu drei Königen,"
Marktstrafte 2S

>en Sonntag:

Großes Krei-Coucert
Heinrich Kaiserwozu höflichst einladet.

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein Puts « u
waaran -Geschäft von Hellmundstraße5 nach meinem Laden

verlegt habe. 6064
Ich empfehle alla Neuheiten der Saison und mache auf die

Ausstellung fettiger Hüte besonders aufmerksam.
Hochachtungsvoll

Beruh . Kobb £ .

reinwollen , moderne Farben,
feine Appretur und decatirt, liefert
billigst!Muster kostenfrei, Hermann
Bewier , Sommerfeld (Bezirk
Fst. a. O.), Tuchversandgcschäft
gegr. 1873. 4133

bei Sonnenbergr , 5 Minuten von der elektrischen Haltestelle Adolsär.
Wilhelmstraß- ent,rrnt, 60 Fuß über der Ruine gelegen, mit prE
voller Aussicht in die ganze Umgebung, großer schattiger Garten «
Terrassen, Veranden und neu erbauter Schutzöalle. Schönstes un
bester Restaurant in der Umgebung. LS ladet ergebenst ein

Magen « und Nervenleiden,
Lchwächeznstände , Pollutio¬
nen , verait-te Harnröhr - und
HautUiden ohne Quecksilber
fimtltfllt » Apotheker, Berlin,
VllllllllUU , Reue Königstr. 58a.
Herr Sch. in K. schreibt mir am
6. 4. 01 : Die Schwäche ist befet»
festigtu. Pollutionen find nicht
mehr vorgekomme ». 4130

äC . l' ltVrtlttf fl ' tt täglich frisch geröstet, per Pfd. SO. 80 , 90 Pf .. U- ,
llilllt Cif dkllfyvv, -1,20 —1.80 Mk ., besonders empfehienSwerth ll» Menado-

Liberia , riesengroße Bohnen, per Pfd . nur 1.80 Mk ., ll» sI)-Raffinade 34 Pf ., Reis per Pfd.
12 . 1« , 20 bi» 40 Pf .. Nudeln per Pfd. 20 , 24 , 30 , 4 « . bis 80 Pf ., ll» Mehle 14 , 16,
18 und 20 Pf ., Hafergrütze 24 und 30 , Macearoni per Psd. 25 , 30 , 35 , 40 bis 60 Pf . ,
I » Petroleum Ltr. 16 Pf ., Neues Sauerkraut 10 Pf ., 1» weifte Kernseife 24 , hellgelbe
83 , Schmierseife 20 und 22 Pf . , bei 5 Pfd. Abnahme billiger, Nene Häringe 5,  6 , 8 und 10
Pf . , Rollmöpse » Sardinen , Bismarck -Häringe stets frisch, Neue Linsen 12 , 18 , 20 , 28 und

(Mtnrt jtmiriiiit«Elisej.MstekniHe
in 10 Min. bequem durch die Labnstraße oder den Wald zu erreich»

Täglich zum Cafe frische Waffel «. ,
Schöner Ausflugsort für Vereine, — RadfahrstatioN

^REPPENBAM ^ PALIEP [AtlBEN
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